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baben das chrfurdhtdvoll uberreidhte erfte Heft
per unter der NRedaction der Mitglieder der
Sanitats - Commifjion erfdeinenden Annalen
buldreichit angenommen, und die Sortfebung
dicfer Jeitfdhrift durd) ein Hand{dreiben an
ven Divector der Commifjion ald wiinfdens-
werth anerfannt,
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@ic Aeuperung, daf feit der Einfithrung der Vaccine

vad Sdarlacdhfieber bdsartiger geworden, und dief
leider an die Stelle der natirlihen Pocken jum Theil

getvefen feye, und uweilen nidt reniger werde, al3
diefe — Ddiefe Aeuferung in dem erften Heft der Une
nalen pag. 121, 122 wollfe von einigen Aeriten fii
bie gute Sadye anftofig und nadtheilig ausgelegt wer-
ben, weshalb man die folgende Grfldrung nadytragen
will,

Blos als Dbiftorifche Wahrbheit ift diefe feit zwey
Sabrzehnden gemadyte Beobadytung aufgeflihrt, damit hat
man aber mit Nichten divet fdhliefen und fagen wollen,
daf die mehr haufige Crfcheinung der einen Ldsartigen,
und ohnehin von jeher heimticifdhen — von der Wey-
tilgung der vorherigen andern bigigen auch pernicidfen
Ausfdlagstrantheit berzuleiten ift, und in einer urfidh-
lih nadyften Berbindung fleht, 8 wird ia pag- 121
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auddbriiclidh qgefagt, Daf der Grund ber
aumt Sheil in den und unbefannten atmosds
Verbaltniffen, zum Theil aber aud) in dev

jo weit enffernt, Der

yoe liege. Man ift a

ination einen Vorwurf zu madyen, Bohl
seiat die Grfabrung, bdaf Ddie SterblicdhEeit der von
einet Herrichenden Scharladyepidemie evgriffenen Sinder,
beven viele Taufende vor bden natiirlichen vormald
auch todtenden Docfen gefdhupt find , wegen der unge:
heueven Mebhrzahl allerdingd audy {idy vergropern, nim-
mermebr aber, daf fie wegen ded mehr bodartigen
Sdarlachd auf Rednung der Baccination bezogen wers

pen muf.
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Nahrung und Gefvanfe, Die ihnen geveidht werden,

tele ‘;’i‘-.'ocif-.w und [ {4 ‘iw*'\m , Weit

find chcfichtlich der Krantheifen am 1n:

Ferfucht. Vey erftern findet man in vielen Thei

3¢h Bearbeitung diefes Gegenflandes
bol handlung tiber 1 ben
jum  Mufte Sie 9 n
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bie Lebendweife Ofters befordert. Worzhglich liegt die .

Wrfache im Waffer , da Thieve, weldhen der Genufp
bev falthaltigen Wafler gejtattet iit, ganglidh bdavon
bgﬂ'{?_‘:i' bleiben.

Die Thierconcremente waven friher unter der Bes
nennung Bezoarve befannt, Urfprimglic begriff man
nuv die, in cinigen Thieven Afiend gefundenen Magen:
ficine darunter, weldye havzibhnliche Beftandeheile 30iQ=
ten, fid) gewobnlich durdy Glang und Farbe und einen
eigenthiimlichen Mofchusgerudy, auszeidhyneten,  Die

am meiften gefdhasten Bezoare famen von wen Affen,
welde Buffon den Bartaffen (Simia Silenus) ynd
ben Doue (Simia Nemaeus) nennte, Nach diefen folg=
fen bdie ‘E:briqm orientalijdhen Begoave, weldhe wie
Pallad ery "_‘_"1', fih) in Der wilben Siege ;'\"_':-"rl'}lzs)
finden, die in vielen Gegenden Afiens baufig ift. Aehn-
liche temente evjeugen Die Gemfe und der Spring-
bock (\li!i!ulntr ]:I\:_;‘.r:_;.'rr".

Die wabren orientalifden Bezoare find aud cinem
thievifdhen begoardifden Har ge gebitbet, Eie
find aufen glatt, dbneln cinem Marmor oder Serpens
tine, baben eine grimlidie ober braune Rarbe und
fommen geabert oder marmorivt oder aud einfatrbig vor,

lrg

Gevieben viedyen fie juweilen aromatifdy, Der Brud
ift glatt und glafig. Sie beftehen aus concenfrijchen,
faft gleidhydicken, fehr jerveiblichen Sdyidyten, welde im
Mittelpuntte einen Saamen oder eine Knodpe, enthal:
ten.  Jerrieben geben fie ein oliges Pulver,

Diefe Begoare erweidhen und Mu.u'f. in Der

[y 14 - 0

<varme, wobei fie einen ftarfen Mofdyusgerudy verbreiten,
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die und bey der Cnfzlindbung mit didem RNaudhe verbrennen.
uf Im fiedenden Waffer find fie m't{ouiu‘), farben aber
on folhes. Bom Alfohol werden fie faft gan; aufgeldst
und vom Waffer wieder aud foldhem Qlfﬂul, audy lofen
3¢a fie fich in agenden Alfalien auf. obn *) fand bey
an Der unter}udwnq eined ovientalifjhen Bezoars, daf er
n= aué einer m nthimlichen, der Blafenfteinfdure Abnlichen
9= Subftans, ober L'i:'.sm Begoarftoffe, aus fehr wenig
en Harz-und u‘h 1 phodéphorfaurem Kalfe beftand,
ie L® " )
1, Die occidentalifhen Bejoare werden in den ame-
. tifanifthen Kameelen, dem |rmr Paca, Guanoco
mi und Vicugna, abgefest,
ie Sammtlien Bezoaven fdyrieb man alle erbent-
S) liden Heilbvafte ju, und um ibhe Cntftehen gleidyjam
= wunderbaver ju madyen, leitete man fie aus dem Kopfe
gz und Hirne her. Der Abweidungen und Uebergange
wegen muf man fammtlide Thierconcremente sujams
m mennehmen und die dibrigen [teinavtigen aud concentri=
e fhen, barten fehr };“._'i't;‘[l/!['.iil".' gebilbeten ebena
n= falld bierher vechnen.
1 o SR BErc s o =
3 Rudolphi theilt fie nadh den Drfen, wo fie
.-1" EL"I men, in 13 Glaffen, Wiy befiien in Dem na-
4 Kabinete zu  Mannheim Concremente,
ill’ wd den Harnleitern eined Odyfen, die, ob jie gleidy
s s den Nieven fid) hinabfenbten, hier ibre vollEommene
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Sie qehoren ) 1 Den w
gen ben bden Thievren, und- dbemnad) babe i fie zwi-
{dhen 1 ywodurd
1 ¢ 1 e
1) Concremente im Hitne (Hirnfteine)
- im Auge,
3) —_ ve8 Gehdrganges.
4) - oer Speidyelgange ober Ded
Speidyels.  (Sypeidyelfteine,
Beinfteine.)
} - 0ed SHerzens,
6) - - bes Magend, Magenfteine.
7) ber Darme, Darmiteine,
3) _— ber Gallenblafe (Gallenfieine.)
9) —_ der Nieven (Nierenfteine.)
10) — ber JSHarnleiter.
11) — ber Harnblafe ( Harnblafens
fteine.)
12) - - der Klvafa bey den BWogeln,
13) — der Gefdlectstheile.
14) — ver Eyer.
Steine ober fteinartige CGoncremente,

. e ‘ B (8 wilna P Al i v o
in feinen Hohlen falfartige AUblagerungen. Der m

nifdhe Druck, weldier auf diefe Nervenmafje hevvorg

| PR A At v B anft oW ¢ e £y o Tl orer Al p
bradht witd, aufert Symptome, Ddie bey Ihieven cine
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ungewifle Prognofe zulaffen, und erft nady dem Jobe
eined Individbuum bdie Rejultate zeigen. Wenjzel war
ver erfie, weldyer in dem Hirne ecined Dammbivid)ed
einen weifien gypdartigen Stein fand, bder die Lange
und .Eich' einet ©aubohne befaf. Bey bden Pferden
fommen bidweilen fl Rudolphi
fah in Der grofien Alfort wen
rundliche mit vielen Spisen befeste Steinchen, von un-
Linien im Durdymeffer, und zwen {angliche,
hocerige von ¢ toBigen Pferde, die H— 6 Linien
lang und 2 — 3 breif waren. Grftere waren weifilich,
von l.‘!_'.ud ver eine blaulidy der andre graulidy, Sa
jelbft im Menfdyen evzeugen fidy Hin und wieder erdige
Goncremente im Adergeflechte der Hirnhohlen (plexus
choroidaeus). QWor drey Jahren fand i) deren bey
einem dojabrigen Greife wabrend einer Section, Dasd
Adergeflechte war {tellenweid wie gepudert und an einer
Stelle hingen zwey Knotdyen von der Grofe eined Ger-
{tenforned, bie von vielen andern Fleinern, weldye die
G ve8 Magfaamend nidht uberftieger umgeben
wurden, Der ftellenweis gepubderte Ueberjug zeigte |
unfer Dem Microdcope ald ein Freidenartiger Anflug.
Concremente im Auge finden fidy bidweilen
auch, NRudolphi giebt 3wey in dbem me ichen
Auge beobadytete Falle an: das einema
Concrement gleich einem Krebsfteine, ofjen
und vunbdlich, bDad andberemal war binten
febr enge, “vorn weit offen. Solc ( deten
Bildung befonderd in der (:Eaul'w.ir".t vorfommen , und
i — SNt A~

3
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fih in audgelaufenen und zufammengefallenen Augen
mandymal finden, find feine Wernodyerungen, fondern

von den Gefapen Der ‘horoidea abgefeste Theile, weldye
Binn entdecte und Rudolpbi beftatigte.  Ein einz
Bepfpiel von wirklidy ftellenweifen Wertnodyeruns
gen in der Linfenfapfel ecined Pferded jah Rudolphi
an einem Praparate von einem Pferde zu Alfort.

CGoncremente in Dem Gehorgange erzeus
gen fidy blod bey Menfdhen. Thiere gaben nody Eeine
Gelegenbeit deren zu entdecten.

Den uneigentlidy genannten Weinfrein (Tartarus)
ald einen Ucberjdhud der phodphorfauern Kalferde ded

@yeidyels fah i) an den abnen eined LWidbderd in
grofier Quantitat, Die Worderzahne waren big ju den

Kronen mtram‘trt und ein Sheil der Wurzeln mit Edrs
nerartigen Anfagen fiberzogen, wodurd) die Jahnzellen
betradytlich evweitert, die Sabne felbft aber locder wur:
den. Der Weinftein der Borderzabme zeigte fich weif=
liy, der der Badenzdbhne braun. Beyn Pferden, Hir-
fthen , RNindern, CSdaafen und Hunden ift er ald cin
blinner, braunlicher oder {dwarzlicher Ueberzug nidytsd
ungewdhnlidhed. Bey bden Wicderfauern bat er bis-
weilen Metallglany, welder den Babnen ein Anfehen
gieht, ald feyen fie brongiv. Speidyelfteine
gangen finden fich mandymal bey den

in den Gpeid
Plerden,

Goncremente in den Zungen, fand id

y dem gewdbhulichen thrfifhen Affen (Simia sylvanus)

in betrddhtlicher Menge. Die Lungen voaven fehr erfdylafft
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und ifhre rothlidhe Farbe in eine braune und blduliche
umgeandert, die Dberfliche mit frarfen Tuberfeln fiber-
faet, welde, alé i) fic offnete, grofere und Fleinere
falfartige ©teindjen enthielten, die von {dhwammiger
Befchaffenheit mwaren und die Grife eined Reidforns
nie Qiberftiegen. Das Thier {dhien an wabhrer Phihisis
tberculosa geftorben ju feyn.  Jn einer  Pferdelunge

fand Peter Camper febhr viele Fleine Steinchen

Concremente ded Herzensd find die felten-
ften Grjeugungen. Bartholin ﬂ'm&l)::t' ined fugel-
formigen , ziemlidh grofien und fdhweren Steines, bden
er im Hergen eined Hirfded gefunden bhabe. Die
Edwere bradyte ibn auf die BVermuthung, daf eine
Bleptugel darin verborgen feye, womit der Hirfd)
friuber durd) das Hery gefhoffen worden uud um welde
fich bie ibrige Matevie abgelagert habe, Diesd ift aber
unmoglich, da die von einer Kugel verurfachte Wunbe,

™ vy [ ar wad A.CLE Q
in dem Centraltheile Hes f":hf\‘l[_- eine divekte LWex
Blssfiana st uala . T ¢ the ™G (v oy 2
blutung sur Folge gebabt batte, Die Schwere ded

.
Concrementd beftatigt die Schluffolge, dag alle, von
edlecn und gefafreidyorn Organen abgefeste Concremente

febr Didt und fdywer fepen. Das Berliner M
befigt einen Sfein, der an dem Herzbeutel eines Men-

fdhen gefunden wutbe,

uj feum

Concremente im Magen exfdheinen bei den
von Wegetabilien lebenden Thieven am baufigiten, wie
wobl f{ie fich bei andern, die unverbauliche Korper vers
fblucen und im Magen guriad bleiben, audy, aber fels

BADISCHE
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tener vorfindben, Rubdol

von Deren Feibenfolge

1) fremde in den Ma

+ I | f
phi k..

:-‘;'L' in drey Clafjen,

ich hier abweiche:

% Ey a1y Rt 1
aen E‘{"\L‘;:‘.U‘:\:u‘ '.“P“‘.“”’f die

mit einer Dinnen erdigen Minde uberjogen roers
ben, nbrvigend gang unverandert bleiben ; ¥

\ . 5 \ 3 Jpn B 3 1r o -
2) frembe in den Magen gefommene Korper, um
grofic Menge thicrifder Stoffe an-
e M2 amon Ashrachfs 2 8 e A
3) Magen aqebradhte Kovper, welde
- . = A :n\‘ - 3 . A 5
weaunaen ded Magend zufammen:
werden, und entweder {o bleiben oder
exbigen Ueberzuge verfehen werden,
vegetabilifche Fajern beygemengt
ind
Bon bder erften Claffe, unter welde verjdyluctte
Sdrper aehdven, Die mit einer dimnen erdigen Ninbde
) O*Y [ <

uberzogen find,

befist Dasd

naturbiftorifhe Kabinet in

Mannheim ein betradtlihes Sthd Teppig, Das ein
-} verfthludte und nad) mebreven Jahrenm incruftict
in dem Magen gefunden wurde, Das Concrement

fagen dem Filze ahnhic),
" 3 LS . £
Nach Rudolphi

Thievavznepjcdule zu Alfort

o e ~ & "
fchleters, Das ein

.
-

Farbe ift bart wie Sobhlenleder, und

Del ULLTeInNanvey J\‘L'.'-.'il[l‘l\"]
ndet fidh in dem Kabinet der
ein @i e St ened Jlore

Baden-Wiirttemberg
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, erded und eined ber mertn
biaften ."-3_'\ jpicle, bad man bigher nodh fand, ein
) ceuftivier Salamander, der aug bem Panfen
. einer Kubh genommen wurde,
Die 1t der Wogelmagen, weldye
' n\.\r wend ein L".l“f'\‘ e 1ben cer
: , De bewirft, "‘m“'c eine Jnfruftation freme
ber Korper unmoglidh, Wir befiten in bdem biejigen
e Sabinet einen jwey Joll fangen Lattennagel ausé dHem
Gand, der fpiegelglatt polivt ift ;s Eleinere
v dem Magen eined Hubned von Dderfelben
y jeit,  Fremde Korper, als Sand, Kies, e
L und Ddergleihen verfdhlucken die BWogel,
befonderd hlhnerartige in vorziiglicher Menge, um das
: Jetmalmen der Saamenforner ju befordern,
Lon bder zwenten Claffe der Maaenco

n s
1 einen oft feby

Vo

qrofie Menge thierifcher anbauft
29
¢ merfi 1?1_¢r Cremplare qud unferm
o Kabinete Weweife, zu weldem Volumen
o Crieugungen anwadifen fonnen. Das
. b
r1g. 7. 1ebenzebn Unzen {hwer, ift aus
oemagen,  G6 fiellt einer [inglidien un
L formten Klumpen vor, Defien eine Seite

1 3 le ek | 144
15 pleden gezeichnet ift,
wiegt zwey Pfund,

eined Ddhien, vor

blauer Farbe

/
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und erhabenen Wulften , die anbere glatt

Dad zwente T
srwey Loth, ift ausd
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pielen i diindbunqen einem
JHirne fo wie bie Audnudje
ben Hornern der Odfen Die Sage von vers
inten Odyjengehirnen veranlaht haben, Die erhabener
indbungen und dazwifden liegenden Furdhen entjpres
dhen vem zelligen Bau ded Panfen, der duvd) die peri- v
{taltifhen Bewegungen die abgerundeten Erhabenbeiten
hervorbradhte, Das bdritte Tab. I. Iig. 9. ebenfall
aud dem Magen eined Dchfen, bat ein Gewicht von
17 Unzen, 6 viele 1=h::?i-;f~.-FcEt mit einem Knor-
ren Holze; Oie aufere ‘}1= ¢ if raun, vipig,
Die innere _‘r‘rﬁ.‘lﬁc co 0 ped m,  Dad gange
. hat cinen ftarfen { Demnady ein
wabrer Bezoar, fev Diefen bier angefibrten finden
{id) ahnliche im Rinde , Hirjdhe, Dammbirjche, Spring:
boe, Nilpferdbe, Sdweine, im Babirussa, Glephan- {
ten, Nashorne und Fapir.

BVon einem  Glephanten und Rbinocerod fubrt 1
Daunbentou *) Steine an. Der ded Glephanten
war eytund , batte im grofen Durdymeffer 7, im flei- ‘
nen Gber 5 Joll, wog uber 8 Pfund, DLeftand aud ;
Sdyichten und war auf der Oberflache theild grau oder
qd. lidh, theild vdthlidy und fchwarslidy. Dad Rbino- (
cerod , %) fes den Stein bey {ich fubrte, wurbe 1
Hu_}f_.} aud Sndien an den Sdad) von Perfien gefandt j

und ! '.

¥) MNaturaefchichte VI 1. Theil p

) ‘

Am angeflibrten Ort. po 118

BLB BADISCHE =
LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



L

.

ol A L T AR A

17

und ftarb unterwegd. Der Stein eigte fidh pyramis
Dalifh , mit abgerundeten Winfeln, Die Dberfladye voat
police, von gelblich uud fdywar; gemengter Farbe. Die
$Hobe betrug 2L Boll, bas Gewidyt 500If Ungen

Oracdhymen. Vom Rilpferde gibt Seba *) 3wen Steine

an, wovon Oet eine 4, dev anbere 6 Pfund wog 3

+

Nopy
oeg
legtere war fir Goo und friberbhin fiv 1000

subd T g o prpa— LA i+ 1
uit mworoen, SENEC DAy araunmeig, be-

Gulben per®

‘|’i‘|.:1|li‘.‘

ihten und hatte cinen  Fleinen Keen wie

ein Pfefers
Darmfteine werden nur in einigeén yenigen
cinem grofen Vlinddarme pers

Sinen 11 Linien laugen und §

iten, abgerundeten, tothbraunen Stein, rel:

-

ber von einem ‘[;‘-:’-:;-Tc abging, jeigt Tab. I. Fig. 1o0.
Siemlid) grofe Steinfugeln aus Pferden von 1L — 2
Boll im Durdymefjer, glatier, grauer Dberflache, fab
ich in der Sammlung von Shievaryt Widmann in
Devetberg.  Bey den Sdyafen find die Darmfteine
ectig , - jum Zheil aus dem Futter gebilbet ober mit

foldyem - gemengt und baben Kied gum Kerne,

L' Pr—— o ¥
e menten JInfeftinalconcretione oer Plex
NlanThantas 2t SRt s * b Ay ae Tas
Glephanten und Rbinocecen, . der Haudthicre und dec
=1l a - ha 3% N A0 e P .
wilden , widpe in Menagerien acbalten werden, bes
flehenausd phody urer A mmonin Bt
betverve, und fnd unmer im - Yaqen oder in
*) The IT. p. 134, Tab, 112, Tig.
it Sor 4 DAl
[ o

BADISCHE
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dem Blinddarme, Sie find von ver Grofe eined Taue
beneyes bis ju der eined Straufenes. Bey den Pfevs
ben find oft mebreve, wobl 3 — 4 vorhanden, Dderen
Geftalt rundlid), nievenfdrmig und durd) das Abreiben
an cinander auch eckig vorfommen. Auf der Oberflace
seigen fie dfterd abgeftumpfte Kryftalle, die durd) fleine
rundliche Hoblen abgefondert find. Jhre Farbe iff ge=
wobnlidy graulid), Der Kern befteht aud ecinem obder
mehreren Haferfdrnern, Heu, oder, wie mehreve unfever
Gremplare im mnaturhiftorifdyen Kabinet, aud einem
Stidden Sdyiefer, dad wabrfdeinlidhy durdy dad nidyt
gehdrig gereinigte Futter in den Magen ded Pferded
fam. Der Brudh) jeigt prismatijche Strahlen obhne
deutlihe Schidhten. Fourcvoyp bemerft untee dem
Worfommen diefer Concremente folgende zroey Haupt:

verfdyiedenbeiten:

a) bilben fie weifie, Halbdurdyfichtige, pridmatifdye Krye
ftalle oder Fafeln mit bervorfpringenden Rane
dern, wie bey dDem Pferde, oder

b) fie befteben in blattrigen halbdburdyfichtigen Sdhid)-
ten, welcdhe in ber Mitte einen bejondern Stein
umbleiden und ahneln febr dem fpathigen Kalt-
fteine,

Fourcron leitet die BWittererde von den Futters
feautern ber,

Andete Inteftinalconcremente find aud phode
phorfaurer Bitteverde gebildet, find gelblich,
balbdurd)fichtig und in ihren didfen und didern Schiche
ten fdhwer ju treanen.
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Die aus phosdphorfaurer Kalferde mit
Ueberfdup von Saure gufammengefesten, befte-

ben aus ungleidy dicken, glatten, auf dem Brudye mit
glangendén Streifen nabdel [formiger Kryftalle verfebenen
Yagen, von geringem 3ufammenhange, leichter Berbred)-

' lidhkeit und haben einen Herben fauren Gefdymacd, Sie
find im falten , nod) mebr aber im yWarmen $Baffer
auflddbar, wo fie bey ALEAHIung Der légtern Aufld-

g glangende Vlatechen abicheiden und die Fi ffigEeit

3 =

nid = Papier  rothet, Lurdy Alfalien licfern fie

heutrale phodphorjaure Kalberde,

Gallenfteine, welde bey gradfrefienden Ihie:
kén Bie gemeinften ‘[;'ub, bilden fidh aud) bey andern,
1edod) :‘u‘ht fo baufig. BWon einem Stadyelfchweine eigt
Tab. I. Fig. 18 und 19. einen Sallenftein, bder einen

s ]

Soll und 3 Linien in ber Ldange und 14 Zoll im Durdy:

meffer hat. Gr ift walzenformig, tveidy, fablt fidy
P feifenartia an, von Farbe bratn und siemlich leicht.
Sold) i jhaste man in fribern Seiten hbher
ald die fate fie in Gold, und trug
1 {le an Kettdyen. VBepm Scyweine find die @allenfteine

oft von der Gidje eined Hithnerewes und im  Rinde
fommen bidweilen audy vor.
% Die galligen Gonctémente find meiftentheild
braunroth oder vothlichgelb,

befieben aud iitfammena

) 1qe:
z L bacfenen Theilen von fetten und bariigen Subftanzeit
A\ dev Galle, riedyen nady Moidhus wnd fheinen aus der
s Qeber und Gallenblafe in die Dirme qe i...; nen 3u feom

B 2

BADISCHE
) LANDESBIBLIOTHEK




BLB

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

- = Ol e — T e

20

4 1

5]

L1 L ¢ 20

‘ { L

11 Yi*y nau 11 )
g,.l LI DAaUjigeil &

V= 2 o W

]1!' bey % irill_-

qany

Gin quofed Stid nebf
g

11, jiuD Qup oen Zeren ethes LDdjen, A5 grepe

~ 8 G & s O i Py A i Bl f e
St eigt auffallenden Pevimutierglang.

Steine in den Harvnleitern find bisher

pon Feinem evmabnt,  Jwey febr {dhone
Steinfugeln Tab I. Fig. 1., welde den Glang der

v r.
* A

L
ddbten ovientalifdhen Perlen befifen, rvourben aud ben

Havnleitern eined Dchfen genommen, der an der Steins

franfheit crepivie. Der grofere Stein mipt & Joll,
der Bleineve 4% Linie im Durdhmejjer,
Harnblafenfteine zeigen fidh baufiaer und

verurfadyen den Thievem, wie T.‘n

ventlidhe Sdymerzen; jedod) find

wohnlidften, BVon cinem .‘-1.‘.‘.[-9 L".".-".'-'_'-E N Sabinef

citen 7 Qinien langen, Tnofigen Stein mif ciner MW

Girieatorner Tab. I. Fig. 12., welhe von ber

der Hirfenforner {ind, und wie der ;c_;-;s;'é-f Stein

Perimutiery Bey Hunden, Kagen, Sdyfen,

Dferden und Sdyweinen Tab. L Fig. 17, fommen fie
YThicven am meiften vot. Die Steine dev

- TWaltotlan - E A hlontanron
Thiere Dbejteben aud fobhlenjauvem

o Py ) o 4 4T R Warv
1¢ zelgen €ine ornige L'_'i.lﬂi.’, weldhe ourd

en in fehr uncegelmapigen

Baden-Wiirttemberg
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Geftalten und nue felten in ugerundeten und Enaliden
erfheinf.  Bey  vollfommener Eindftherung laffen fie
gebvannten Kalf jurii®, (Ofen fidh in Saly- und Sal-
peterfaure mit Aufbraufen auf, und durdy Waffer 135t
fidy jemer thievijhe Leim aud ihnen ausdjiehen,

Die aud phosphorfauvem K alfe gebildefen
Blafenfteine  find olinnen, c-;ﬂ.w.‘::i'.'if"*'n, matfe
weifen, leicht trennbaven und zerreiblidien Laaen Jufjames
mengefest, und N nie in N n:? Nicven

ber vorauglichften

o A vy SR LB A .
in Dem Juckirande

welcher eine

bildet, unbd fie durdyd Siviegeln gereinigt wel
den, phosphorfaurer Kalf, dev fidy aljo bey dicfen

Zhieren nicht in dem .:f;-,a.rne abfept,  Andeve Concres
tionen von jenem @ebalte Dbefteben ausd Fleinen, grauen
oder gelblidyen fehr feft jufammenbingenden Kornern,
weldye eine harte, N4

politurfabige

AT GO0 A
artige (ajte

bilden, und n

und Speicheldriifen gehor
Bezoaven, welde von phosphor|
baben die Didhtigleit, Hacte und aud

webe bed Glfenbeing, find polify verbreiten

3 Ct YY) TP Ay mie Fl1fentlipry \ ahn-
beym Sagen einen Gevud) wie Elfenbein,  BVon ahn
tiche Zefhafrenheit find audy die Berfaddperungen
140 v et f\

Wi v .._.}L

Die Alfalien gaben Teine
Stiinens in der Digeftion mit

mit Dicfen
'....-L.:EL-\-.-‘ill‘ l‘(‘.":.‘il.‘ft
fid) Diefe mit der Kalferde, und bey Filtvicung dex

\ &
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verdlinnten Aufldfung bleibt die {dwefeliaure Kalferde
gurltE und die in der Flhffigleit entbaltene Phodpbor-
faure 1agt fich alsbann durd) Gindicden ~abjondern.
In Salpeter -, Salz- und Cfjigfaure laffen fid) viefe
Cteine gang, swweilen aber mit einem gallectartigen
Sii'tffﬁan‘t aufldfen, und fallen aud diefen Auflofungen

¢ Alfalien, phodphorfauern Kalf, Eauerfleefdure odex
faucrflumn:'-rf- Ammonium oder fauerfleefauern Kalf, Jn
der Vebandlung vor dem Lothrobr verbreiten fie einen
fhwaden, thievifhen Geruc) und laffen einen weifien
sevveiblichen HKudjtand ubrig

Steine der Cloaca find bodft feltene Crfcheis
nungen.  Im November 1822 wurde bey Heren Rath
Mepdecd in Mannheim ein Habn und eine Henne
geidladytet.  Beym Ausdnehmen der Eingeweide fand
man in der Gloaca beg Hahnd cinen drepectigen 13
8oll in Der Linge und 3 — 4 Linien in der Dide
baltenden Stein , deffen Rander und Ccfen abgerundet,
vie Flacdyen uneben und die Farbe gelblid) waren. Dev
Stein war febr leidt und fdhien von {dhwammiger Cons
iftenz. *) Dr. Rofenthatl **) fand in der Gloaca
eined Habidyd (Faleo Palumbarius) cinen beinabe
freisrunden , weifien, locern, pordfen, im Durdymeffex

faft cinen 3ol bhaltenden Stein, weldher auf dev einen

Sefne hitte ih vom bdiefem merfrolicdigen Stirde eine

Seichnung bepgefitat; Here NRath Mey d ¢ F gab e8 abey
nicht qern aus feinen Hanbden.

*) Ruborphi's Adbbandlung p. 195,
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Ceite flady, auf der andern fdwad) conver und in der
Mitte etwad fiber eine Linie dik war. Sein Gewidyt
betrug 35 Gran, Die Beftandtheile zeigten Harnfdure,
¢ine Spur von Ammonium und Kalf, {fo wic etwasd
thievijche Matevie, — Bid jest evgaben fidh nur diefe
goey Falle,

Gteine in den Genifalien gehdven gleidy
den vorhergehenden ju eltenbeiten, Dad eben ers
wabhnte Huhn von Heven Rath Neyded, entbielte
in dem Cyperfiocke ein ‘unaudgebildeted Gy von der Grdje
einer Hafelnup, das in cine falfartige Maffe wberges
gangen war und das Anfehen bhatte, ald feye ed in-
cruftict.  wey abnliche von der Grdfe der Finfeneyer
befigt dad naturbiftorifhe Kabinet Tab. I. Fig. b,
und 16, Das grofere ift uneben und mit Suberfeln
befest. Daubenton und AbKE Dicquemare
fanben, wie Rudolphi anfihrt, wirfliche Steine in
den Gefdylechtdtheilen der Sdugthiere: erftever in den
Poblungen der weiblihen Ruthe eines Efelin fehr Eleine
Steincdhen, die fid) im Sdyeidwaffer aufldsten; lepterer
fand in dem Grunde der Gebdrmutter einesd drey Fup
langen Delphing f:Df"]PIlil’lUS l‘lmv;wrm‘) brey. glatte,
gypsactige Steine, die von unordentlidien, ercentrifdhen
Sdjidyten, obne einen Kern 3u haben, gebilvet waren.
Der eine wog + Dradyme und 3 Gran, bder andere
b3, Der Dritte 31 Gran,

Steine in den CGyern formiven fid) in den
Straufenenern und gebhdren unftrcitig su den merbrodivs

BLB LANDESBIBLIOTHEK
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biaften thicrifdyen Concretionen. Sie finden fih nad
Barvow bidweilen ju g oder 2 in ecinem Cye, find
flein, oval, blafaelb, fehr bHart und haben die Grofe

einer englifchen Crbie.

@ammtlide Goncretionen enthalten eine thierifdy
@Subftany, weldje enfweder bie Befdyaffenbeit ved
Gyw-ifed oder der Gallevte befist, fir fid) aber nie
foldye fteinartige Maflen 3u bilden fabig ift , ohnerady-

et fie viele Weranderungen in der Farbe, bem Kerne

-

und Gevoebe derfelben bewirft, Sie qibt fich durdy den
ftintenden Gerudy, den jene Concrefionen im  Feuer
verbreiten, durch ihre Werfohlungsfabigleit, durc) den
thievifhen Gerudy, den fie dem fiedenden LWaffer mit-
theilt , weldhed alsbann fid)y duvch den Gerbeftoff falle.r
laft, 3u evfennen, woburdh fidy aud) der cigentlidye
thievijhe Urfprung jener Goncremente darthut.

Gben fo ift auch dag Waffer ald ein Veftandtheil
jener fteinavtigen Goncretionen anjunehmen, Jn den
barnjauern Blafenfieinen, bdie zwav bey den Thieren
nidyt vorfommen, ift €8 in der gevingfien Menge und
swar fo vorhanden, bdaf €8 fich nidht (eicht davitellen
lagt; in den phoéphorfauern Werbindungen betragt e
aber nahe an L und wenigitens 0,16 — 0,205 und
in den aus phosphorfauver Ammonium:Vitteverde befte-

% b A2 tn avstialicdaor SPsn avlia
henden 1ft ¢8 in vorzuglicyer Menge vorhanden,
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Die Gonerstionen lafien fich nad) dben hemifdyen
Ynalyfen von Fourcroy und Baug uelin *) nad
ibren DBeftandthetlen am {didlihiten ordnen. Sie
finden fich ¢

1) aud phosdphorfaurer Kalferde mit Ucber {dhuf von

Eaure jujammengejest s

e 3160 .‘;bi‘,

2) aud phosypborfauter Ammonium-Bittererde: Jntee

o1 “PRRPRPL N oy et | e N = -
ftinal = Goncretionen O ".?,'!-ILL‘_. ber Haust hiere

und ber wilben, weldye erien gebhalten

werden ; dDer Glepbanten
4) aus ecinem thierifchen begoardijdyen Harze. Orien-
talifdye Bezvares
5) aug Harn- und Blafenfleinfiuve: )
6) aus barnfaurem Ammonium: RNieren = und
Blajenfteine

7) aud phodphorfaurem Kalfe: T e
) meiftentheild

moniums Wi
L L =

Menfchen 5
9) aud fauerfleefaurern Kalke:

Mem,. sur Panalyse des caleuls urinaires humains
et sur les divers materiaux, qui les forment,
Mem., d. linstit. nat, des Sc. et Arts, Tom, 1V,

112 — 150,

Mem. sur le nombre, la nature et les caracteres
distinctifs , des différents materlaux qui forment

les calculs. le bézoards et les diverses concretions

LANDESBIBLIOTHEK
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to) aud Pohlenfaurem RKalt: Blafens und Nicren-
fteine der Pferde, Ocbfen und Sdhweine;

11) aud Kiefelerde, die feltenflen unter den thie:
vijhen Goncretionen; Fourcroy, der fibere
baupt 705 Concremente unterfuchte, unter Henen ‘
6oo Blafenfteine fidh befanden, entdecfte nut
ey Steine von diefem Gebalte

12) aud barnfaurem Natrum: Ddie gidtifhen Cons
cretionen in den Gelenfen. Sie find mattweif
und grobfdrnig, aus unregelmdifigen Sticken
sufammengefeft, den Sdwimmen dbhnlid), und
geigen auf dem Sdnitte cine Dberflache von
Bad)dglan;.

des animaux, Annales du Museum mnat. d’histoire
naturell, Tom, I, ¢3 — 113,

Observations sur les calculs des animaux, com-
parés & ceux de I'homme. Cbendafelbft , Tom. 1L
201,

Anmerfungen.

1) Ueber bdie Urfadjen ber Cntftehung, und dber bie Kennzeiden
ber Gegenwart biefer fteinartigen Goncvemente in ben Haus:
thicven, ben TWiederfauern und dbem Pferden 2. erwarten wir
von unfern Thievarzten einige etwa erflarende Veytrdge.

2) Jn bem Eanftig ecfdjeinendven Hefre wird die Befdyreibung eini:
ger in den bemerften Hausthieren vorgefunbenen fogenannten A
Paacfugeln nebft den Jeidnungen in einer Jabelle II, nady:
traglidy aeliefert wevden,

BLB BADISCHE =
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N Grtldrung der Beicdhnungen ¥
Tab. 1.

Pig. 1, Magenffein cines Lama.

3 AL 2 - —  RBartaffen (Stmia Silenus).
v —_ 3, —_— —  Orang-Utang (Stmia Sa-
. Ly i
e m
o=l — — Dromedars
Ty % o ‘Il\ff;'t'.‘;t
s - 0 — —  Dromedars.
if B — —  Dfeydes,
en — 8, —  Ddien,
1D - Q. — - gy,
n ~ 10. Darmftein — Pferdes,
— 11. Nievenfteine — Ddyfen,
) — 12, dHarnblafenfieine nebft Gried eined Kalbes,
— 13, Nierenfteine cined Kalbes,
re — 14. ©teine aud den Harnleitern eined Odyfen.
— 15. und 16. Unaudgebildete 3u Kaltmafjen ge:
n- wordene Cner einer JHenne,
L. — 17, Blafenitein cined Sdyweines.

— 18, und 19. Gallenftein cines Stachelfdyoeines.
= 20, und 21. Magenfiein cined Wyidders: a. vomw
ber Flade, b. von der Kante dargeftellt,

*) Die Abbilbungen babe iy von den metEroticdiaften Grem:
plaven genommen, twelde Dbem naturhiftovifchen Kabinet

1: ’ su Mannheim angehdren.  Die Figuren find auf ber
bs ! Platte fo geftellt, tie ¢8 bie verhditnifmifige Grdfe ju-
licf. Mady ber gehorigen Meibenfolge iff ihrev im Tepte
aebadht. — Fig. 6, 7. 8, 9. Tab. I. find auf 3Ftheile

rebucivts alle ftbrige in nathclicher Grofie davgeftelt,

e ———
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Vo det Digitalis purpurea ald Heilmittel

gegent die Geiftesverivrung, unter der Angabe

PWirfung und ibrer Indication,

A n YO0 A Aanher in @aviavinhs
on T"-.- 4 LT, = noet T naristidpe

€in junger FTraftiger Mann von mannichfaltigen

-

Geiftedanlagen batte die Theologie fi

diert und ficdy zu-

gleidy mit dem gripten Eifer in bdie Theovien dev {pecus
Ia iven Philofophie vertieft. Cr batte in hohem Grade
die Gabe der Wergleihung, feine ‘l‘robiqrm voaren mit
pen veidyjten , trefflidhjten Bildern audgejiert, jedod) in
ben Beweifien bded abftvacten, bediente et ficdh einer
verfthranbten Bilderfprade , mweldye in ihm den Tlaven
DBecftand immer mehr zurhddrangte.

Reit entfernt, daf oOftere unangenehme Wider-
fpriiche ihn von der {dwindelnden Hobhe der Metaphyiit
sut Matevie hevabfliheten , ward ev nur  bartnddiger
in dey Wertheidigung diejer Lebhren, er fchien den un-
glitcklichen Cntjdlup gefaft su baben, fie in dad praf:
tijche Qeben einjufubren.  Seine Neigungen wurden
beftige RLeidenfdhaften, fein Begehren unbegranzt, bdasd

unertlavliche wollte ev evflaven, bdad andern wunerreid)-
bare Biel {trebte er zu erveidhen, So unwiderftehlid
bingezogen zum Studium bded abftracten ward er gleid)-

Lebens, ﬂlﬂ_?

gultig fir die Gebraudye ded gefellig

BADISCHE
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felbft die Gefellfdhaft ver Menfdyen. Ev enfzog fich
der andern erlaubten finnlidhen Genitffen und bereitete

{ih in nur zu lobendwerthem Cifer zu einem neuex,
[ v %
] 4 .ge 3 - s Ay, S PR e T2att §olflit
2 heiligen Leben, um Ddie ;‘\_m‘clu-, vie fiebe, Goft felbit

au werden nad) dem pantheiftijhen Syftem eined unfes

! rer Naturphilofophen.

.\\‘:'.'. {bern und auf "-E"‘kll‘, n, 1o Der (E';'ITQ\]]‘ von Det
Grde mebr aba ,';- \“l 1;il‘l-l'31 P Iﬂ,""" er TI(I\ im Gebet mit
Sott :z‘.17?- den Gugeln in Berbindung, Die magijde
¢ Mufit ciner neuen Oper Datte tiefen ECindrud in ihm
-3 ::.‘,“ciaﬁ'-:u. Gleich dem Jager- in der Wolfagruft
o auch unfer Geifterjeher unter dem myftifhen Ge-

De a1

volbe einer alten Ruine {dredende Damonen bhervor
it et ) Y I T I
o bie ev befhworen ju miffen den Ruf fablte. Sein
cinfeitig thatiger Geift war fden nidt *mm. 1::11‘.‘5:»‘11:

4 o q = -
er gen, nidt mehr frey genug, um bdiefe Gr

e nicht al3 dberivedifibe Gimwirfungen, 1r;-'.1?s'r:‘-.
Jbeen in ginftiger Nerven - ober

o 1 ! als momentane off
it unwilfarlidye Ausflufle gereizter Hirnorgane, ald Blends
v werf dem ge duge vorgefpiegelt, alsd getraumte
e PWorte vom wadenden Dbhre f{deinbar vernommen; als
£ jhnell wieder verfdmindende
en o '

as

e N Sihon lange oaf

X Gott gew ifjen

a offenbare.

Lraumen

achenoem Juitande

b gleidpjam tvdumte, wie Wird ¢ wabrend cinem untue

BADISCHE
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bigen patticllen Sd)lafe feine Lieblingsideen verfdyonert,
pergrofert baben? Kein Wunber wenn der unglitck:
lihe Sdymwarmer, ein anberer Prophet, fidh beftimmt

glaubte, die in Lafler vevjunfene Menfchheit befehren zu
miffen,
o~ 3

Dedmal wenn er vou Ddiefen myiftifd) - philofo-
phifden Jdeen, bdie fbrigend ben ecinem Manne von
feinem Stande nidht fo fehe aufn-.'h‘n, [aut werben
lieg, fab er fich fogleid) in Streit verwickelt. G¢
wurde daber dufter, veridyloffen, nur feinem Sagebudhe,

S 0L

weldhed man fpater auffand , verfraute er das IJnnerfte
feinet” Gedanfen an, und bhier fonnte idh alédann de:n
langdauernden Kampf ded Myfticidmud mit der gejun:
den Wernunft entdecken , weldye endlidy unterlag.

a idh) den jungen Mann wabhrend diefer lepten
3eit taglich fabh, Dbemerfte idh wobl an ibm einige
phyfifhe Wevanderungen, verminderte CEfluft, bleiche
Gefichtdfarbe , mattcd Auge . Alcin eine nabe Gei-
ftegjervitttung Fonnte idy nidyt beflhiechten, da er mir
bie bauptiadhlicdhjten feiner Jdeen und feine myftijche
cinfiedlerifdhe Handlungen forgfaltig verfdymwieg, Ev
laugnete gleidhfalls Werftopfung und Sdlaflofigteit,
weldye bepde jedod) ftatt fanden,

o bhatte die feit mebreven [abréen {dhon bejtes
bendbe Reisung eingelner alljuthatiger Hirnorgane {ich
immer fefter fivict , andeve fidy angeeignet, fie in ib:z
ver frepen Wirfung gefdwadyt, bis endlidy ¢ined
Abends in ciner ablreichen Werjammiung, wo man
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fih mit Kavtenfpiel beluftigte, wvon newem bdurdy bdicfe
Umftande geveipt, fie die allgemeine Herrfdaft gewaus-
men, Oen frepen MWillen ganzlid) unterjochten und die
Geiftedverirrung vollftdndig hervorgebradht ward,

Bey diefem Jrren von 23 Jabren, im Gefihl
feiner Fovperlidyen und’ geiftigen Krdfte, der fidy als.
bald in feinen Befehrungdverfuchen mit Gewalt gehemmt
fah, mugte cine Manie entflehen, wie man fte gewif
felten beobadyten wird, Das Auge entzlindet, von dros
bendem Feuer gefillt, den Blick wild, das Geficht heif
und gerothet, mit havtem befchleunigten Pulfe batte ec
tine bepnabe dbermenfdhliche Mustelfraft entwickelt.
Sn feinem  Delivium  befhaftigte er fid) fortwabhrend
Lber veligidfe Gegenftanbde.

Die ftartite antiphlogiftifche Behandlungsart, Gnt-

sichung aller Nabhrung, mehrmaliges Aderlaffen, Blutigel,
enorme Dofen von mitrum, Fihlenden abfithrenden Mittel-
falzen, mercurius duleis, falte Sturzbader batten gegen
Ende der yrepten Woche den Sturm in etiwas bejanftigt,
Der Krantevar tubiger, da ibm die Krdfte fehlten, feis
ne Gemirthsaffecte, feine Handlungen weniger irr, dboch lief
biefe geywungene Rube nur defto veutlicher die vollitan.
bige Wevirrung ded Intellectuellon erfennen. 3n didy-
terifchen , fdharffinnigen Gleichniffen, in Wortfpiclen, in
BWig gefiel er fich ununterbrodyen Sag und Nacht bdie

duntle, myitifdy unverfiandlidie Spradhe unferer trans:

15
cendental Philofophen zu plaudetn. In dem DHelldunfel

ihres hohen Teidheit evgrimbdete er die Principien Ded

BADISCHE
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Qebend und dor Wefen, und fdaute die \‘!)l'rl
aud fich felber an.  Wenn der Puld mehr ald qn.:n" 12
Fillt und fchnell war, wenn die Augen feurig
bty At Esnmmatahes I 1 Yy = =Y

1:1‘.? vie Sehlafengefafe bis jur Dic wr  Febder{pule
waren, daun bildete dad uberreiste Gebirn
aroperet Sdynelle und  Levwirrung,

gleidh
benden

munieret

gereit w

(‘L‘nl\] .Ju. 1€

fang mit

1‘-‘.\1(05{‘
“ U 1‘|1
L':m

, weldhe die beraufrrei- )

auritcEhalten fann. Uebrigensd meift

Qaune, wenn er durc) Widerfpruche nicht

ard, ergoB er in rubigorn Augenblicen feine

n in Mufif, die Flote fpielend ober den Ge:

ver Guitarve begleitend,  Diefe befonde

yfterd auffallénd berubigende, ja fogar zut
nenoe tfungen bervor,

f-;-:t:._- fested, edodh im Wergleidh) mit dem frihern

red g Heitoeefabren, geftofened €id au

" L 1 b Ealin RN . h =
ben abgefhornen Kopf, Falte Vader, Untertaudyungen mit

pem Kopf in ©

drastica ,

by
rend o
o

meinfdhaf

-

=
—
—
-

SN :
¢ Fufbadber, calomel, die

Y3} ) eg (B Gl e !
Helleborus, die Gfelfur, Vrecdymittel, die

Drehmafdyine, Blaufdure, Belladonna  wurden wabh-
n‘-:'L' ) al H \“ ‘L‘_-':
tlidy , noef. —
& als T

AL
Ausbrivch
bem Gra

felten fubr

che nady
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titen. S fhvdytete ein frauriges Gnbe, Griahmen der
Geiftesthatigteit oder baldigen Tod, Idy hatte mehrere
Zage bindurdy alle Mittel ausgefest, batte eine nabhrs

bafte nidyt veiende Koft erlaubt, —

Da id) mein ganzed GlAE in die Heilung diefes
Keanten fepte, fo theilte ich die feitherige Behandlung
unjerm verdienten Jrrenavite in Pforzheim, Herrn
Hofmedicus Dr. Grooé mit, welder mix anvietl),
nod) mit der Digutalis, von englijhen Aersten fo febe
gevithmt, einen Bevfudy) 3u madhen, obhne mir jedody
von ihr durd) eigene Crfabrungen beftimmte Wirtungen
angeben ju Eonnen.

Cutfdyloffen bas AQuferfte zu wagen, und unters
ftust durd) ben fichern Taft und die tiefen Kenntniffe
bes  Herrn  Leibmedicus und Geheimen Raths Dr.
Sdyridel verordnete idh folgendes Infusum:

R, Fol. Digit, purp. %j.
inf. cum, aq. ebull, q, s.
st. vase. claus, in loco
calido per hor, alig,

1 -~ ] ]

COl,. 5’]‘.', d0Q4e,

1 e 4

Syr. Alth, %3,

D. S. fur 24 Sturiben,

Wahrend zwey Tagen der Anwendbung der Digi-
talis ftieg die Aufreibung; am dritten Tage war der
Puls voll , bart, bejdleunigt, dasd Geficht gerothet,
die Augen feurig, die Haut troden und heif, neucrs

Ynnaten b, g¢f, Heill. [. 2 ¢
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Mustelfrafte, lauted heftiges Delirium.
Unter diefen Umitanden enfzog iy etwa 18 Unien Blut

nvene, indem idy fie fo lange unverbunbden
lief, bis bas Feuer in den Augen am verlofdhen war; die
Musteltrafte waven nun bedeutend berabgefest, bdad

Telhhat

Aaliniean Al '
Delivium gleich  lebbaft,

Obgleid) soeifelnd und angftlich, verordnete idh |
bennody jum Orittenmal dad Infus. - Gegen Morgen .!
e Taged erfolgte Bredhen, fodann Rube, ef= ’

faf.  Mit Bergnitgen veidyte ich die viecte :

fol. Digitalis, von weldyer fibrigend der Krante ;
nur die Halfte nahm, brnn ev bat midy inftandig, ibn

' nidht langer mit diefer fdhrecElichen Medicin ju qualen, L
\Sth gewabrte ihm t-:_'w lieber diefe Bitte, ald ich nicht

wagen dutfte, die Wittungen bdiefer Pflanze nody wei- t

ter ju freiben.  Denn an Ddiefem und dem folgenden 1

(bten) Zage bot der Kranfe folgende Veranderungen b

par: Edywindel, vermehrte Sypeidelabjonderung, ans f

haltenden Gcfel, baufiges und {tacfes GCrbrechen mit
Galle, Oftere brepartige Stublgange, vermebrten Harn=

T« T 1

abgang, feudyte Haut, ganzlichen Verluft des Appetits,

reiglofen und langfamen Puls, Dasd bleiche eingefallene

——

Geficht, die matten todfen Auagen, von bden '.:!:".?‘c:'. Au= 1
genliedern meift bedectt, gaben die hodyfte Schmache 3u L
wabrend, mit f
2 frai’:!n::" bie

ertfennen; der Kranfe fdhlummerte fort

Mihe ermedt, war er zu frage oder

fage im Wette zu andern, wenn er fprad), fo wa
¢6 nut Dbittend nad

™
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Am Morgen deg fechsten Tages von einem tiefen,
evquickenden Sdylafe erwadyt,  betradtete er ftaunend
Die ibn umgebende Warter, winfdhte feine Werwandte
gu feben, und unterbielt fidy mit miv lange und tubig
iber feine Kvantheit. —

Nady wenigen Tagen bhatte er fid) von bdiefem
Sdwadyezuftand erholt und id) verordnete in der Mey-
nung einen Rictfall ju verhiiten pulv. herb. Digit. purp.
gr- JjJ- in vectheilten Dofen taglich su nehmen, Alein
nad) vier Tagen ihrer Anmwendung war wieder allges
meine WBevicrung eingetrefen, woran die Digitalis in
biefer Form und in Ddiefen Eleinen Dofen !L‘of)l nicht
unfdyuldig war,

Sdnell fam idhy jur Infusion surhicf fir 48 Stun-
ben nun 33, ftarf. Nacdhdem der Kranfe diefelbe Froey:
mal genommen bhatte, fiel ‘ev wicder, und diedmal ohne
Blutentziehung in den Sdywadhesuftand juriic, begleie
tet von ben fdon befdhriebenen voraus gehendeén und
nachfolgenden Symptomen, welde fidh nun minder
ftarf ausgefprodyen hatten. Durd) Crfabrung belehrt,
war i) muthig genug in dem Gebraud) des Infusi
fortyufabren, weldem ich nur Aq. cimnam. vinos. Zjj.
und Elaeos. Menthae. pip. %jj. beyfete, um die Diui-
talis bem Magen weniger unangenchm ju machen. Am
fechsten Tage fonnte der Kranfe fir gebeilt von der
Berirrung erflavt werden 5 wahrend vier fol aenden Sa-
gen evbielt idy ibn nody durdy 35, Digitalis in einem
Sdwadyezuftand, Um die MoglichEeit eined Nuckfaus
§u vermindern, Dbenepte man nodh taglidy wdibrend

G 2 5
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mehreven Wocdhen den Kopf bes Neconvalescenten mit
falrem Waffer, dad man in FRegenform von ciner ges
wiffen Hobhe fallen lief, —

3ehn Dradymen fol. Digitalis in  3woey verfdyiedes
nen Seitvdumen geveicht, baben alfo nach zwey Mona-
ten einet audgefprochenen Geiftedverivrung ploglich die
in eingelnen Hirnorganen beftehende ungeregelte Tha-
tigfeit aufgehoben , ibnen die Alleinherridhaft im Ge-
hitn abgenommen, anbern, Ddadburd) wieder evwad)t,
ibre unachinderte Ginwirfung wiedergegeben, fo Dap
Fillensfrepbeit wiederum moglih ward , und mit ibhe
Gefundheit unmittelbar juriicfehree. Mun exft wurde
bie Seele fir moralifhe Vehandlung empfanglid) ge-
wefen feyn, wenn der junge Mann nidyt felbft fchon,

belehrt durdy die trauvige Srfabrung der Tuberftandenen |
Unotdnungen, Praftig und verftindig genug qewefen 1
ware, nun und feit 3 Jabven anderd ju denfen, 3u i
fdhreiben und zu hHandeln wie frither, i
:
Die andern angeywendeten Mittel batten rohl die .
Sntenfitat der Symptome vermindert, bdod) waren. fie 1
alle 3u fdywad), bdie vollfommene Heilung diefer my- 1
ftifch - religiofen Geiftedvermivrung ju bewivken, JFd 1
glaube nidht, daf der berannabhende Krithling die Hei-
lung verurfadyt oder audy nur erleidytert, mit mehe
Recht Eonnte man bebaupten , daf Ddiefer Umiftand fie i

erfchmert babe, Der Digitalis alfo allein miffen wiv
die Grhaltung unferd Kranfen jufdyreiben ; ihre in Ddies
fem Falle gweymal wiederholte und gweymal glicliche

BLB BADISCHE
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" Wirfungen find zu Flav, fie gransten beynahe an bas
o wunderbare.
Gudyen wir nun diefe Wirfungen ausdeinandersu-
¢z feen, zu otdnen,
?: Die Digitalis in grdfern Gaben gereidht hat
¢
E L) ben Herzfhlag der Sabl nady vermindett 5
ez IL) bag Vlut und die Nerventrafte vom Gehirn
)t sum Unterleib abgeleitet;
B IIL.) die im Gebirn beftandene Reiung und folglich
hr feine Ecanthaft erhohete Functionen bherabges
. fesst.
(Z
n, Cé ift allgemein befannt, bdaf die Digitalis eine
en fpecififhe Kraft dufert, die Schnelligleit des Blutums
en laufé zu vermindbern, Dad nun dem Gebirn minder
s {dnell und in beffimmter Zeit in minderer Menge ju-
firomende. Blut f{dwdadte nothwendig bdie Nabrung,
Reipung und ercedivende Thitigkeit diefes Organs, ded
ie Krantheitfiges. Mit go — 100 Puléjdhlagen duferte
fie unfer Krvanfer evftauncnervegende RKrdfte des Muskel-
Y= und Nevvenfyftems, 20 — bo weniger — und ev war
1)} tubig.
ei= . e .
e Z ie gweyte ableifende Hauptwirfung der Digitalis
fie seefallt in drey Unterabtbheilungen :
e 1) fie fubrte dad Blut in groferec Menge dem Mas-
ies gen, der Leber, dem Darmfanal u, und vers
de urfadhte Bredhen und vermehrte Darmausdlee:
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tungen mit alfen diefen Wirfungen gemeinjamen
Bolgen ;

fie vermebrte die Urinabfonderung und alfo Ddie
Durchftromung tes Blutd duvdh) die Nieven:

2) fic erhdbhete Den Werbraud) der Nevvenfrafte in
ten vom Giebirn entfernten Mevvengeflechten und
Organen , welde nun gu hdhever Thatigheit
angetrieben roaven.

Rdy batte lange Dden tartarus stibiatus in den
ver{dyiedenfien Dofen angewendet, aber nie fonnte er
biefen anbaltenden Ccfel, Ddiefe baufige nidht erleich-
ternde  Audfonderungen bhervorbringem, Die Drgane
bed Unterleibd {dyienen gany unthdtig, dad Hirn nue
belebt. Nie fonnte idy diefe active oder pafjive Vlut-
Songedtionen gegen den Kopf zurhckhalten; wad vas
Gis nidt vermodyte, hat die Digitalis fdhnell bewivt ;

@

fie 18fchte Dad Feuer dev Augen, fie entlcerte die geflillten
Sdlafengefape, fie belebte den Unterleib, und bielt
bas dabin qezogene Vlut in den untern Theilen zuric,
fie erhdbte die Gnergie Ded BVenen = und Lymph-Syftems,
fie patte den Blutumlauf gdnalih verandert, {ie batte
ie gefdhloffenen Kandle -gedffnet, durd) weldhe die Blut-

iberfdhwemmung vom Gebirn abfliefen founte,

Shre bheilfamen Wirkungen bradye fie ferner al3
narcoticum ferpor, I weif wobl, daf man in

Frantreich der dentihen Medicin den WVorwurf madt,

su biufig die beroifdhen Mittel und im allgemeinen
immer in ju flarfen Dofen anjuroenden.

M
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men Wir Deutfche lacheln fiber die leichte Vehandlung
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und die Tifanen der Franzofen. Medium teruere beati.

Wenn auch in diefem Falle die mid

fovecdhen follte, fo {ind ¢ bdod)
heiten.

&3 war mir

anbere marcotica, meby im Anfang veis
gend wirfen wiarde , daf in Eleinen Dofen
angewendet, fie nur Ddief nacvcotijche Wits

Fungen. bervorbringt, und wabrlich ich -wollte nidyt die
fbon vorhanbdene Aufreigung vermehren. Jdh fieng

vaber fogleich mit hoben Dofen an, ward jedoch) nichts

Defto weniger dibervafdht durd) die Werftarfung Ded
fhleunigung der Puldfthlage, durd)
eine Aufreibung dem entzlindlichen Fieber fich) annahernd,
Aber alsbald audy erfdhienen ibhre beruhigende Wive
fungen.

Delivium , die Befc

Tober Tam bdenn nun diefed Matti

diefe mif Der :"-;*1‘:&115-@&\1&na;cncn Aufreigung unverbalt-
nipmapige Niederfhlagung aller Krafte? wobher die

sweymal fo fdhnelle, fo wunderfame Heilung ?

Betradyten wiv das gemeinfame der Wirkungen. —
Die Arterien flhbrten dem Gebirne dad Vlut Iammm

und in mindever Menge ju, die Nervenfraft wu

ihbm minder {dnell erfest, Die Menge ded BVluté ward
1

nody verminbert, feine BVefdyaffenbeit duvdy die erbhobfe

Ab = und Ausfonderungen der Speicheldritfen, des YRa-

gens , Ddev Leber, des Darmfanald, bder Nieven, 0w
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SHaut verdndert; die Auffaugung der ftockenden Blufigs %
Beiten, im Gebirn durcd) die Wenen vermittelt, ward _;
verftackt, bdie ercedivenden Nervenfrdfte wurden vom s
Kopfe abgeleitef und im Unterleibe veryehrt. Das i
Gchirn endlid), durd) dag marcoticum in temporaire l
Paralpfe verfest, hovte auf den Sufluf ded ndbhrenden .
DBluted anguziehen, — ward feiner Thatigkeit, wo fie i
uibermdafig war, beraubt, — ward gendthigt allen fei- i
nen Drganen einen tiefen, langdauernden Sdlaf zu
geftatten , — bas animalifde Leben in feinen innerften :

Zricbfedern erlahmt cubte, — bdad organifde auto- :
matifhe Leben ward in andern Theilen ved Kdrpers

z
neu belebt, 1—
S . 2y : . 4 1
Died find die herrlidhen Wirkungen diefed Herrliz *
den Heilmitteld, vereinigt um fid) gegenfeitig su un- f
tecftiien, Der nie erfranfenden Seele ihre normale freye t
Aeuperungen im Gehirne wieder ju verfdhaffen. — i
]
Nady allem bdem Dbidherigen wird e8 nun leidyt
feon, und auf einen allgemeinen Standpunft ju erhe-
ben und diefem Heilmittel feinen wohlverdienten Plag
in bem Haufen der dbrigen anzuweifen. |

Die Digitalis ift in allen denjenigen Fallen von J
Geiftesvericrung angepeigt, wo eine erbdbhete '
Ehatigeit ded Gebhicrnsd mit befdleunig: |
tem Blutumlauf ohne entzhndlide Span-
nung deé Pulfes anbaltend coeriftict,
fie ift confraindicivt, wenn bdie Thatigheit ded
Gebhirnd {dwad), niedbergedriickt, wenn der

BLB BADISCHE 3
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jige Pulsd matt und langfam ift. Sie wird vor-
ard sitglich) dann indicict und unerfeglich feyn, wenn bdie
om 2ebhafrigfeit Ded Deliviump von Blutcongestionen gegen
Yad ben Kopf bedingt ift 5 fie witd baufig andern Heilmit:
e teln den Weg bLabnen und Dhaufig nocdh) volFommene
ben Heilung herbeyfithren Fonnen, wenn der Arzt von an-
fie bern Mitteln verlafen ift.  LWie audgebreitet ift alfo
fei- bag Feld ihrer Anwendung!

3 Obne die WirffamEeit andever Heilmittel ju laug:
ten nen, und weit entfernt die Digitalis ju einem unfehl-
g baren Epecificum evheben zu wollen, Jelbff venn fie
s witklich angezeigt iff, behaupten wir jedody, daf fie
fich vor allen anbdern durch ihre ableitende unbd
eliz bevrubigende Krdafte audjeichnet, weldye die Natur
in- fdhon in ibr zufammengefest bat. Und gerade in
eye Diefe Fanftlidhe vDer natiivlide Berbin-
dbung fegen wiv dad Wefen der Behande
lung jeder Werivrrung mit Crethismus
bt
fbe- Andere fhwidende, ableitende Mittel, Aderlaf,
Iﬁr: Kélte, Bred)- und Purgiermittel vermodgen wohl hiufig
. ben in der Gehirnfubftans fivicten Kranfheitdreis ju
ninbern, nicht aber immer zu filgen. Alle andern
on narcotica, Hyoscyamus, Stramonium, Belladonna,
te Opium ete., abgefehen von ibhrer rveigenden Wirfung,
8z labmen sugleich mehr ober weniger die Secvefionen
n= Der Unterleibdorgane, vermehren hierburd) fdhon bdie ge-
vf, fabrlidhe Blutanftrdmung gegen den Kopf, und unter:
e8 balten Den Hirnveig,  Je hobher wiv mit ihren Dofen
er fteigen, defto hoher mifien wic audy mit Nebenmitteln

BLB BADISCHE
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fteigen, um ihre fortwabhrend fdhadliche Wirkungen ju J
nundern, 1
s 1
Wic geben 3u, dap die Digitalis unter allen an- |
pern marcoucis yiefleicht die ftavffte primitive Aufrei- (

gung verurfache; -allein in gehoviger Jeit und Dofe
gegeben , ift {te immer nur furzdauernd, und dberdiep
h‘n:n‘: wir diefelbe feicht mapigen, Dl_)m‘ dle beilfamen

fecundaiven Wirbungen Ddadurd) zu fhwaden. Die |
Digitalis alg Reismittel in Geiftedzerciittungen gebrau- ‘|
dhen zu wollen, ift u vermerfen, weil wir gegen ilyre 1‘
vein - navcotifche 2Wirfungen nie fidyer geftellt find und ,
weil wic andeve unfdhadlide Mittel in Ddiefer Hinfidy ‘
befisen, die Digit -i}~ gegen Manie anwenden ju wollen,

biege Den FTeufel mit Beelzebub ausdtreiben, weil wir ,

vie leidht im Gehirn {ich alsdann ereignende Folgen
der beftigften Ddopypelten. Aufreibung ded Gefaffyitems,
;iIl[i[lli'\iél a:ll:j_’_llilii'd« ju 1‘|‘fl'i].‘t'ljfc‘11 I)bell.

Wenn einfeitig in ibrer Thatigleit gefteigerte Hirn-
organe den Krvanfen unwiederflehlidh fortwabrend zu
feinen firen JIdeen Dinziehen, wenn anormale Hirnbile

oungen \:[Iqmchr jur Geiftedvericrung geneigt madyen,

bann wird Digitalis nur Jntermiffionen hervorbringen

fonnen, wenn die Krantheit ju lange bereitd angedauert

bat oder fchon entffandene organijche Fehler diefelbe be-
bingen und unterhalten, dann werden ihre Keafte mit
denen Der meiften andern Heilmittel {dheitern, —

Wic ziehen eine ftavfe JInfufion oder eine Tleichte
Abfocdhung fol. Digitalis purp. tem Pulver oder Dev

BADISCHE
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i3 inctur bdiefer Pflange vor, weil wir der Meynung

{ind, daf jene flifige Form mebhr ableite, Eraftiger dDurd)-
witfe und daf in ihr die Sdharfe und der Edelerregende
Gefdmact der Pflanze mebr eingebitllt feye, da hinges

gen bad Pulver in hohern Gaben ju bald und vom
1 *ttalfaa

gefchmachten Gebirn nidt vermittelted Breden wverur:
jadht , und die Tinctur zu veifend iff. —

-3 Ricten fidy ung fpater geeignete Falle dar, fo wird
e - . g o8 - - . e
unfeve Heilmethode folgende feyn, um im Gehicn
Al= - . Rt . . T . Brennd
s Diefe glinftige Umanderung zu veranlafjen. Der Krante

hre ift dburdy ein langere Jeit fovtgefested antiphlogiftifcyed
f.mb LWerfabren vorbereitet,  Wir fangen alddann fogleid)
ficht mit ftarfen Gaben der Digitalis an, um fo {dnell als
”“"' moglich {iber bdie gefabrliche primitive Aufreibungs-
oo Peviode hintibersugleiten, wir fommen ihr juvor oder
[gen fdhwdiden biefelbe durch ein ftarfes Aderlaf , wir fepen

A
mo,

in den erften Sagen der Infufion gehovige Dofen von
nitrum, obder bey ftattfindender Werftopfung Eiblende,

abfubhrende Mittelfalze bey, wir freiben ibhre cc

ecufiven

Jil‘!l: TirFiinam Bié suw saventif Noraife

: Witkungen bis jur anfangenden narcotifdhen Wergiftung,
1‘0?;2 Nun erft fallen wir ‘nnr ber .*_c-]'is., fucdhen durch bdie
ben, :{1{‘.__‘1':1.‘4__1.1111;:] 5;,L‘-L'.|:-3:Irc:f,=c11t‘f1' aromatica t‘k Bredhen zu
7 vermindern und ecrhalten den Kranfen wabhrend einigen
:“H Zagen noch in Diefem beilfamen Suftand von erjwun-

gener Schwade der Hirnfunctionen, —  Wibrend der

bl‘f - - ¥
y nacdhfolgenden Jeit der Grholung fudyen wir nun durch
m = : . "
angemeqjene motalifche Vehandlung die rvelative Thatig-
feit der vm;rm.‘:t t,\.:rnorqmw, wie fte frither in gefune-

X Be . T o ) % Taat FEeT At A 5 sy
ihte den Jagen bey dem JIndividuum beftand, nod) mebr

ver audgugleidyen,
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Gind mtr fdhmwade Beferungdiymptome odber ein it
wicfliher Rudfall ecingetreten, baben andere Mittel u
neuerdingd unferm BVertvauen nidyt entjprodhyen, widers G
ftebt die Krankheit eciner zwepten, nun in verdndere b
ten Dofen gegebenen Digitalig:Cur dann f{dywindet Ddie b
Hoffnung. )
Diefe energifdie Vebhandlung feye immer der Hohe 9
der Krantheit angemeffen, immer Eurzdauernd, um nicht g
einen Dleibenden paralytijhen Buftand ded Gebhins, 5
Blodfinn , zu verurfachen, %
Dem muthigen, Ddenfenden Jrrenavite with die
Digitalis haufig treue Folge lLiften, fein Jaft wird 2
die Dofen gehorig beftimmen, und die Fale leicht un- &
terfcheiden; fie neckt den fdhiichternen Arzt und haft den 3
tohen Empirifer, weldye mandymal wobhl durdy fie un- 8
verjchuldete Heilung bhervorbringen, baufiger aber diefe b
nur erfchweren, oder gar unmoglidy madyen werben. 9
TWenn e jemanden auffallend erfdyeinen mddyte, ausd :1
einem eingigen glucliden Falle foldye practifde widy- 3
tige Folgerungen ziehen zu wollen; fo moge man bes
denfen, bdaf nicdht die Menge der Crfabrungen, fons
bern die Gabe, bdiefelben ju benugen, den practifden f
Avzt bilde. h
Rd maafe mir nicht an, ein den Jrrendrjten feits {
her unbefannted Heilmittel befannt gemadyt ju bhaben, ¢
Sy finde bey Heinvoth, daf audy Cor ein grofer f
Qobredner der Digitalis ift 5 er weidt iht nady den ;

Brechmitteln den erften Plag an, lobt ihve Heilfvafte
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ein in den von befdyleuniatem Vlutumlauf begleiteten Fallen,
itfel und erflavt ibhre Wirfungen durdy Hevabftimmung der
Ders Girculation und ihre Gcfelerregende Krafte.  Gr be-
DTz bauptet fogar, man follte feinen Fall flir unbeilbar
die halten, fo lange man in demfelben feinen Werfudy mit

der Digitalis gemadyt, und die Anwendung decfelben
nidht fo lange fortgefest babe, bid {idh ibre Wirfun-

e
\:‘d;; gen auf eim. ober t*'ic. -ti—nbrrc Avt Qvg.‘igf l)fitr.m. L‘ft
b fannte alfo ihre Heilfrafte, bdody ift er ju allgemein,
unterfdyeidet und ecklact nidyt genug.
die Cor theilt meiner Anfidht nady mit Ben meiften
pird Aerzten in Dentfchland, Frankreich und Enaland den qrofien
un: Sebler, immer mit fleinen Dofen ded Pulverd ober dev
ben Jinctur anjufangen, um fpater ju fteigen. Hievin
n= gerade liegt der Grund der Werwirrung, der Ungewif-
iefe beit und bder allgemein verbreiteten Furdht vor diejem
L Mittel. JIn den meiften Fallen vermehrte man nur die
vorhandene Aufreibung , ober vief fie aud ibrem Schlum:
‘?“5 mer bervor, und ward von der fortgefesten Anwendung
id)- abgefcyrectt,
be=
.f"-‘11= Bradte man in andern Fallen endlich berubiaende
hen beilfame Wirfunaen bervor, fo Fonnte man den Wi-
derfpruch nicht entrathfeln , veil man nur oberflachlid
feits vie Mefultate beobadbtet bhatte, obne dber dad Wie
o bed Wirkend nachzudenfen, weil man nad) dem bhod)-
ofer gelebrten metapbyfifden Grundfas, Ddaf alled in der
Sea Welt feinen Gegenfaps finde, die Digitalis al8 Speci-
afte ficum riihmte, oder vielmehr brandmarkte,
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S glaube Ddiejen Vorwurf nidht 3u "verdienen,
inbem ich die beiljfamen Wirfungen der Digitalis und
ibre bejtimmte Anzeige in den Geiftedverivrungen unter
bigher nod) nidyt aufgeftelten Gefichidpuntien betradytef

| A
habe,

Iy bitte daber bejonderd diejenigen Aerzte, weldye
Krrenanftalten vorjiehn, dbhnlide Verfude mit dev
Digualis anjuftellen, und diefelben mit ihren Unfidyten
bieviiber befannt ju madien, um {o entweder die mei- 2
nigen au twiderlegen, zu beridytigen, ober aber neue k
glucklidhe Crfabrungen der meinigen zuzufiige

art
bei
un
her

BADISCHE
) LANDESBIBLIOTHEK




s - NEV s N 1 = s i -
47
N,
D Sdilberung der Keudhhujten - Cpidemie
[eL . . -
: in Altdorf,
Lef
Lon bdem Amiesphofitus Dr. Sdhneidber in Cttenbeim.
fe e
e
en ; : 3 e S S
: Nivgendd beurfundet fidh die Gleidyghiltigleit des
Pl= ; o, _
fandmannd gegen einbredjende Krantheiten fidytbaver
1e :

al3 bep Gpidemien, befonders wenn fie Kinber ergreifen,
und namentlich gegen Keudybhuften, der von ibhnen,
ald gany gewdbhnlidyer Katarrh betrachtet wird, qegen
ben o5 faft Thovheit ware, Heilmittel von ded Arjtes
Hand zu gebraudien,

Sm Gangen genmommen war diefe Gpidemie mit
Beinen befonder erheblichen Nebenumftinden und bda-
arfigen Berwidlungen complizirt, fondern bdie Kranke
heit erfdhien in ihrem Werlaufe fo vegelmaBig, rein
und unvermifcht, daf dber ihre Diagnofe Fein Iweifel
beerfdyen Eonnte,

Die Kinder beyderley Gefhlechts und won wers
fdhicdenem Alter wurden obne befannte Beranlaffung
und meift in der Nad)t von einem gewdhnlidyen Huften
befallen, bder feine Remiffionen batte, und dabher von
den Kranfen und ihren Umgebungen durchaud nidyt
berictfichtigt yourde; denn {te liefen bey jealicher IWit-
tevungsbefchaffenheit auf den Strafion herum, legten
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fidy nady Willkahr an beipe Sefen, fprangen von da (
ind Freye, in den Schnee, auf das Eid und wieder i
in die beifen Stuben, Audy ift die Kleidbung der Kins l
ber auf dem Canbe fclten vom der Art, baf fie ald
Prophylaris angefehen werden dirfte, und ebenfo ift |
bie Didt befdyaffen. :
Daber Fonnte e wobl nicht fehlen, daf der Keud): 1

buften anfanglidy unter gamg gelinder Fovm allmablich
und unter Ddiefen unglinftigen Umitanden feine wabre
Natur entfaltete, und wdllig epidemifdh zu werden
anfieng.

Sehr deutlich Fonnte man bey diefer Epidemie drey
Pevioden der Krantheit unteridjeiden, wie fie aud
pon mehreven Aerzten beobadytet und - bejdhrieben find,
namlidy:

1) bas Stadium catarrhale,
2) dasd Stadium convulsivam ynd
3) dag Stadium secundarium.

Das Stadium catarrhale verdient bier feine bes
fondeve Berinckfidytigung, indem fidh wabrend diefer Pe-
viobe weiter nichtd, alg die gewdhnlichen Bufille ded
Katarchd offenbarten, wie fie jur Winterdzeit, nach
pldslichen GCrialtungen mebr oder weniger beobadytet
werden. Diefe Periode war im Gangen genommen von
vollig unbeftimmter Dauer.

Rebeutungévoller war dagegen das Stadium con-
vulsivam, bey weldem fich folgende pathognomonijdye
ESpmptome
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da Symptome entwidelten: G838 empfand der Kranfe vor
Der bem eigentlichen Anfalle ein inneves duferft unbehag-
Vins lidyes Gefishl, mebr oder weniger allgemeine Unvube,
als Angft, suweilen Niefen, Sabnen, ein verjdyiedencsd Se-
it fihl in Dev Luftrohre und der Hevzgrube, weldyes bald
Kigel, bald Druck, bald ein ftumpfer Edymery, bald
: ein Magen oder cin Gefubl von Srodenbeit war, Unter
m_i): diefen Worldufern, bdie oft nur einige Eﬂa‘inn:mr lange
ylich > »

anbielten, evfolgte Dder cigentlidhe Krampfhuften -

: Das
I:;I: rorpémud , Dben Deflen werfpiivter ',_-':i'ez‘: abetung  bie
; Kraufen davon zu vennen, oder fich irgendwo feftzu-
balten oder anjublammern fuchten, um duvch ein ge-
hrey wiffes Anfemmen dem Anfalle eine grdfere Gegenmwehy
audh leiften ju fonnen. 68 beftund aber bdiefer Pavorysmus
nd, in mebreven {fopweifen und mit beftigen aligemeinen
Cridhutterungen verbundenen Erfpirationen, wobey nie
e¢in volfommned Ginathmen fiatt batte, auf diefe folgte

alddbann eine lange , tiefe, fdnarvende, dem Gfelsges

fdhrey nidyt ganz unabnliche, oft pf , oft ftobhnent
Snfpivation, bie mit einem mebr ober weniger langen

be- Ausathmen abwedfe f", und auf diefe Avt oft mebhrere

- Pe- Minuten lange anbielt, fo, daf die Kranfen, bejons
Ded Derd im Vette fich der E,.u':-fi)!'rv Crftidungsnoth Preif
nad) gegeben 3u feyn glaubten, aud dem VBette an das Fen-
chtet ftev eilten, ober burd) Seichen in afler GefdHwindigteit
von aud bem Vette geoben zu werben verlangten, um dex
{hreclichften Grftickungsnoth ju enfrinnen. Midyt {elten
i fah idy Rinder, die wibhrénd ibred beftiaen Krampfane
ifdye falls g[.‘ir{_)ifa.'-.:l in Obnmadt Icfg,m, faft gav Fein Leben
= mehr verviethen, am ganjen Korper mit einem eisfalten

Winalen b, gef. Heilf, I. 2. D
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bebeckt waven, Harn: und CStublausleerung
:.’.‘. von fidh gehen lieBen, oder am ganzen
im heftigften Fieberfrofte zitterten, und mit
a'n'qrtmhrman Gefichte, blutrothen und
Augen, die off , wie duvch eine fiavfe innere
Gewalt aud ihren tiefen Hoblen heraudgetrieben ju feyn

fdyienen , mit Blutergup oud Wund und Nafe.gleihjam

o

qen {ind.  Nady cinigen Minuten fieng

: R . SRR 3RS aals
wie gelahmi DA ge

Dad bem AN

Dag D thein nach l".‘.'.-:'LL fiene Reben an wiederzutehren,
wo © mehr oder weniger beftiges Wirgen mit

o le.m, faft mildhabhnlichen, oft wie
\“‘wn, lange {idy Debhnenden Scleimes,
fury vorher genofjenen MNabhrungs-
Parorngmud  befhlof, worauf allmdhlig
ber Dheftigften Jufalle und nad) und nad
nterfeit, Gpluft, meift aber vermebhrtes Durfis
dte Liebe zu Spiel und findliden Be-

) 1"="‘) cinfteliten. — Bey Eleinern Kinbern
igte fidy ver Anfall faft auf die namlide Avt, nur
efchlof ein nu'm, ober weniger anbaltendes Weinen und
denfelben , auf weldyed meift eine bedeutende

— E-/ =1

allgemeine Berftimmung der Seelentrafte folgte , weldye
die Geduld und Nadyficht der Eltern nidht wenig in
Anjprucy nabm.

Bep den meiften Kindern beobadhfete ih einer
meift anbaltend fdnellen Fieberpuld, bder rvudjichtlich
feiner Befd)leunigung wabhrend des Paroxrpsmus oft den
hddyften Grad der Frequeny erreidhte , oft aud) wolig
flein, bavtlih und Erampfhaft nngltftrl)lm wat, ebers
baupt beobadytete iy Dievin grope Mannid)faltigieiten,




ol
ng Dad Gefidht war nady den Anfillen meiit exbfahl,
130 bleich, bleyfarbig, mit weit hevaudbhanaenden oft widers
mit natiitlich qlangenden, oft fhmusig triiben Augen 5 na-
Gid mentlid) beobadytete idh ftarte blaulidhte RNinge um die
neve untern Augenlieder , wie bey den Onaniften,

;_.'1)11 , Auch die Refpivationdwege {dienen nady fiberftans
?‘lm benem Pavorpsmus nie gany frey von ecinem fie evs
eng griffenen patbologifhen Affect su feyn, weil dasd Athe
m?’ men mebr oder weniger ecfdywert, ungleidh, {dnel,
m.|r pfeifend, ober vafelnd war, gerade ald wenn cine bes
g tradtlidge Quantitat Sdyleimes aufqeldst in den Luft-
mf" wegen beveit lage, aber cus Mangel an Kraft nidyt
”Q‘Tw entfernt werden fonnte, ungefdbhr fo, wie im Jwenten
hlig Stadium der fyphofen Pneunomie, wo diefe in Lih-
Nfb mung Giberzugehen drobf,

urfts

Be- Die allgemeine Hauttemperatur war in der Regel
dern normwidrig  gefteigert und nabm regelmdfia gegen
nur Abend nod) cinen hoheren Grad an, der fidh aber meift
und nac) Mitternadyt auf ecfolgte vermehrte Hautausdiin-
tende ftung verminderte,

cldye In der Regel war die Harnfecreti nd Ereres
=1 3 ey ( 2 ecretion unb Greves

tion vermebrt, wdbrend die Stublausleerung oft fehr
bavtndcig unterdriicft war.

Dicfes Stadium bielt nun eine geraume und gang
unbeftimmee Jeit an, oft einige Woden und nody lans
ger, bejonderd wenn Diatfehler, Grvfaltung ,

Leidens
[daften, ftarfed und anbaltendes Sdreien u, {. .
D 2
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Plag griffen, weldyed auf Dem Lande feine Seltenbeit
ift.

Dag Stadium secundarium entfaltete fidh unmit=
telbar nacdh) dem Worbergegangenen, und entwickelte
fi) um fo fchneller, wenn Dad Stad. convulsivum
entweder durd) eine veendnftige Pflege und medizinifd)
rationelle Bebhandlung, oder durd) Ddie ungeftovte bei=
lende Krvaft der Natur in feiner Dauer abgefurst, und
in feinem Grade glucklidy gemindert vourde,

WVlos der verminderte Grad und bdie gemilderte
Heftigheit aller Jufille ded Keudybhuftens, fo wie die
perldngerte Periode der Anfalle und die geringere Dauer
Derfelben Eonnen eigentlid) ju Dem Stad. secundarium
gesablt werden,  SHier erfdyienen die Anfalle blos ein
ober iweymal im Tage, mehr aber immer nod) in
ber Nadyt, fie exfolgten fehr gerne nacdy dem haftigen
Genuffe der Nabrungdmittel und der falten Gerrdnte,
nach welchen die Kranfen fo unaudgefest verlangten,
endlich auch nach pfochifchen Affecten. [edody exfolgten
hier bas Wirgen und Grbrechen viel fdneller, aber
bad Audgebrochene batte fchon eine confiftenteve Ve-
fdhaffenbeit , war gelblidhter, ja man fonnte faqen crie
tifdyer, Nun verminderte fid) der gange Krantheitdzus
ftand immer mebhr, und in bem Werbdltniffe, alsd bas
$Heer der pathologifchen Bufalle fich in den Hintergrund
ftelite , nabm die Gefundbeit an innever Kvaft ju, bid
biefe allmablig die Oberberridyaft gewann, und dadurd
jene Anomalie deé Organidmusd getilgt bhatte, weld)ed
sumweilen eine Peviode von mehreven Wodpen erforderte.

e
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heit Hodft felten befam i) den Keudhbuften gleidy in

feinem erften Stadium ju behandeln; denn bey man-
chen war fogar fdhon dad jwente Stadium. bis {iber

mite vie Halfte vorgeritt, bevor meine Hiulfe in AUnfprud
telte genommen ward, Nidhts defto weniger beobadytte id)
7L

dody bey vielen Kranfen cinen mehr ober weniger ents
ifd) | sindlihen Buftand der Luftwege; bey andern Kindern

het= hingegen von fhwadlidyer Konftitution, veigbavem Ner-
und venfyjteme , fcrophuldfer Anlage, angebduften Unreinige

feiten in Den erften 2Wegen, bejonders mit Wihrmern,
it entwicelte fidy ein mebr nervdfed Leiden Ded Gefamt:

8t organiémud, wobey die Krampfanfille des8 Keudybhus
ftend viel beftiger, jtarmifdher, andauernder und fir

T:::; Den Kvanfen zerftorender voutdben, fo, Daf fie ftetd der
St bodyften Gefabhr audgefest waven, an Lungenlihmung
= u ftevben, :
il:f:: Die Pr ogngfc It'id?tcfc E@ in der Regel nach
S, bem 3‘0 , oer Ronftitution, Diat, bdem “Ruﬂp\.ﬂ'ﬂ
i-o.?m der _:.39'.:3!.'1&(-;1 und forgfamen Pilege und weckdi 'n
;.'1.5.‘{‘\2 meoginifchen Bebandlung w1, §. w. 3 denn waren diefe
Bes mannidfaltigen Umftande fiix Den Leidenden glhnflig;
o fo war aud) die Prognofe evfreulid)y und umgelebrt,
oA Bey der medizinifdhen Behandlung ging i von
Res Der $eilidee aud, bdap dad Wefen bded Keudyhufiens
“’-“? in einem der Phlogofis analogen Buftande der Nerven
e beftehe, namlidh weldye theilweife in den in die BVruft
t"irdf und in den Unterleib u beyben Seiten bherabfteigenden
:f;}r"(“’ Werzweigungen ded grofien Intevcoftalnerven und bed
1erte.
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grofien Herumfdhweifenden Nervend — und aljo in den
verichienenen Verfledyrungen in die eingelnen Eingereide
per consensum dapon ergriffen werden modgen, wor:
aud ficy denn febr leidht die mannidhfaltigen mlb ben-
nody harabteriftijchen Symptome dbed Keudybhuftens, be-
fonderd die vielerley Befdywerden der !‘R(‘H.‘llam‘nf} : unt\
Deqlutitiondwege, das Wihrgen und Crbredhen u. f. w,

erBlaven laflen. *) Dicfe Wermuthung ift aud) fhon

* Nady meiner fubjectioon Ueberjengung gewinnt diefe An:
fidyt baburdy aud) nody einen arofiern 2WRerth, baf nadh
bem Uctheile vieler und febr acdytungdoitrdiger Aecrzte bdie
Qodbenoffnungen  bder an  Keudybuften Bevftorbenen  fo
pocdhft unbefriedigt ausdficlen. Denn im Gangen
aenommen fand man bie und da 3ufammenpreffungen der
Qunae , Eeine Entzlmbung, ober in hochft feltnen Fallen

nur eine nidt erhebliche Phlogojis der Mefpivationdorgane,

bes Herzbenteld , ded Jiwergfelld , bdes Keblbopfs u, f. w,

9Qie will man bier alfo eine arterielle Entiundbung diefee

Sraane als Urfadie bed RKeucdbuftens annehmen und Les

fbuidiqen? Ddie bodh in den Leichen fo feltne und qerinae
Merfmahle zuckElifit, woraus fie dbodh erfannt werben
fie benn wirklich ftate fande, und wie
mer dev Fall ift, wenn in irgend cinem
Phiaagofié

Plag greift. — Spridt

irritable

ein aetelibted , ja ein phlogiftifdy crgriffencd

aug bas freplich nidht immer ober hodyit
felten nue dbuvd) bad anatomifde Meffer evBannt wicd. -

$Hat man nidt von jeber wenig, ober gav EFeine Perans

berunaen bep idiopathifhem Mervenleiden in den Leichen

pahrgenommen ¢ Ja wie unbebeutend finb nidht im
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ol vor Hufeland uTﬁJ ?iﬂ)_n B t-'tuf,o.(‘rrcE ohne
ive indef die Sadhe vdllig befriedigend ecfchopft ju haben,
o= Hierausd folgt nun Flar, dag vasd erfie Stadium
- Ded Keuchbuftend ein entzimdlidher Katarrh feyn miffe,
fro- ber bey mgnrr weiterw Cufidelung unfer. unglinftigen
b Ginfliiffen jene fenfible Gntzlindung bedingt, wie wir fie
W, | nachher in dem jwepten Stadbium ded Keud)bhuftend
hon vahrnehmen, und bdie zuverfaffig Feine fo bedeutende
Hobe erfteigen wirde und nidt fo gefabhrlich) ware,
wenn gleidh) anfangé ein ﬁtcnq antiphlogiftijches Ber-
Ans fabren in Berbindung mit einer wirfjamen Menge von
e Blutegeln ad scrobiculum HHT]:* eingeleitet und an-
Sie gerwandt wiiede.
fo Da nun aber, wie fhon erwabhnt, Bie Kranfen
ll';‘:: erit Dann meiner Bejorgung anverfraut wurden , wo
len —
ane,
o Sanzen aenommen bdie 1\&'[\”!0 m[nn Phaene
. Leidhe cined an Hydropho lepsi &
-‘I\*.‘f.\“r Mania u, f. w. Berffor
ln. Yeiben find fie nidyt? befennen [
ben  unfre Unwiffenbeit , benn
wie Snd  Jnnere ber Natur bdringt fein ecfchaffener
nem Geift,
Tyt 3u gllidfidh! wenn fie nur die dufere Sdaale
enes weifit | —
o)t
¥) Neues System der Kinderkrankheiten nach Brow-
ran: nischen Grundsitzen und Erfahrungen usoeat
1chen beitet, Neune durchaus umgecarbeitete Auflage,
im Rudolstadt 1807, p. 523.
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vie Kranfheit in ibrer fteten Cntwidelung fid) befand,
und die oben begeidyneten Nerven durdy den phlogiftifchen
Projefi in ihrem Leben pathologiidh modifiziet fidy auf
ciner hoberen Stufe von Reigbarbeit befanden, und
baber nidht nur in ibrem naturgemagen Cinwivten auf
bie von ihnen verforgten Organe gehemmt wurden, fons
dern fogar audy gegen das in fie felbjt feindlidy einge:
rungene Leiden felber fampfen muften, um nidht be:
fieqt 3u -werdem, und in Dder Paralyfe unterjugeben;
fo Eonnte bier wobl feine andre Xndifation Plag qrei-
fen, alg Die nocmwidbrig gefteigerte Senfibilitat der
angegriffenen Nevvenparthien durch fraftige Narcotica
herabjuftimmen, die fenfiole Phlogofid aud den Nerven
in die irvitable Sphare {bergutragen, oder mit andern
Sorten :  den vorbandenen Kranfheitdprozed zu vecons
ftruiven, um fo einen gleichern Kampf zu verwirklidyen,
and die Merven in den Stand ju fesen, alddann ihren

madytigen Impuld auf das irrvitable Leiden ungebine
dort und von der fremden Gewalt befreit audiben 3u
Fonnen,

Died mag vielleicht auch der Grund feyn, wede
weaen Belladonna, Hyoscyamus, Aconitum, Datura
Stramonium , Lactuca virosa u. f. . pon Dden
Aeviten ald bhislfreiche Waffen gegen SKeudhhujten eme
_pfoblen wurden, obne fid) iitber den nabeven Veftims

mungdgrund ihrer Anwendung voljtindig audsufprecien.

Weil aber audy der Organismud der Kinder fen:

fibler ift, al8 Diefer ded Menfdhen in fpitern Jahren
h P

¢ gewdhnlidy gu fepn pflegt, mithin fenfible Afjectionen
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nd, in biefer Qebendperiode leichter und fchmeller, ald zu
hen einer jeden Andern, Plag greifen; fo erbalt audy da-
auf burd) meine oben audgefprodyene Behauptung eine neue
ind und ernftere Bedeutung.  Befonderd ginftig fiur fens
auf fible Affectionen, namentlidy fir fenfible Pbhlogofis, ift
on: ber ploglide Wedfel der Witterungdverhaltniffe, und
0= '] bie daburd) nothwendig bedingte gropere oder gervins
be- gere  Unterdefifung der  Tranfpivation, Oduvd) deren
ms; Hemmung befonderd jene Nervengebilde mehr aléd anbdre
reis offizirt werden miiffen, Ddie mit der Aufennatur und
der ibren ‘werfchicdenartigen Modififationen in einem inni-
tica geren Conflict und in einem mebr atiologifdhen Nerusd
ven fteben, wie diefed nun gang vorzhiglid) von den oben
ern namentlidy begeichneten Nerven bder Refpirationd- und
con= Deglutitiondorgane gilt,
hen,

Und bievin fdheint der Grund fo vieler Guferer ans

M,m tagoniftijher Heilmethoden zu liegen, wie fie von
b Autenvieth, Neumann, JThunberg, Hufes
au land, Kilian, Struve, Kobhlbhaas, Jabhn,
S dhneider und Kopy angeriihmt werden, obhne
Vede dap wir gevade dabey ein matevielled Subftrat fir den
lura Keudyhuften alg anftecfende Krantheitdform annehmen,
ben weldyed auf den Gebvaud) aufever veigender Blafen=
ems und Pufteln evvegender Mittel auf die Oberflade - der
tims Haut nacdh der Pevipherie des Korperd gelodt mwerden
hen. Fonnte, um fo den innern Feind nady aufen zu deters
miniten!
fen=
hren Qnbef fand id)y unter allen gegen den Keuchbhuften
onen geviithmten Methoden Leine meiner Anfiht, dem Wefen
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ves Keudybhuftend entfprechender, wirklid) aucy Feine
gwecdbienlidher und leidyter , ald jene von Kopyp. *)
»Gine vovziglide IBufommenfesung ,” fagt er daber,
,ift die BWerbindbung von Belladonna, Sdywefel und

Bredhourzel, Fie Kinder von drey bid vier Jahren:

R. Pulv. rad. Belladonnae gr. jj.
—  — Ipecacnanhae gr. jg — jj.
Flor. Sulphuris lot. gr. xxxij.
Sacch. lact. gr. vjjj.

M. f. pulv. et divid. in vjjj. part. aequales.

D. S. Morgend , Nadymittagd , Abends und vot
Sdlafengehen ein Paquetchen voll zu geben,”

e nady dem Alter, Temperament, bder Konftis
tution ded Kranfen, und Dder Elhrieven ober [langeren
Dauer der Kranbheit und ihrer mannidfaltigen Grade
yourde diefe Mifhung bald in ftarfever bald in gevin-
gerer Gabe gegeben, und damit eben fo lange fortge-
fest , big der formliche Nadylaf aller Franthaften Er-
{dheinungen erfolgte, welched oft 10 — 21 Tage an-
bielt, Jnbef heilte id) fehr viele Kranfe mit diefem
oittel innethald 12 bid 21 Tage vollfommen.

¥) Beobachtungen .aus dem Gebiete der ausiibenden
Arzneikunde , von Joh., Heinr, Ko pp. Frankfurt
a. M. 1821, p. 227. Jd behalte mir vor, uber den
Musen der Narcotica gegen fenfible Cntzimbungen fpi-

Ny

terhin einmal meine Anficht vorjutragen,
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ne 3u einiger Unterftigung der Wirkung bediente ich
* : d a s = -

) mich ferner cined ZTheed , der aud den Flor. papav.
er, rhiocad. Rad., Alth. Laquir. Herb. Maly. h'liplt, Dul-
nd camar ynd bder Siliqua dulcis beftand, und wovon

taglich einige Taffen voll getvunfen werben wmuften,
was jedod) nidyt immer fo gany rvegelmagig gefdabh,
ba bdie Anwendung der Arzneien bey Kindern, namente
lih auf dem Lande fo viele Sdwicvigleiten bat,
Gbenfo liep idy bey hdheren Graden Ded Uebels
bie von Kopp *) ebenfalls fo fehr angeriihmte Puftel-
falbe taglidy einigemal ju cinem Kaffeeldffel voll in die

o SHevzgrube einreiben und die ecingeviebine Stelle jedes-
mal forgfaltig mit einem Stk Wachstudy bedecken, **)
tis Der Audfdlag erfthien bey vielen Kindern oft febr
ot bald, und batte genau die von Kopyp befdriebene
e dorm, war aud) ubrigend viel gutartiger und mit Lei-
e nen fo grofien und unangenehmen Nebenumftanden, wie
qe- bie Autenvieth'fthe Salbe, verbunden, Jndef
Gy beobadytete i) dody nidht cinen eingigen Fall, wo der
in= Reuchhuften weder auf den blofen Gebraud) dev Kopp-
o {hen nod) der Autenvieth'fchen Puftelfalbe und obne
innere gleichzeitige Anwendung der Heilmittel vollig und
grandlich Defeitigt worden ware, ja bey cinigen Kranfen
en
art *) Kopp a, a, Ort. p, 69,
bent #*) Man sehe den aten Band meiner med, pract, Ad-
pi- versarien, oder Heilmittellehre gegen psychische

Krankheitsformen, Tiibingen 1824, p. 128,
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erfolate Srop aller regelmafig fortgefesten Cinveibung
beyder Salben oft faft gar fein Audfdhlag und gar
feine fidhtbare woblthatige Cinwirfung auf den vorhan:
venen Kranfheitdprozep.

Aufer Ddiefen bezeichneten Arzneimitteln wourden
fonft nody auferft wenige angeroandt; e fey denn, vag
ber vein entzindlihe Juftand ded Keuchbhuitensd in feie
nem ecften Stadium und bey feinem Audgange in dasd
Fwoepte eine ftrengere anfipblogiftifhe Heilart geboten
batte, in weldem Falle fodann ein Decoctum rad.
Althaeae vel l’n]_\'lmtiii vulgaris cum nitro, Sal. am-
moniaco, bald mit bald obhne Vinum Antinionn
Huxhami und jedesmal mit einer fraftigen Dofis
Extract. Hyoscyami aflen weiteven Forderungen Ddev
Kunft entfpradyen.

Die Diat war einfady, weder zu Eablend nodh
au erhigend , nody su ftack nabrend. AMed 3u fehr Cr-
bigende, Tein, Kaffee, fo wie zu faltes Wafjer wure
ben auf dad firengfte verboten, ungeadytet oeffen aber
yward dagegen nidht felten grob gefundigt.

Das Regimen war gemaigt; im erften und 3u
Anfange des jweyten Stadiums empfabl iy das Vett
au biten, erft nadyber geftattete id) aufer Bette zu
feyn, und fidhy im gewdvmten Jimmer zu unterhalten
und 3u befdyaftigen.

1nd fo gelang ¢3 miv unter einer Menge abidyre-
cdenber und hdchft unangenchmer , aber denn dodh glirk-
lidy befiegter. Schwierigleiten, diefe Keudhbhuften - Epi-
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bemie in Altdorf in finf bid fedhd Wodyen gan:lich 3u
tilgen, woran im Gangen 44 Kinder erfranften, und
mwovon fid) 37 meiner Anordnung jzu unterwerfen bat-
ten , und woran i) aud) nur einen eingigen Kranfen
verlor, *)

Medicinifd) polizeylicdhed Verfabhren
gegen diefe Epidemie,

Sobald das Phyjifat aud) nur die leifefte Kunbe
pon irgend einer in einem Orte audgebrodyenen Gypide-
mie ecbielt, fo fudite {idh) dafjelbe gleich von Dder Na-
tur Derfelben 3ju niberjeugen, obder, wenn Ddied nicht
gleidy moglidy feyn fonnte, fo madyte dad Phyfifat
fogleidy durch ein Publifandum alle feine Wundarzte
bievauf aufmerffam, um im wicflihen Falle ded Aus-
brud)s ciner Cpidemie das Phyfifat davon in Kenntnip
ju fepen,

Jft aber cine Gpidemie in einem Drte wirklid

ausgebrochen, und davon das Phyfifat offiziell in Kenntnif

*) Bon den 44 an den Keudbuften - Cefranften in Altborf
findb vor dem Cinfdyreiten bed Phyfifats 7

7, unbd nadybee
wabrend ber Bebandlung ded Arjted nur 1 geftorben.
Unter diefer [ahl ber Kranfen befanben fich 2 in dem
Alter von 9 Monaten, u. 6 von einem Tahr, u. 5 von
18 Monaten , u. 6 von 2 Jabren, u. 3 von 3 Sabren,

z

u. 6 von 4 Jabren, u. 6 von 5 [abren, u. 5 von 6

Sabren, u. 1 von 7 Jabren, u. 2 von 8 Sabren, u.
Sabren,

)

1 von 20 Jahren und enbdlid) 1 fogar von 23
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gefest worden s jo exlich ¢6 fogleid) an das Vezivtaamt
ein dienftfreundidhaftlidied Unjuchen, dasd von jenem ausé:-
gefectigte und beygelegte Publifandum fogleid) an die
betreffenden Ortdvorgefepte per Expressos abjufenden

und vor verfammelter Gemeinde ablefen ju lafien,

Diefed Publifandum enthiclt nun, je nadhdem die )
hervfdyende Krantheit ed gebot:

1) Gine Puvje aber dennoch evfchopfende Befchrei-
bung Der nun epidemifd) grafivenden 1lUcbels
feyndform und ihrer mehr oder weniger nad-
theiligen Ginwirfung auf den Drganidmus mit
gani befondrer Riuckfidyt auf thre traurigen und
perderblichen Folgen.

2) $ievauf wurdbe fathegovifd) Dbemerkt, daf &
aflen Gltern und Pflegern gur fivengften Plicht
gemacht fey, und bey ciner vom Bezirtdamte
3u beftimmenden Etrafe, fogleid) dem Ortd-
wundarzte, und wo feiner vorhanden feyn folite,
bem jeweiligen Leidhenfdhaner oder Dorfboten,
oder Schullehrer die Anjzeige 3u madien, wenn
¢ing ober mebrere der Familienglieder von der
epidemifdyen Krvankheit befallen wiitbe, bdamit
die oben Dexeichneten Perfonen auf diefe Avt in
ben Stand gefest m‘irbm, bem Phyfikate hievon
fogleich die gefesliche Hnzeige 3u machen, damit
diefes nachher die einzelnen Kranfen befidhtigen,
aratlich bejorgen, und bie weiteren zweckdiens
liden prophylactifthen Mafregeln freffen Fdnne.
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MWurde ferner bey einer fehr empfindlidhen Geld-
bufe geboten, daf fid) Niemand unterftebe, feine
Kinver und Pflegangehdrige, wenn diefe wivk-
lih an Der epidemifchen Kranfheit erfranft feyn
follten , nach deren blinden FRiUEHbr weber auf
offentlihen Strafen nody in den Wobnungen
andbrer Menfhen cin= und audgehen zu laffen,
¢ mogen diefe DHdaufer ebenfalld won der CEpi-
Demie evgriffen, oder aber nod) Davon verfchont
geblicben feyns Denn nidytd halte ich bey eins
brechenden  Cpibemien und Gpizootien zweck-
dienfidher und confequenter, alg Ddie ftrengfte
Jrennung der  Gefunden von den Kranfen,
und Ddad  Wermeiden unnothiger, zwecklofer
und wictlich hochft nadptheiliger ofterer Vefudye,
die Fuverldffig eingig und allein nad) den me:
teorologifchen Wevbhaltniffen das fidherfte Mittel
gur Werbreitung und Fortpflangung miadmati-
fher und Fontagidfer Kranheiten {ind,
Refonderd foll in jenen TWobnungen, in welden
einmal die Cpidemie Wuvzel gefaht bat, Ddie
gropt moglidyfte Reinlicheit berridyen, die Stus
ben oOftexd geluftet , fleifig audgefehrt, bald
mit Wadhholder: bald mit Effigraud) ausges
taudhert, Leibwafde und Vettzeug fo viel als
moglid) gereinigt, und audy bey der Ginfeue-
tung der Defen ftets cine verniinftige Mittel
{trape gewabit werben,

In didtetifher Hinfidht follen die  Kranken fidy
aller echigenden und zu beftig reigenden Nal)
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runadmittel, 3 B. der Gewlirge, ded Kaffees, der
Fleifdynabrung, ded Weined und bes 3u falten
Wafferd, forgfaltig enthalten,

6) Die Kleidung der Kranfen fene warm, naments
lich die Bedeckung der Fife, Aucy follen fid
bie Krvanfe bis jur fpdteren Erlaubnif ded Phy-
fitats eher im Bette aufhalten, ald blod in den )
Stuben berumgehen, und fiberhaupt auf die
gleidymdafige Unterhaltung Der Zranfpivation
gang befonderd bedacht feyn.

7) Die Ortdvorgefeten baben diefe Borjchriften
por verfammelter Gemeinde gu verbinden, Ddie
Ginwobner jur pflidtgemdagen Erfullung derfels
ben ernftlich su ermabnen, und Ddas Phyfitat
in feinem Heilverfabren und feinen weiteren
ndthigen Werfligungen und Anftalten auf Die
ardpt - mdglichfte und fdleunigfte MWeife zu un:
teritigen,

Diefes find die didtetijchen und prophilactifhen
Mafpregein, Deven Befanntmadyung das Phyfitat fogar
cinmal durd) das Pfarvamt von der Kangel hevab batte
verfindigen laffen, Da leider Die Ginwobhner wiederholt
dazu “aufmertjam gemadyt werden mupten,

Sndef vofiwden diefe medicinifhe polizenliche Vor:
tehrungen defjen ungeachtet feinen fo {dhnellen Gingang
und wirklidy aud) feinen oft fo unbedingten Gehorfam
der Gltern und Pfleger bewirkt bhaben, batte nicht dad
Phyfifat die meift unbemittelte und oft ganz verarmfe

Cliern

BADISCHE
BLB LANDESBIBLIOTHEK




T LT R IV . WEA L W BN 1

(3%)
ber Gltern wicderholt verfidhert , daf fie ibm fir avatlidhe
[ten Befudhe und Beforgung nidytd entridyten dirfen, mithin

bie dvatliche Beforgung gans unentgeldlidy erbiclten,
onils weil in foldyen Fallen nach den beftehenden Gefegen der
fidy Staat die Werbindlichteit auf fidh nabhme, foldye Fu
hy- beftreiten , und fomit Ddie traurige Lage der Unterthanen
dben ) ju erleidhtern 2c.  Died war eigentlicdh der widytigfte
Die Smpulsd jur Folgfambeit und ju der gehdrigen Pflidhter=.
tion fullung der Glfern, und Die grofe Wrfache der fchnellen

Untecdrucfung dec Epidemie duvch bdie unausgefeste
ften Thatigbeit ded Phyfitatd , da obne diefed Mitrel alle
Die Anordnungen gefdheitert feyn, Ddie Cpidemie {idy mit
efels jedem Zage mebr audgebreitet, und {id) fogar audy auf
ifat CGrwadyfene dbergetragen bhaben wicde, wodurd) alfo
eren Der epivemifdhe Krantheitdprozef in die Ldnge gezogen
Die worden wave, und in dem Werbaltniffe ihrer ldngeren
un: Dauer fih gewif aud) nod) mandyed Opfer erfolren

baben widbe! — Jd) ubergehe bdie mannidyfaltigen
UnannehmlichBeiten , deven ich midh) bey manchen Men-

chen

fdhen obne alle Geiftes - und Herzenstultur ausdgejest

0gar fah , die franfendfte Vorwiwfe, die efelhaftefte, wabes

jatte haft Gefundheitvergiftende UnveinlidyBeit, und die aashaft

holé ftinfende Luft, denen id) in fo manden Stuben Preif
gegeben war, —

Bots

ang VAL e R T
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SMedicinifdh = gevichtliches Gutadhten uber
cinen Ghefdheidungsd-Fall,

Bon bem Grofberzoal. Geheimen Rath Dr, Schrweickhard.

e ————

ion Saamen wablt fich felbft ben beffen Grund,

yenn ibn Dovt ein fettes Feld erfticket:
So wadst der Lienfd

900 gleithes Liebes - Feu'v ein jeugend Paar entzlicet !!

nfeim und biitht nur dort gefund,

Dem Snbalt ded fdriftlichen Auftragd gemaf follen
nidht nuy die beypden in Der Ghefdheivungdfadye der G~
Gheleute in IM* von Dem Ddortigen Phyjikat uberge=
benen Gutadyten geprirft, fondern aud) uber folgenbe

Bragen:

1) in wie et fid) bie Weigerung der G* Ghe-
frau jur Fortfepung der faum angefangenen
Ghe wirklidy in ibrer phyfifhen Natur grunde 2

2) ob ibhr ohne Gefahr fur ihren Gemithszuftand
wicklich obne SHarvte nicht jugemuthet werden
Eonne, diefelbe fovtzufeben ¢ und

3) ob fich etwa von Der Jeit — und alfo von

Srennung 3u Jifch und Bette evrwarien

(affe, daf fidh ‘Die natiwliche Urfache der Abnei:

gung ded Eheweibes gegem Die Ehe beben

yoerde ¢
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gutdchtliche Aeuferungen nach Heilbundig = pivdhifd
L Grundfagen evtheilt werbden,

€8 muf aber vor der Hand im Allgemeinen von
den benden Gutadyten bebauptet werden, Dbdap fie feby

arb. Sl s

unvolljtandig und jur befriedigenden 2*(‘.1;‘-.?1110111;11_@
J obiger drey Fragen nicht binceichend find. 9q 15 aber

" mé Dbejondere
ot : a) daé erfte Gutadyten anbelangt; fo fann qud
Oy foldyem, bda e8 gar nidits gefdhichtlich s ober
fonft factifchesd , fondern lauter theovelifche und
bypothetifche Saspe .‘e:['--':, um fo in
medicinifd) - gevidytliches Urtheil fiy gegen
ollen bad Ghejdyeid 1mquqr1um gefaiif werden, als das
G* Phyfitat felbft dev Mepnung ift, bdag der ges
'rges vichtlidhe Arzt, obme Scular - lI|1f.'1'1'-L|-L:’j-a;'.:;,3 der
jende Geburtdtheile dev Vittftellerin, der Quelle ibres
vorgegebenen Mangeld an i'in. lechtBtried nicht
Ghes auf{ bie Spur zu fommen vermdge. LWie denn

enen aua
o2 b) bas swente Giber die wirklich anbefoblener SNaafien
l'_ ;1‘ vorgenommene  Dcular « Unterfudyus 19 erftattete

nd

phyfitalifhe Gutadyten nidyt fo Detaillive fiber
den Buftand der Geburtstheile an der die Che-
frennung nadfuchenden G* fich auslagt, um

z x . .
pon aus der Eorperlidyen Bejdaffenbeit derfelben die
T1rie r . . - - . T
arien Abneigung diefer Ehefran von dem manunlichen
|

bnels

Gefdhlecht grimdlich ableiten 3 Eomnen, denw
wiewohl obberiihrtes Phyfitat fagt :
€ 2

,)ci-m
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,,bie dufiern forohl, ald bie inneren Gefdylechts- €
qtheile befanden fid hinfichtlidy ihrer Bildung b
,und  Auddehnung war in einem natiwliden
,uftande, die Unterfucyte aber tlagte bey einem fi
p@elinden Befiihlen der Mutteridjeide und ved g
Mutterhaljed nicht allein @ber unangenehme, g
,fondern audy fehr fdhmerzhafte Empfindungen D
T Mg b
fo ift doch auf diefe Befdreibung, weil bey Ddiefer Be-
D

{dywerde nber bad Sufliblen dev Unterfudher an grind= o
lidyer Forfdyung bebindert wurve, nicht viel Werth zu

b e fonnte ja wobl eine widernatiizliche Fal:

fegen, un :
tenbilbung in der SMutterfdheide an dem von dev Berith: b
rung Dderfelben entftehenden Sdmerzen Sduld bhaben, 8
Ferner batte ju  wmebrever Dentlichfeit und ju nabherem f‘
Aufidluf angegeben werden follen , wie dad Hymen e
pefhaffen war — und ob die Mutterfcheide evhist und b
trocken gewefen, oder nidyt 2 I
%ud allem bdiefen exbellet nun, dap die oben aufs
geftellten Fragen, eben weil die bepden Gutadyten Ded
Phyjitatd Feine binceichenden Data an Die Hant geben,
um dem Ridyter die Abneigung dev & * aud phyjijdyen
Grundjasen 3u erflaren und {o geradezu auf Ddie Ebhe
fdyeidung aus torpertichen Urfadyen angutragen, nidt
gang befriecdigend beantwortet yerden Fonnen, bemn {0
wie die Sadye jept flebt, mup man wobl in Betveff
ber evften Frage: mit dem mebrbenannten F'
i

Phyfifat tbeveinftimmen, baf die Weigerung der ©7
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b Ghefran, den (‘S:I)ci?anb fl.\l‘i:ﬁlpli't‘féﬂ!‘, in einem allzureifs=
ung baren, Tranfhaften Nevvenfyftem ihren Grund bhabe.
den Ob aber bey diefer Weibsperfon, wie dad Phy-
nem fiat ju behaupten {deint, Diefe Abneigung nicht nuv
Ded geaen ibven Ghemann , fondern aud) gegen jeden andern
yme, geliebten mannlichen Gegenftand fid) qufiern  werbde,
gen ‘ daviiber liefen fidh wobl nody um fo eher Jweifel ere
heben, ald, wenn anberd dem von G* ubergebenen
Re- Exhibito Glauben bepjumeffen ift — (und warum follte
i ben Aeuferungen ded Ebhemanned nidht eben fo gut
b g0 Glauben zugemeffen werben bhrfc‘u_, ald man b.cn Auf-
%als fajlg.;rn und dem %.rrragcn vetr g‘i)c[mu {dhentt) lmt v%\t:
prithe Il-"_;}(‘ll?lel }?allc‘ eine aur feurigen Umarmung nothige
il gegenfeitige Neigung unter diefen Cheleuten nicdht Statt
R finbet, weil diefe Heyrath nach Auflage der Abten wir:
=95 lidy nidyt aud wedfelfeitiger Liebe, fondern aud Gons
o vention gefchloffen worden iff, nur felten aber gedeilen
foldye Chen und bleiben oft unfrudhtbar, denn
i ,vie Riebe ift dad Gewiiry ded Eheftands, und
Y ,0ie Natur, weldhe baben will, daf man nidyt
b gmit einer gleidygiltigen Miene dem Sefchaft
o8 ,oer Beugung abwarte, bat {ich Ddiefed Ge-
It:!ne: gwiiezed vortheilhaft zu bedienen gewupt, um

o ,0af nidt unfdymactbafte Fracdyte und gabhnende

nil

o pfinder gebobren werden,”
o 1%
ey &o wabhr , alé {hon {pridht der glaubwiirdige me-
it dicinifeh - geridhtliche Schyiftfteller Walentin M ller
. §* in feinem CGntwurf dev geridhtlidhen Avj
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neiwiffenfdaft nady juriftifden und me:
Picinifden Grundfasen fur Geiftlide,

Redytsgelehete und Aerzte. B. L Kap. VIIL i
b 119, p. 186, {

Hatte aljo — wer witd nidt diefen Schluf ma-

den dinfen? — die €. G* ihren Chemann aus wah: )
ver, inniger Liebe gebeivathet; fo wirde fie — wenn

— T -

-

audy beym Leifdhlaf ihre Eorperliche .‘Ju‘l]}lnn‘h‘ir ein
wrhafted Gefiubhl verurfadyt batte, — in Hoffnung

i x ¥
piger Jdenderung Ddiefer unangenehmen CEmpjfindung
fie audy mit liebevoller Geduld ertragen, und nicdht fo
bald nady ver BWerehelihung auf Jrennung des jart: i

lichen Vanded gedrungen haben, wenigftens witd durd)

tiefed Dringende Gefucy ihre in Den Aften pavadivende

weiblihe Sdambaftigeit in tiefen Sdhatten geftellt.

P o TR

Sn Bezug auf die

swente Frage: lat fidh wobl aud) Teine evs
fprieplidhe Antvoort fiw den Ddie Ehe fortjeen wollenden
Ghemann erwacten, denn wie foll Diejem Mervenjda:
chen, veigbaven, tberfpannten Weibe jugemuthet roers
ben, eine Ehe forfjufeben , Ddie {dhon mit Abneigung
angefangen wurde? wie foll fid) Ddiejes obne alle Ge:
genlicbe locker gewoundene Eheband fefter verfdlingen,
ba vielmehr Oure

Dro )nqen bep Ddiefem gegen Die
leijtung fidy fo ungebirhrlidy bejeugendem

eheliche Pilicht
Weibe eine .I"‘i‘“‘i!'-‘.[):;‘.:Ppl“!h.; bié zur malitiofen Narvee
dlrfte?

beit zu befurchten jeyn

9Bas foll man aber unfer diefen Umitanden, oder
was datf man von dev Jeif — von einetr tems
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nes poraren  Srennung ju Tifde und Bett
e, erwarten 2 wird fidy wobl die vorgerwandte Abneigung
[11. ber Ghefeau gegen jeden vertvaulid) - umarmenden Um-
gange im Ghebette , als die angenommene Urfache ihrer
Antipathie gegen den ibhr zugegebenen — ja aufgedruns
g genen Gbhemann, bdurch einen auf einen Seitraum- be-
“lb: J {hranften Mangel und cine j3eitliche Gntbehrung ded
”Yn ebelichen Jifch = und Bettaenuffed — - fo [ idht bheben
e lajien? bievan muf id) — und Diejes diene zur Veant-
"3 yortung ocr
ung
o briffen Frage: — um fo mebhr 3weifeln, ald
arts iwberhaupt diefes Mittel ju einer Wiedervereiniqung ent-
1eh septer Ghegatten fowobl nad) medicinifhen Grund-
nde faseun, al aud) nad) der mie irvenden Grfahrung grdf-
e (L€, tentheils frudytlod bleibt,
ers
oen
wa: LR T
oL =
mg
He-
gen,
Die
dem
ares
ober
¢ Ms
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unterfuchungdabten gegen ¥ ¥ jvegen

Iodtung e * kK,

DVon dem Grofbersoal. Geheimen NRath Dx, Shweicthards

Nach erhaltenem amtlichen Auftrag verfigte fich
am 7. M. 18. der Unterfertigte nach A***, um den
awifdyen ** und ** auf dem Felde verroundet gevoors
denen ** zu unterfuchen,

Bey der Anfunft ded Unterfertigten fand er den
QWevoundeten in dem Haufe ded ** gang fdywad) in
der Stube auf dem Boden liegend, bder Ddie an ibhn
gemachte Fragen nicht beantworten fonnte,

Nady genau mit demfelben vorgenommener Unfevs
fuchung seigte ficy eine am Enbde des linfen Augenbrauns
Bogend quer gegen dad Obr bingiehende, beylaufig
einen 4tel Soll fange, ebenfallé fo tiefe durd) ein fdyneis
bendes Werfieug bengebradyte Wunde. —  Eben fo
scigte fidy beyldufig 1 Joll ober dem linfen Baudyring
¢inen ftarfen 300l von den linea alba und beyldufig

2 80l von dem untern Darmbeinftachel entfernt, eine ‘
runde 2fel3 ol im Duvdymeffer betragende {hief nady (
einwictd durcdy die allgemeine BVebeckung, Baudymuss (
feln , Peritoneum penetvivende Wunbe. (

Da die Werlepung dem Unterfertigten allerdingd
pon nicht unbedentender Wichtigleit fdyeinte, fo macdhte l
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berfelbe dem Amt € * * ‘ourd) den Gevidhtddiener bier-
{iber die 'mimdlidye Anzeige, damit fidy Wohldafjelbe
felbft auf den Plag verfirgen modyte,

Da Herr Phyfiusd ** {id) wivklidy Feant befinbet ;

5 folglich der Ordbnung gemaf den Kranfen nicht {elbft
befudyen fonnte; fo fand der Unterzeicdynete cinftrocilen
folgende Wortehrungen fir zwedmadig :

ich

Non Aeuferlidy, fowohl auf den Kopf, ald auf den

o= Unterleib wurben die Sdymucker’jdhen Umid)lage obne
Unterlaf angerwendet und jugleich die Wunden mit Heft-
pflafter verbunbden, um befonderd bdie Luft von dem

b‘j“ Gindringen in die Baudhohle abzubalten,

in

ihn Sunerlidy vevordnete idy:

R. Mucilag. Gummi arab. Unc. 1j.
Olei mn};;d. dule. Unc. 1.

e Aq. commun. Une. vj.

e Extract. hyoscyami gran. vy

:Iﬁ"q S_\l'n":, Alth. Une. j.

N M. D. 5. Alle Stund 1 20ffel voll 3 I

i'o o fTet voll 3u nephmen,
ing Bey dem den 8. b. M. frih 6 Uhr vorgehabten
ifig Krvanfenbefudye fand fidy: ein fleiner, gefunfener Puls,
ine ein bleidhed Gefidyt, grofe und plopliche Cntraftung,
lﬂfb auch Uebeleiten und Grbrediens fo auch ftellte ficdhy die

uos Nadyt hindurd) eine Spannung und Ausdehnung ded n-
terleibs ein,

ngé Aud ben cingetretenen Symptomen batte iy grofe

chte Urfache gu fivdyten, dap die Verlepung von Bedeutung fey,

BLB >
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wedweaen ich dem Eranfen Herrn Phyfifud mindlid)
vefevirte, welcher fodann fir jwedmapig evadytete, den
* %

Kranfen mit Suzichung Ded Wundarzted gu unfer=

juden,

X verfiigte midy nun Heute den 8, . M. Nad):
mittagé balb 1 Uhr im Bepfeyn ded erft benannten

ju untecfuchen.

%iv fanden alfo die Kopfrounde, ald eine leichte,
ober unbedeutende Punbde, bingegen die des Vaud)s,
yeil die oben angefibrten Symptome an Heftigleit ju=
genommen , alg eine duferft gefahrlide Wunde, und
ng , {o wie aus Den ange:

wie fidh aud der Werles
rerften Symptomen vermuthen 13t , daf innere wid)-
vie fidy aber ge-

tige Gingeweide verlegt worden find,
genwactig nicyt genau beftimmen laffen.

Ausd all diefem ift su {chliegen, Ddaf bdiefe Vev-

yundbung, mehr als wabriheinlih, dem Jod juv .
TJolge haben wird, |

Da fidy auf die geftern verordneten Arzneimittel Die !
Symptomen nicht nur nicht gemindert, fondern mehr an :
Heftigleit jugenommen bhaben ; fo fanden wic flir groeck- {
mapig, cine allgemeine Blutausdleerung am Avm ju {
perotdnen, Klyftiere von fdhleimicht = Ohlichten Mitteln 1
appliziven zu laffen, die geftern verordnete Mixtut, wie 3
bie Sdymucer’{hen Umid)lage, werden einftoeilen nod |
fortgefest. 1
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d Damit “alle diefe Werordnungen pinftlich ange-
L wenbdet werden, wurde {olched einem Wundarzneidiener
o4 ubertragen,
[ XXX ben 3. M. 18
)* Abends hald 3 Ubr. ** Qanddyivurg Sy,
'n . p
' ** Unterdhivurg,
{t
Gleidh nach Cmpfang ded Beridhtd vom Landchir,
5 &d. d. d. 7. M. 8. liep i) mid) meiner Krdntlichs
.y . . . g P \ W {7
2 feit (entzindlicher Anfall) ungeachtet, won bder Poft
> b de R . s
4 nady ** ju dem Wervoundeten * * fihren, um die Ge-

o fahr feiner Wunbde felbft einufehen. Landdy, Sdy. und
Ghirurg ** wurden mitgenommen, um meiner Unter:
fudyung beyzuwohnen ; vermog bder Unterfudhung Eonnte
5 nidyts, beftimmeed befunden werben, indem wegen
Krampf Teine durd)dringende Wunbde weder mit Finger
nod) Sondbe gefunden werden fonnte, nur die Symptome

o
w

P seigten deutlidy an, wie im vorliegenden Befundsberidyt
uy angemerke ift, daf die Wunde am Baud) einen hdchit

gefabrlidyen Audgang befiechten (3ft, Der Baudy war
ftav und {hmershaft aufgetvieben. Dev Athem dngit-

ie lidy, nebft mehrmaligem Schleim - Grorechen, der Kopf
an eingenommen und verivet, Die Sunge ftark belegt und
k- trocden.  Aller Appetit verloven , dagegen mehr Durft,
3u fein ©dylaf, gar fein Stublgang, der Urin aber fonnte
In e Schmerzen geldst wetden. Die Haut trocken. Der
ie Puls etwas flein, bdod)y nidyt unterdrickt, nody ges
ch fhwind, Diefe Symptomen jeigten einen hodft ftar-

ten allgemeinen Cntziindungs - Suftand an, dody vermog
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bed Pulfed war Eeine weitere Aderlaf ndthig , dodh fand
man die Ueberfhlage und erweicdyende Kipftieve fort-
brauchen u laffen, nur innerlidy wurde {tatt Der vers
orducten Hranei von mir folgende verordnet:

R Al destillat. Unc. vj.
Nitr. 1ii‘ilul'. dr. J.
Mucilag. Gummi arab. Unc. .

M. D. S, Alle Stund 1 LOffel voll ju nehmen;

nebft aligemein fdhwadender Didt.

Den qten in der Frithe 8. Ubhr madte Landdyir.
&** mindlich R pport: Patient babe nicht gefdhlafen,
das Bredyen ftelle jiy beftiger und Ofters ein, Sonit
fewe eé wie geftern mit allen fonftigen Symptomen,
®ie perordnete Medicin feye verbraudyt, jedod) obhme
Sdyweiff ervegt u baben. Die Mirtur wurde rvepetict
(nicht vepitivt) und wegen dem Brechen ein Weficators
Pilafter (nidyt Wificator) auf den Magen gelegt, aber
nidt zu Blafen ziehend, — Nadymittag befudhte ich
ben Kranfen audy. Das Bredyen war nod) von {dhwars
aer Favbe, bod) nicht Blut und obne Gerud), Dev
Kranfe war fonft beveits , wie gejtern. Nur der Kopf
freper, der Baud) etwasd {dlapper. Der Puls wie
votbhin,

Den 10ten jeigte Lanbdbchirurg an, daf ** in Det
RNadt geftorben feye.

e
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L Die am r10fen M. an dem nach der BVermundung
am 3ten Tage verftorbenen J. St. vorgenommene Legals
3 Snfpection und Section, gab folgende Refultate:
Unterfucdhung der Oberfladhe desd
Kovpersd,
Der [. St war 18, Jabre alt, wohl gebaut und
gut genahrt. Die Lange von dem Leihnam betrug H3
Gihube.
An feinem ganzen Korper war nidhtd widernatine
t liched au bemerfen, aufer
N a) An dem Kopfe jur linfen Seite von der Hohe
ft der Augenbraunen nad)y audwartd eine Eleine
> unbedeutende Stidywunde,
zi b) Auf ver Vruft, welde gehdrig gebaut und ge-
wolbt war, ecinige wunbe Flecke, welde aber
‘:L nut Folgen ded aufgelegten VWeficatord find.
) c) Der Vaud) war ftarf aufgetrieben,
1z d) Beigte fih auf der linfen Seite oben am Baud)-
er ving obngefabr 13 3ol vom Darmbein cine
pf 10 Rinien lange und 6 Linien breite FWunbde,
e Aus der Wuubde flof eine gelblichte, {dhleimidyte
Feudhtigleit , welche fid)y mehr einer Jaudye ald
. Giter jeigte:

e) Mit der Sonde unterfucht bildet die Wunde ¢ine
$Hohle von 2 Joll,
Durd) diefe Merfmale uberjeugte man fich, vap
S St wicklid todt ift, und man {dritt fofort uv
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Unterfudung der Baudhohle.

tachbem der untere BauchfleE von der Bruft bid
an t‘ic Gefdlechistheile abgeldst war und die unter d.
bemevfte Gufere Wunde durd) gehovigen Einjdynitt fidyt-
bar gemadht wurde, zeigte ficy

1) Bon bder aufern Wunde wijthen der allgemeinen
PBedeckung und Musdfel gerade nad) aufrwdrtd
burdy die lincam albam 7 Qinien bhobhe und

3

4 finien breite durchgedrungene Wunbde,

2) Jft aber im Wergleich die aufere mit Der ins
nern Wunde mehr eine gequetfchte ald reine
Stidhwounde, indem ibhre Rander beveits beweifen,
bafi die Gntftebung von einem [darf - ffumpfen

Snftrument vevuvfacht wurde, 3

3) ®ie bdurdy bdie lineam albam bdurdydrungene n
RWunde bilbete auch eine Larmmwunde 4 Linien n

, oy . ¢
lang und drey Linien breif. ~

4) ’“‘u Sunde deg Darmd befand fih am Gnbde

¢ Grimmbdarmd (Ihium), weldhe durch diefen
'f‘?arm durchdringend war, wo fid) folder mit
pem Blinddbarm (Coecum) vereiniget.

b) Die gange Vaudyhohle war mit einer gelben,
ftinfenden Feuchtigleit mebhrere Maasd betragend, &
angefillt, Diefe namliche gelbe Keuchtiqfeit war be
bie namliche, welde aus der Wunbde sub. Lit. d. b
flop und angemerft ift, te

BLB BADISCHE =
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6) Der gange DarmEanal war nidht nur im Gufer-
ften uftand entjunden und an mehreven Srollen

mebr oder weniger mit Entzindungsehiute ver-

i8 3
wady)en.

d !

)t = 7) Die bheraudgenommene feber und Gaflenblafe
geigten fich novmal, eben fo die Miis.

8) Der Magen war ebenfalld enf:lindet. und onts
en O) &0 JHUgen woar eoenfause lﬂ[\lll“l‘; unt i !
(8 bielt grope Menge Flupinkeir, welche ubel
WD tocy) und obne alle Speife war.

gaz .
Eroffnung der Bruft.
" Die Lunge und Hoery waren gany normalmdig,
ne
n, Croffnung des Kopfa.
‘n Daé bheraudgenommene grofie und fleine Gehirn
geigte jidy gang gefund.  Jlur waven Ddie Blutgefafe
‘e mehr, ald im natiiclichen Suftand mit Rlut anaefiillt,
ol weldhes als eine Folge der Enizindung des ganjen
Oraganidmusd q ift
be Unterzeichnet und beftdtiget
en Phyjifus Dr. M, **,

- Landdivurg Sy, **.

n, Unter dem 23ten M. d. anni (egte dad Phyfifat
b, E** Qber Dad vorftehende weder der Wiffenfdhaft, noch
ar dem Syl nach correcte, fondern undeutiche , undeutliche,

)it unvollftdndige Visum et repertum dem. inquitis

tenden Ridhter nachfiehendes
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Gutadten
#ber den dDurd Gewaltthatigleit
peclepten und davan verftorbenen
3. Ot
VoL §

Der arztliche Beridytd -, Sectionsd = und amflidyer
Prototoll - Erfund zeigt beutlidy, daf die aud Gewalt
und mictelt eined fcharf - ftumpfen Jnfirumented  ents
ftandene Vaudy - und Darmverlefung in Grwagung u
siepen fey — Dad verlefende Jnfirument ift muthmage
lid cin Stock, welder unten mit emem ftarfen ecigen,
vornen fpigigen eifenen Spits verfehen it , wie gerwohn-
lidy folche Leute foldhe Stocke tragen, Die Kopfrounve
ift nady Grfund obhne alle Bedeutung, mithin obne alle
Grwdhnung. Die Darmwunde ift aber dem Grfunde
gemdp , obwohl J. St. geftorben ift, beftimmt nut,
ald vot fid tddtlidhy zucerilaven, indem bdie
Grfahrung und Ghirurgie ficher und binlanglich beweisdt,
daff Darmwunden, felbf mit Subftanzverluft obne voei:
tere Lebensgefahr geheilt voorden find und noch roerden.

Daf Fein anberer Grad der IoOdtlichEeit erflant
und angenommen werden fanm, ift folgendermaajen
erweislicy, denn
wave die Werlepung abfolut todtlich su evblavens; fo
mitfte ein foldyes Organ wverlest fepn, welcdhe Wecles
gung nady aller Grfahrung und Trop affer anzuwendens
den Kunft und Mittel den Tod unbedinglid) abfolut
hervorbringen mup, —

Gb\'[l

e
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Cben fo wenig fann aud) dber Grad der sufalis

gen Jodilidheit angemommen werden — indem Dby
LBevwundete  gleidy ing Ort A * * gebradyt, obne
Rlutverluft, und gleidy nacd) empfangener Berlegung
nad) ridyig dvztlicher Kunft gehdriy bejorgt

wurde,
aud) it der Vermwundete feiner vorfdhri

témagigen Ve«
nehmungsfehler zu  befdhuldigen, und der

Sectionsders
fund beweift, bdaf nidht nur der aufere Korper und
alie inneven edlen oder unedleren Gingemweide, fondern
audh) der gange Darmbanal, die vorgedadyte Werlegung
und darauf erfolgte Entzindung und Slitfligleits - Aus-
giepung audgenommen, gan gefund gewefen fey, mit.
bin ift Eeinem ufalligen Sebler, obder Gejchwite am
Darmtanal der erfolgte Tod suzufchreiben.
Gegeben, G * *

Phyfitus Dr. 9N,

Gehorfamftes Grytliches Superarbitrium.

Die THvtlichEeit der dem * * beyge-
)

brachten Berwunbdung betreffend.

Somwohl bdie nady der That gefdyehene Unterfudhung
ber Werwundung , als der Erfund bey der Section bes
weifen deutlidy, daf felbe nuv unter die gufallig tdvt.
lichen ge;ablt werden Ednne,

€8 wurde durd) diefe BVerwundbung, die in bder
Section angejeigte Berlepung audgenommen, fein ane
deres Gingeweide verlegt, bas den Tod bed Vermuns

2 §

Annalen d, gef, Hel?, 1.
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veten batte unbebingt berbeyfiihren Ednmen, wobl aber

liegen vor, Die die Jufalligeit Ded erfolgten

Iobes an den Zag gegeben :

o

a) gefdhahe die Unterfuchung der That ohne Beys 1
fepn Ded ‘-‘huha, allein nur duvd) den Land-
Chirurg 3

e e el

b) dba die bem DBezirt8amt gefdhehene Angeige ded
Borganged die Widytigleit der Sadye an Jag
gab; fo batte Selbes, ben angegebener Krant:

1;[;‘:; oed Phyfifus einen andern benadybarten

iy

evmadtigen follen, den Thatbeftand aufjunehs
men, wofur die Legal - Infpectionsd - Ordnung
gany auddridlid) fpricdht;

¢) die Ubwefenheit ded Phyfitus Kvantheitdwegen
mag die Urfache feyn, warum dad erfie beroi-
fhe und bey derley Gntziindungen unentbebrliche
Heilmittel die Aderlaf erft ja nad) 24 Stune
ben vorgenommen wurde, nidht Ginmal dre
Menge Ded abgezapften Vlutd wirtd in dem
chivurgifhen Bericht angejeigt ;

[ ol e )

oS

d) fchon bep der erften Unterfuchung ded Werroune

g : g
beten batte eine reichliche DBlutentziebung ges
fcheben follen, um 0Oer folgenDen Enfjundung

11

vocjubeugen, und gwar um fo viel mebhr, da
der Verftorbene nady Angabe der Unterfuchung
ein junged und gut gendbhrfed Subject gewefen

fenn foll
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Aud ben eben angefiibyrten Grinden, aud bdem
Dhyfikars +Butachten dey gefdhebenen Unterfudhung bep
Zhat, aud der Gingabe bder Krantheitdgefhidyte beg
LBerftorbenen , dem Heilplane , der eingefdlagen yors

den, und audé dem Grfund der Section nimmt Nefee
vent Die Beweife, daf ** g einer zufallig todtlidyen
Berwundung  und bdarauf erfolgten Entzlndung am
Brand (Gangraena) geftorben fey.

Referent Dr, 9B,

Meine Anfidten 4ber diefen medicini e
geridytlichen Fall,

Wenn man den vorliegenden medicinifdy - geridyte
lidhen Fall genau durdhgehts fo wird man fidy bald
ibeceugen, daf o3 nidt moglidh ift, aus Diefemt Mu-
fter von Werrworren - und Unwiffenbeit den wahren
Thatbeftand gu eruiren, folglidy bem D. H,
Gevidit in M. ein befriedigended Gutachfe! vorzulegen,
Meine Grimbde zu diefer Behauptung leite idy aus fol-
genden Puntren ber:

L Der Wundfdein ift eben fo man-
gelbaft, als die %\ebant\lung Ded Wer:
Wundeten gleich Anfangd feblerhaft ges
wefen ift,

Mangelhaft war der Wundidyein, meil
a) abgefehen von der Fleinen am dQuforn Rinkel
Des linfen Cuperciliums  bemerfren Bevlegung,
S 2
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die betradtlidyere am Unterleib gefundene LWunbde
in Vetreff threr Dimenfion nady Lange, Breite
und Tiefe nicht genau begeidynet , fondern blod
mit Dem Worte: bepldufig abgethan wordens

b) aber nidht bemerft mworben ift, duvd) welde
Baudhmusleln die Werlepung gedrungen ift,
ober ob fie bie arteriam !-l;lg.mll']u:;m, die
vasa spermatica ¢, berlthrt und jerfdnitien

11} abe.

Nidht funftgemas aber war die Vehandlung dev
big in ven Unterleib gedrungenen Vaudyvunde, indem
blos Sdymuder’idhe Umijdlage und Heftpflafter ange-
wendet, und Aderlafe, Kipfiiere und hauptfachlich Er-
weiterung dev Wunde nebft durchausd antiphlogiftifdyee
Methode in den erflen 24 Stunden der Werlefung vers
abfdumt und daduvd) der {dhnell Hberhand nehmenden
Unterleibsentzlindbung Thitx und Thor geoffnet worden
find — undewem wird 8 entgehen, dap diefe Entzln:
bung fdhnell in Tod dbergehen mufte, da nod) bey dew
Grbredyen auf 7 Ungen Flufigleit 2 Quentdyen Salpeter

binnen 16 Stunden dem Wermundeten gereicht worden

find, — und wojzu denn ein Weficator — das aber
die Dienfte eined Blafenziehenden  MWittelds nidht_ thun
follte 2

I Die Legal = Infpectiond und Sec:
iond:Angabe ift fo verworven, fo umne

{
Deutlid) und fo mangelhaft, daf Fein Ke-
fultat ju einev vernunftigen BVeftimmung

=




g

e

TR,

eined TodtlichEeits - Gradesd daraus cnt
P nommen werden fann,

Mangelbaft ift fie, voeil

a) gar nidytd von ben fogenannten Tobtenflecten gts

fagt, fonbern im Jnfpectiond s Protoll ausdritck:
lid) Bemerft witd:

oUn feinem gangen Korper war nidhtd wider:
omatiiclidhed zu bemerfen, aufier 20 wnd Pod)
follte man glauben, diefe Flecken miften, und
befonderd in der Gegend der Baudjrounde fdyon
fidhtbar gewefen feyn, weil dag Phyfifat, wie
aus ben Abten erfidhtlich ift, wegen anfangen-
oer Verwefung des Leidynams auf die gleichbal-
vige Dbduction deflelben gedrungen bat

b) gar nidyt bey bder Legal = Infpection  angegeben

worden ift, ob die Baudyounde noch mit Deft-
pflafter bedect, wie bdie BVefdyafFenheit und
Jarbe der Wunbrdander gewefen, und ob dic
ausgefloffene Feudhtigleit einen Gerudy ven fidh
gegeben , weil fie mehr einer Iaude ald Gitey
geglidhen bat;  (bier witd nody beyldufig be-
merft, Dafi die eben befprodyene deudytigteit
jdhleimidyt angegeben wird — ynd dody mebr
Saudye, als8 Giter feyn folite,)

DBerworren ift diefe Snfpectiond = Angabe, weil ed

am Gnbde derfelben beifit:

BADISCHE

nDurdh bdiefe Merfmalle iberzeugte man fidy,
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nidt Cined diefer 5 Merfmable den wirflichen
Tod eined Menfdyen ju beweifen im Stande ift,

ja auch wenn man alle 5 Merfmable jujammen
nimme , man fidh dodhy von dem wirklichen Tod
bed J. St.** ;u {iberzengen die geringite Vere
anlafung findet, aber Ddefto deutlicher fann man
fidh von der Verworrenbeit und der Undeutlidys |
feit’ Diefes Dbductions = Protofolld hberzeugen,
wenn man

1) liegt: ,MNadydem der untere Vaudfle® von der
woruft big an die Gefdylechtstheile abgeldst war’!
u . w. — wad foll man unter dem untern
Baudfled fidh denfen? Fann man fidh eine
veutlidpe Worftellung madyen, ob die allgemei-
nen Baudybedeckungen fliv jidh — ober mit dem
Baudyfell abgelodt worden {ind 2 wasd dod) um
bad Durchorvingen der Werlegung, ob namlid)
bie Wunde cinerley Lumen bebalten bat, ober
weiter, oder enger beym Durddringen gewoi
ben ift, vedht Deutlidy zu begeidynen, vedyt piinft:
lih su bemerfen ndthig gewefen wire — obder
ift

2) ba8, wad ad 1, und 2, von der Gufern
Wunde durch die lineam albam —
und im Wergleid mit der innern
MWunbde, dbafi jene mehv eine ges
quet{chte alsé veine von cinem fdacf:
ftumpfen Inftrument vevurfadte
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hen PWunde fey, indem ihre Rdnder dieh
ift, beweifen — gefagt witd, fo deutlidh — um
nen einen Deutlichen WVegriff von diefer Stichrounde
Yod gu erhalten; Ddie von einem {dhavf: ftums
ete pfen JInftrument (einem wabren sider-
Hia oxylon) entftanden feyn foll — und beren
ids | Rander nidt befdhrieben worben find, folgs
}‘.,"{ lih aud) Eeinen Veweifi liefern Ednnen?

Nun ift

3) aber vollendbs bie sub Nro. 4, befdyriebene

bil; Bunde fo verwiret und ohne afle Kenntnif an-
o gegeben, daf man unmoglidy beftimmt wiffen
“_m Bann, ob dad Jleum, oder dad Colon ver
i lest war? ferner ijt
Nnei=
Dem u) die Menge der in der Vaudyhdhle gefundenen
um Seudytigleit nidyt beftimmt nady dem Maad an-
lidy gegeben worden
oDeY 5) wenn ¢8 sub 3fr. 6. heift: der ganie Darm
o fanal war nidyt nur im dufiecften 3u.
nffi ftand entzundet — fo ift dieh undeutid
ot und follte wobl beiflen: im GuBerften
Grad entzindet — wad um fo weniger
et ju vermwundern war, ald im Anfang der CGnt-
o jindung gar nidyt — und dann mit heillofen
e und nidht binlanglichen Mitteln entgegen gear:
g e beitef worden ift 3 —
1 f- 6) wie undeutlich heift ed sub Nro. 8, ,welde
hte Slupigleit fibel vod und obhne alle
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GSypeife war,” foll wobl fo viel bedeuten,
baf im Magen Eeine Speifen enthalten waren.

Auffallend ift e8, baf die im Magen nady dem
Tobe vorgefundene grofe Menge Flipigteit abel ge
todyen bat, da dod) nad) ded Phyjitats Crfundss
bericht vom Oten N,

w

,oad Bredhen von {dHwarzer Farbe dod) nidt
,Blut und ohne Gevud war,”’

und baf hier die Farbe der in Menge im Magen
angefroffenen  Flupigleit nicht benannt worden
ift.
7) Wer wird {idh dann fo ausdriden:
bie funge und (bad) Hery waren gang
notmalmagig?

8) baf, che der Kopf gedffnet worben ift, die aud
fii nody fo unbedeutend gebaltene sub Lat. a.
Snfpect, Protoboll bezeidnete Stidywunde wei-
ter nidyt gedffnet, nod) unterfucht worden iff,
wat um {o mehr u tadeln, ald der obducivende
Azt dody in feinem Gutachten fLiber diefe Legal:
Obduction {agt:

,Hie Kopfwunbde ift nad Erfund

,obne alle Bebeutung, mithin ohne alle Er-
,wabnung "’

und er alfo entweder dody diefe Stichmwunde bey
ber Obduction eben fo unbedeutend gefunden
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ten, bat, ald bey der Snfpection, wad er im Sec-
en. tiond = Protofoll hatte bemeren follen, oder aber
Seik fich weiter bey der Section um _bie fernere ln-

‘ terfudhung und Befdhreibung diefer Wunde nidyt
nqbé: beblinumert Hat, wo er Dam:_nid}t ymady Gy
fund’ im Gutadyten bhatte fprechen follen.
Tidht Hieher gehdrt nody bemerft u werden, daf, da
an den {dhywarztudyenen langen Beinfleidern an der lin-
fen Seite in dev Baudyhdhe ein Lody exfidtlih war,
aen weldyed die Form cined Dreyeckd hatte, und fo an den
Den leinenen lnterhofen und dem leinenen Hembde, weldhe
nebft den oben bemerften tudhenen Hofen der I, St, **,
A ald ev verlept wurde, angebabt hat, dad namliche Loch
an; war wie an bden {dhwarzen .ijo;'en\ und jwar i“. Dev
' Ridtung des Stidhd im (an dem) Korper; bdiefe Ldcher
vor Der Section gerade auf die Baudyounde hatten ge-
aud legt werden follen, um 3u feben, ob ihre Lumina auf
L a. einander gepaft bhatten, —
ei-
ift, [I. Diefed eben berfihrte Gutadten
asibe Eann vor einem vidytigen Meifter in Dev
gals geridytlidhen Avyneifunde nichtd gelten,
weil
' a) {don die Ueberfdyrift:
€ SSButadten
smber bden durd Gewaltthatigleit
bey gverlepten und DAtan verftorbenen
nben e SEL** betreffend”
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BLB LANDESBIBLIOTHEK




9o

undeutich ift, demn vwer wird fagen: Guta dy-
ten Giber — — — — betreffend? und
man dod) im allgemeinen Spradygebravd) {id
wicht fo ausdricdt , Dag cin Menfdy durd
oder an Gewaltthartigbeit verftor:
ben fen;

b) abgefehen davon, bdaf ich den Grad der Verle:
gung (per se), ober vor fid) todElid) gar
nidt in der gevichtlidhen Heilfunde anerfenne,
muf ich diefe Verlepung, fo wie die be
{dyriebenen Umftande e6 an die Hand geben,
far gufallig tODtlidy balten, weil fie
anfanglidy vernad)ldfiat, oder dody nidyt
mit Rad)drud, in der Folge aber falid
behbandelt worden ift. Jened [Aft fidy
baraudé beweifen, daf, da bdie Wunbde durdh
die allgemeine Bedeckung, BVBaudymusdbeln, Pe-
ritoneum penetricte, feine Grweiterung der-
felben, und bey dem ftarfen jungen Menfdien
feine Averlaf vorgenommen worden ift— |
und die BVeweife fir die falide Vebhanbd-
lung liegen hinlanglid) Duvd) den Gebraud
bed Salpeterd bey diefer nidht zu
verfennenden Enteritid zu Tage,
oer auch wicklidy die Symptomen der Cntziin-
dung nidht nur vermindert, fjondern vermeburt
bhat.

Die Ginwendungen , welde dad Phyfitat gegen
die jufallige Todtlidyfeit madyt, zeugen von
feiner Unwiffenheit, denn dap
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& d) 1) ber Werwundete obhne VBlutverluft ind
u_'_m Ort gebradyt worden feyn foll — ift ja gar
fich nidht evwiefen, denn Ffonnte hier nidht haemor-
e d rhu%i:l interna pbwalten — und follte Diefe
S nidyt durd) den Umftand, Ddaf der Unterleid
aufgetrieben wurde , nidyt vermuthet worben —

L folglih um fo gefabvlidyer — und defto fchnel-
?n?l fere anpaffende Hulfe ndthig gewefen fenyn 2
nne,

be. 2) bem Werwundeten gleid) nady empfangener Wer-
ben, lepung nad) ridtig drztlicdher Kunft
| fie gehorvige Veforgung geleiftet wordben, wird Nie-
idt mand glauben, wenn er dad Worftehende licst,
[{d vielmebr bebaupten, 0vaf

lflf: 3) der Werwundete Kunftwidrig behandelt worden
i

— ift.

dec: Wie Fann aud) wed) der obbducirende Arzt behauyp:
chen ten, der Sectiondberidht thue dar, daf alle innern,
T edlen odev unedleren €ingeweide ganjz ge.
nd- fund gewefen fenen, da e8 docdh sub Nro. 8.
L udy Sect, Protofoll heift :
iu
Yot soet Magen wav ebenfalld entzlindet”
ylin gehort dann alfo der Magen nidht in die Reibe der
ehrt Gingeweide 2 man fieht hievausd, wie fluchtig der ob-
bucivende Arzt fein Gutadyten bearbeitet hat, —

egen

von IV. Das 5L1]'Jf-1‘;11‘hil.ri11 m i{t ebenfalls

nidt geeignet, um ihm ganz unbedingt
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bepftimmen ju ¥onnen, denn dDer VWerfaffer def-
felben bebauptet war beftimmt, aber ohne allen
triftigen Beweid, dap diefe BVBevlepung zu den
sufallig todtlidyen gebdre — mein Daflichalten
aber gebt dabin, baf man nur unter dben vor:
liegendben Umftandben, welde Hberbaupt
feine Weftatigung deds Thatbeftandesd
(enunciationem corporis delicti) julaffen, bdiefe Ber-
lepung zu den per accidens [ethalen ju zablen beved):

tigt fey — allein alljugewagt ware vielleidht die Be- !
, P2 , E !

bauptung nicht, diefen vorliegenden Berlesungsfall ju
g r ¢ * :.‘
den abfolut todtlidyen ju vedynen, wenn :
i
1) ber BVerwundete Bunfimagig gleid) nady Empfang I
per Werlepung bid jum Tod behandelt worbden €
ware, und )

2) die von einem wiffenfhaftlich gebildeten erfalhr-
nen Arzt angeftellte Section ded Leidnams, und 3
befonderd forgfame Werfolgung ber verlesten 1
©tellen bdavgethan baben wiicben, vaf die D
Wunde zu tief gedrungen, um durd) paffende i
Kunfthilfe fie beilem, folglidy ibre todtlichen g
Folgen verbitten zu Ednnen, it
Salvo melior. E
§
g
m
g
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alley
ben Lertnoderung unter der bharten Hirnhaut
1{fen neben bem obern spfeilnnrl)=¢§iumber3aug,
YO T=
upt SEORIEET
vesd
7
:1:{; . Die :ﬁ’;’.i&[_jl,'i.\"l{‘ edige G, B. in Gttlingen, weldhe
Re- {hon geraume Jeit dem Frunfe evgeben war, ift un-
vermuthet fchnell geftorben , und der Leidynam derfelben
5 von dem Dberamtdphyfifud dafelbft — dem nunmebr
in Baben wobhnenden Gebeimenbofrath und Leibar 3t
ang Dr. Kcvamer, wunter Jugiehung bded Amtddhirurgen
rben Seither, und ded Dberwundarjtd Winter am g, Nov,
1004 genau anatomifd) unterfucht worden, |
alye- Unter anderm bey dergleichen Leichen gewdbhnlichen,
unb sut Wermeidung der unnothigen Weitlauftigleit bier
Gten nidht bemerften , Erfund — der entziindeten und brane
bie bigen Stellen, und audy der migfarbigen Stodungen
nbe in den Blutgefafen ded Gebirns, der Lungen, der Ein-
dyen geweide ded Unterleibed, weldye theils vor dergleichen
{dhnellen Todedavten, theild nad) erfolgtem Tode vor:
gefunden werden, — unter diefem ift blod bevausdzu-

beben, Ddaf der linfe Gperftod zu der Grdfe eines
Hithnevened harvt aufgetrieben gewefen, weldes {ibri-
gens in Den Jeugungdtheilen, fo wie anderes Abnor
mes an andern Stellen bderfelben, bey dem febr viel
Zemperament habenden, und fo an Jabhren fdon vors
geviickten Weibsperfonen nidt fo felten #t — bag
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fermer, bedhalb bier vovzuglidy der feltente Erfund er:
wabhnt wird, unter der barten, an der Farbe, Bil-

o

bung 2. normalen Hitnhaut in der Gegend des vors ;
vern obern Winckeld Ves Seifenmwandbeins  linckerfeits, r
und ein Wiertelszoll zunddyft an dem grofen fichels ¢
formigen Blutbebhdlter, ein gany weifes ju 3 f

Gifen geformred, ungefabr 3 3ol langed Bein frey
und flad) entdeckt worden ift, welded mit der harten
Hirnhaut feft verwadyfen gewejen, dad aber eine ge- Y
gen die andern ldngere Spige dargeboten bhat; diefes

hat, cine mit feiner Form ‘ubereinflimmende Verticfung f
auf dem Gebirn veranlaft, jo aber, dag an dem Rane by
be deffelben mebrere Eandlorngrofe Hervorragungen f

gleidhfam umgranzend entftanden find.

Diefer €leine, mit mehreven Gribden verjehene t
Knodyen zeigte deutlich eimen Punkf, von welden nach b
mebhreven Ridytungen bin faferige Linien liefen. Fue ¢
beffen find aud)y auf bder innern Flacde des Schadeld 5
jundchft Den beeden Seiten der Werbindung ber Sclyei- I
telbeine 3wep mit der Form Ddiefed Veind in etwas s
gleichfommende gevinge Wevtiefungen evfidhtlich gewefon, i
woran Diefe linfevfeitd fich efroad weniger ausgeseid): g
net bat.

al

MWenn man nun._annehmen wollte, dap diefer Kno- Y
dhen von einem der Wormianifdhen zadigen Beindyen, i
bag su der Werbinbung der Seitenwand oder Schyeitels G
beine beftimmt war, und dasd fidy auf die havte Hirns &
haut eimwacts gefentt baben fomnte, entftanden fep und =
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4 r‘r‘: daf Ddiefer in feiner Anlage ¥leinfte Knochen fodann fich
Bil: vevgrogert , und fo gebildet babe; fo bleibt immer die
ot Hrage ju erdrtern, wie. diefer auf die innere Flidye der
Jeit8, hacten, Beine vorherige Werlepung und Narbe verra-
dels thende, fonit gleich dide und gegen die innere Sdfadel-
ju 3 flache glatte, barte Hirnbaut gerathen feye 2
fren
avten Die bemerften geringen Bertiefungen an der in-
o= nern Flade ded fonft durd) feine Nathen feft verbun-
vicfed denen Sdyadeld Efomnen bierliber wenig  beweifen, da
fung fie wobl von dem Gindruce ber grofen Blutgefife,
Rans woven Feine Crwabnung gefdyehen ift, alimabhlig verurs
ngen | facht worben feyn modyten,
So bleibt e8 audy unentfdhicden, ob von ben Bey-
thene l‘i‘im‘ruan«.ff)rn‘d)t‘n, oder Punkten Eined oder mehrere
nadh ben der Entwidelung und Wachathum bder Frudyt, ober
Fne aud) de8 {don gebornen oder fdhon langer [ebenben
sveld Kindes wudjernd fidh angefest, und endlich sur forms
 hyeie lik’:i':-‘%! _1';',:‘":1 '-E*-ca::?.\ilr-mla._q gebauft haben — Lt‘ dabdurdy
twad mittelft der ungewdbhnlichen Ablagerung diefes Stoffes _
sefin, in biﬂc innee benannte Flache diejes Beinchen entftan- ¢
seidh den fepe? & 3
Mandyer vieleicht mddyte geneigt feyn, Diefed lepte :
; angunehmen, und den Anfang dicfer Berbndderung in €
fno: den Jeitpuntt der jarten Cntwidelung 3u {egen, zumal ___"
”?mf man fid) von irgend einer Verlepung bdes Kopfes durd
"_“‘I‘ﬁ[' Cefdyistterung , Sdylag und Sturg in den Kinderjabren, ,g.._%
mrn; und aud) in dem vorgeriicften Alter diefer Perfon nicyta &
) un

5 &

twinnest, jumal aud) durchaus dber Feine Storung des
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Gebirnorgand, und Gber feinen Sdywindel, und dber
feinen Drickenden Scdhmery 2c. wvon jeher geflagt wor:
den, fondern im @Gegentheil die Gefundbeit immer un-
geftort bi8 zu dem unverhofften FTode angedauert bha-
ben folle, welcher durch den Ubermapigen Genuf ded
Reind , und fpiritudfer andever Getvante wabridyeinlidy
veranlaft worden ift.

Ueber Dorgleichen Werfndderungen fhlage man
nad)

A cta Natur. Curiosor, Vol, 1II. observ. 13.

Baader observat, med. obs. 26, cfer,’ Comment,
Lipss. Vol. -XIIL p. 614.

Baillie Series of Engravings Fasc. X, Tab, 4.

Baumer Diss; de convulsionibus clonicis, Lips.
1978, p. 18. seq,

Bilguer Wabrnehmungen, p. 575.

Bonet Sepulcret. L. 1. Sect. XII. obs. 27.

3orellus hist. et obs, med. phys. Centur. IV
obs. 99.

Botallus observat. anatom. etc, obs. 2.

Bromel in Actis Suéc, liter. 1725, cfer, Halleri
Biblioth. chirurg. B. 1L p, 100,

Biichner Diss. de ossificatione duraematris, Hal,
1764. cfer. MWeiz. Auszige . B. 1I, p. 209.

Cheselden the anat, of the, human Body. Tab.
XI,

Con
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Conradi Hanbbudy der patholog. Anatomie. p. 532
uber Duvernoy Traité des maladies des Os. T. o,
VOL= - . g E r
Ephemerid, Natur, Curios. Dec. 1. Ann. IV. et
Uhs V. obs, 34, — Dec. 1II. Ann, IX. et X, obs,
ba- 165,
bed 5

Fasch in Dissertat de Epilepsia. p, 15,
nlidy Gohlius Progr, etc.

Halleri observat. pathol. p. 61,

Henkel &ammlung medicin. und chirurg, AnmerFune
gen. V1L nr, 25,

Histor, et Comment. regiae Societ. medic. Pa-

man
risiens. Ann, 1711. hist, 35, — 1737, p. 71.
listoire de l'academie des Sciences de Paris
1713, p. 28, — 1763, . 193,
ent, Hoffmann (Casp.) apolog. pro Galeno, L, II. Sect.
4. cap. 281,
§o Hornius Annotationes etc.
Lips. Lancisius de subita morte, p. G8.
I.avienne in Journal de Medecine etc, T, IV,
p.: 350,
Lentin, Beobachtungen einiger Krankheiten, P& 191,
IV Lettson in Memoires of the medic, Society in
in London, Vol. IIl, nr, 5.
Lietaud hist. anat. medic, L, III. obs, 36.
alleri et 44.
Loehrl de morbis ossium in genere, p, 22,
Hal, Majanus in Commerc, literar, An, 1731, I 42,
nr. 2.
Tab. Manotti in Atti di Sienpa II, Pe 181,
= Unnalen b, gef. Hoilf, I. % 6]
|
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Morecacni de Sedibus et causis morbor
Epist. 111, ariic. 2. — |';I_.>l. XXV, a
et g. "'il'l'ii. Li1I. art. 3a,

la Motte Chirurgie, obs, 171.

Nicolai Decas observat. illustrant. anat. «

Oberteufer inMufeum der Heilfunde. B. IV,

O ffredus in Ephemerid, Natur. Curios,
Ann. 1. obs. 127
Recamier in Mémoires de la Societé me
mulation, An, V. p, 472
Riolanus Commentar, in Galen, de

32,

atione, Argent

Salzmann Diss. de

Saviard in Nouveau Recueil d’observation

rurg,

Diss, de duobus ossiculis in cer

Scheid
apoplexia extinctae

Halleri

mano mulieris

Argent. 1687. cfer,
pract, I. nr, 14.

Soemmering ad

Stoll rat. medend. P. 1.

Ann, VI. obs. 7.1,

Collec

et observationes

o r———

um elc

rt, 0, 8.

yhs, 5.
]) ]I G
dic, d’a- @

ossibus,

+» 17120, 0

| SR | .
ebro hu- 3
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Gejdichte einer Bergifting durdy Phosphor,

Sdhwary in Niefern (Veyicts

Sabren nevft einem oftern Bluts

a und in dem Kopfe, und einer
be 1'1 et [1\{;.v:-1 Lerdauung und Leibesverftopfungen, und
: -)

Etin-.;';_-"n in dem Kveuze fiber eine grope Kraftlofige
feit mit minnlidem Unvermogen fidh beklagt, welch
legteves ihme bey fonft noc) gutem Auffehen viele Sorvge
verurfachte.  Nady mancherlen dedbhalb heimlid) gegen
iefes Uebel werjuchten Mitteln it er in feiner Noth

audy zu cinem BVarbier gefommen, weldyer ibhme den

Phoépbor angerathen hat. Diefen erbielt er in einer
gwar unbefannten Menge von einem Apotheferaehi ifen,

s A A i082 YWihonha N o a1 4ty
vovon er jooann eineés Abendd, Da 1 ju  qufer

fich 3u Beft gelegt, o \=.'|1;.,;‘,-:L-'.:*.:‘.:.':1 bat, Auf
bad frihe f{don ibn daberfallend

aufevordentlidhe Grbrechen, und auf dasd "P«‘-'i:c,gm {iber
den wabrfdeintihen Anla, gab er endlidh dag Ge-
ftandnip von fidy, bdaf er Phodphor auf Vutterbrod

\‘ik

geftrichen vin,]r:mmmcn, und nad)her Branntrwein ge-

trunfen babe. 2Wahrend des Taged mufite er unter

tavlasl -
lil.]:liu.‘l‘ Hunc

g

den empfindlichften Eu‘nn-ﬁ"ml in dem Un

vorla

—
o
~

in der BVruft immer fidy erbredhen.  Auf ufi
geveichte {dhleimige Getranfe und Opiate, und auf die

& 2

e
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Anwendung der Kyftieve, wodurd) fogar Theildyen ded
im Dunfeln leuchtenden und bey der MReinigung ded
Rettes Das Leintuch verbrennenden Phosdphors abeegans=
gen {ind, bhegte Der Kranfe bey einigen Jchmerzirenen
Swijdnraumen , Ddie Hoffnung fiir feine Vefjerung
jedoch obme fonft avztliche, bey dem ohnehin fo weit
gebommenen  Vrande wobl nidht mehr  bhinveidyende
Hilfe ift er innerhald 36 und 40 Stunden geftorben,
Auf die von bdiefem {dreckhaften durcdy den heillofen
Rath herbengefithrten Sterbfall gefdyehene Angeige von
dem juerit jur Halfe gerufenen Drtdroundarstd ift die
gevidhtliche Untevfuchung obne Auffchud veranftaltet wor:
den, wo binfidhtlich des Crfundd vorvzlglid) folgendesd
3u bemerfen ijt:

Namlid

1) dag Ausdfliefen ded wafjerigen Bluted aud den
Nafjenhonlen bey der auch vorfidhtigen BVerdne
berung der Lage Des Leichnams;

2) daé Hervorquellen ded ganj fliffigen Bluted nad) |
pem Ginfdynitt Der Haut und der Musdleln ded
Unterleibed ;

3) bie durdhaud verbreifete Enfzundung ded Nefred,
\
U

¢6 Magens,

und eben fo der Gedarme und
felbft in feiner grofern, ober Aufern Kréammung,
und an feiner hintern Seite, fo dag auch die
Bleinften Gefafe wie Fanftlid) von Blute einges
fprist audgefehen haben;
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bed 4) bie brandige Gnfilindung der innern fofigen 2c.
ved Haut ded Magensd , weldye gegen den Piorimer
gans meht nody, obne Ablojung Der Haut fid) aus:
enen Dehnte
mng s Rl < o A o
- 5) bie ndmlidhen brandigen Stellen lin dem IwdIf:
et T
fingerdbarm , reniger i‘ann in dem leeren, mebr
ende ; oy .- s ;
auffallend glt 6 Joll lang, dann in dem Krumm-
ben, & 3
3 varm, fel v lewchten Rofrrennung der innern
[ojen AR ol L5 Gissle
gani Jdwarzbraun vévanderten jzottigen Hauf,
von - - S :
s n u‘;{d:cr man Eleine bey bem Reiben den ei-
[ Die “a ; :
gentbimlichen Phodphorgerudy von fid)y gebende
ot:
Zheildyen nod) vorgefunden I)-?.r;
noes
6) dad Gnubde deflelben, und der Grimmbdarm und
der Mafidarm in der ganzen Lange zwar nidyt
brandig, inbeffen bid auf die Dicde eined Elei-
S nen §ingerd widernatinlih) zufammengezogen,
g blag und bartlic;
erans '

7) bie fammtlidyen Gefroddrifen felbft bid zu Der

Gvofie einer Bobhne verhartet;
Die feber widbernaticlih grof und verbdrtet,
und auf der untern innern Fladhe enfzlndet ;

o608, 9) bie Mily und die Nieven in einem einigermaafen
qens, enfyiindeten Juftand ;

wung, 10) die mit dem Ripvenfell ftarf vermadfenen Qune
h die gen leidht, jedoch die linfe Runge in einem mehr
inges an den Brand grenzenden Grade unterhald ent-

gunbef 3
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11) eine Taffe voll blutige Feuchtigleit in bem Herye

pad Hery felbft qrofer ald gewobnlich, und
beflelben vom  Blut audgedehnte Krangabern,

: 0

wie von einem Mep uberzogen,

~

Diefer ungluclie Sdywar; nun hat vorher fid

nicht wohl befunden, zu weldhem Gefihl die Abroeis

chungen von der gefunden Befchaffenbeit eingelner Theile
Gefrogbriifen, ter &

— Dber Lungen, oder

i‘ingf\ 1‘[1\1!‘.'\'{_:'\';;! 1‘\“‘\'11\1 5\11 [f"-\\L““l‘- ilv-lz"‘l-"i]f

=

und befonders die mannliche Kvaftlofigheit, weld)
¢eine Sdheu gegen die in feinem Alter gewdhnlid) ein-
sugehende Heprath ervegt , oder ihme fel ":-ft {chon einen
beimliden Sypott jugezogen haben mag, die alled hat

-~ 1100 f [-_"‘.'_"““L'r'

ibn babin gebradyt, viclerley, und aud

tel su gebrauden , weldhed durcdh bie Unwiffenbheit und
Krechheit eined audlindifden nidyt beFannt gewordenen
Barbierd , der in einer Sedyenfe dad Werfrauen ded
Leichtalaubigen gewonnen, und weldyes durd) den Leidt-
finn eined pharmaceutifhen wobl nachher beftraft wors

X o P ¥ Iy \

penen Geblilfen auf eine exbarmlidhe Weife feinem Lo

ben ein Gnde madite, Keinedwegd aber ift Sdyvarg ‘
in it mé Leben entftandenen  felbitmorde: ‘
- 3 q . y |

vifhen Abficht, wie Jemand vermuthen fonnfe, 3u
) ' |

Srunde qepe n
(
o . . f Bkt A Axs (32

can i) ' gl ber vollfta Lu.xlT‘l Unte I

fudbung ber Leiche moaen, von dem .-,‘\,ufx.*.m
pes Schlunbesd, Des wnbed , und der hinfer vox i
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fen Theike deffelben, und
aud) von bder Beldaffenbeit des aufwdartd und quer

Flodhaut liegenden membraps

gebenden, und abffeigend Grimmdarms eine nod)
um nad) der mehr und

gefammt vorgefundenen Jerfidrung etwa die OMenge desd

nabere Audfunft zu

hluckten Phosdphord, wovon nod) in einem vorban-
venen Slafe ungefabr 40 Gran ubrig gewefen feyn

bridyeinlichfeit annehmen zu fon-
nen 5 indeffen ift der Grfund fdyon hinveidyend, den fo
gten Zobd 3u beweifen,

Die Verfudye fiber die todtlihe Wirfung desd in
den Magen 2¢. gebrachten Phosphord bey Thieren find,
vorjuglich von dem berabmten Orfila, jur Hinweifung
angeftellt worden. Der vorliegende Fall mup audy ald
ein unldugbaver Beweif fiur die Grfahrung und Ve-
bauptung deffelben und audy andever gelten,

bes gleichen Crfolgd in den menfdlidien Organidmus

Allerdingd muf der Phodphor bey der in dem
Magen und in den Gedarmen mit einigem Saucrftoffgehalt
vorhandenen Luft verbrennen, und t baburdy eine Gtende
phoéphorige und felbft Phosphorfaure entftehen; miiffen
alfo je nach der die innern Theile ergreifenden Menge
deflelben in Werbdltnip aud) Brand =  und Aesfhurfen
Die Folgen feyn, und nimmt man jupleih den noth-
endig gleichfam die Merven fodiende Wirfung veffelben

ans; fo muB um fo {chneller Die Wernichtung desd Le.

bend angenommen werden.
Wenw audy der bedauerndrolirdige Schwarg bey
dem  Grbrechen anfinglich einigen Phoéphor ausges
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worfen haben follte, und wicklich hat, fo {ind dennody
burch dad Werbrennen der fibrigen Theile deffelben bdie
Haute ded Magend, und vorzhglih diefe ded Jwolf-
fingetbarmé fchon febr tief verlest worden, und fomn-
ten audy fo weiter bin diefe ded Leerdbarms und ved An=
fangd bes Krummbdarms wegen ded die Phodphortheile
gufallig mebr einwicdelnden Sdyleims 2. Foar minber,
dann aber deffen tiefere Stelle bey dem Fremwerden,
und bey Dder vermebhrten Cinwirfung Ddevfelben wicder
mebhr, und felbft jur {dwarzbraunen Farbe und zur
theilmeifen Jerfidrung ergriffen werden 3 weldhed Crfte
alfo der Ginblhllung ded Phodphors durcd) den Speife:
brey 2., und dem fdynellen Durdygang, und welched
Lepte wieder dem  Frepywerden, und ovem Anhangen
an ber innern Fladye zugefdyricben werden mup. Fevs
ner mag ¢3 von dbem dad Werbrennen ded Phodphord
bindernden bdufigen und weichen Unrath bhervithren,
vaf bdie fammtliden Gdnge o8 Grimmdarmé und
be8 Maftdarms, ungeadytet in der durdy die Kipftiere
bowirtten Auffonderung nod) leuchtende Phodphortheile
fidhtbar gewefen, unverlest angetroffen worden {ind.

Das bey bdiefer anatomifhen Unterfudhung febe
flifig gefundbene Vlut, und dad theilweife Audfreten
beflelben aud den Gefafen, 1ft, wie bey bden meiften
vie innern edlen Theile durch Brand fhnell aerftovenden,
und in den 3Jod nothwendig bald endenden Wergif:

tungen gewobulic.

: L 1T = Yaps
Ob 8 bier hislfreich gewefen wire gegen dad- Wers
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10dh I brennen De8 Phosdphord durdh haufiged Trinfen frifchen
vie | Wafjerd , und durd) ein Bredymittel fogleidy, oder aber
o1 auch nady einiger {don gebildeteren Phodpborfaure , vor
nn= ibrer vdllig dgenden Wirfung , nachher durd) dad mit
An: | Poblenfaurer Sode ober Kali verfehte und getvunfene
heile MWaffer mit Griolg su verotdnen — will man vabin
ver, ftellen ? vﬁwnohilnan nady chemifdyen Grundjasen bda-
den, durdy, fo wie durd) falifdye Subftanzen firr fidhy, ober
eber in Der é(uf'ul'q eine Sattigung ver Sdure, und eine
st Neutralijation zur Werbhinderung der giftig freflenden
Srite WirfjamPeit devfelben annehmen darf.  JIndeffen mag
veifes auc) dad Ddiefe Saure bildende Werbrennen {elbft cine
(hed grofere innere Flacdhe fchon zevftort haben, fo daf Ddie
ngen moglidhe Heilung aud) nidyt mebhr bedingt feyn fann.

B eLs o
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A u.8 3 1. g ¢

Die Gefdidhte einer complicivten Kopfs
wunde an einem 13 Jabhre alten
fKnaben,

Mitgetheilt von dem Staabschirurgen Brunnet in Cwa-

tingen, Dezicfs Bonnborf.

Difer Knabe acerte am 15, Jumy 1816 mit
feinem QWater wabhrend einem Donnerwetter. Die Plerde
wurden bey cinem ftarfen Donueritveich fdeue und
fdhleppten den Knaben fammt dem Pflug einige Schritte
weit, wodurd) decfelbe auf der vedpten Sdylaf: Seite
bes Kopfeé verwundet, gany mit Blut befudelt und

bewuptiod nady Haud gebradt wurde.

Ben meiner Anbunft fand idy denfelben nody finnlos.

Aud Nafe und Obren lief Blut, die redhte Schlaf:

fdhlagader wav verlegt und bievdurd) eine beftige Bex:

blutung entitanden, Der Puld war auperft tlein, und

faum fubhlbar. An der vechten Schlafieite Ded Kopfs

seigte fidy eine Wunbde, weldye vom Urfprung des Sdhlaf-
'Y

mugfeld , namlidy an drv Bogenformigen Linie bed

Stirn = und Seitenwandbeined big an den aupern Fort:
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fag Der Augenhdhle lief , von da fich fiber den Sodh-
fortfap § oWl in den Kaumuskel erfivectte und faft
big in die Mundhobhle ecindrang.

Der Sclafmustel war von vornen an feinem An=
fang groftentheild von ber Hirnfhale fammt der feh-
nigten  Ausdbreitung bis auf die Veinhaut abgeldst,
fo daf der gange Hautlappen vikwdrts hieng und die
bloge Hirnfdale fid) fidhtbar zeigte, Im Umfange ber
entbloften Stelle der Hitnfhale zeigte fidy ein von bder
fhuppichten RNath, wo fid das Sdlafbein mit dem
bintern Hande ded grofen Flirgeld des Keilbeind vevs
bindet, ein 3tel 3oll langes , und dber ein Ltel 3oll brei-
tes St von dem Schlafoein nad) auswirtd abae-
frennt, weldyed nad)y vormwdrtd fiber L 3oll von einans
ver geftanden bhat, Die bharte Hivnbaut bhatte eine r
3oll lange, mebreve Linien breite jerviffene Wunbde, fo,
Dap dad Gebirn unverlept zum Worfdein fam. Dec
Sochfortfags des Sdylafbeind der namlidyen Seite war

gebrodyen und nady audrartd vercudt,

S fudbte nady abgefchnittenen Haarven, und Rei-
nigung der Kopfrwounde das abgetvennte Stk von Det
fhuppichten Nath ded Schlafbeines, wie aud) den nad
auswartd  verructen Brudy Ddesd Jodfortfaed bded
Sdlafoeind in feine mdglichft natiefiche Lage ju brins
gen, den vikwarts gejogenen Hautlappen Gber die ent:
und afled mittelft lanalichten
Hefipflaftern ju vereinigen. G5 yourde cine angefeud)=
tete Compreffe und eine jwecktmdipige Kopfbinde ange:
bradyt

1AGEs (=¢aTYe a1t staban
JOBLe EStelle zu sleben ,
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Ginige 3eit nady dem Werbande Tam der Krante
wicder au fid). €8 wurden anbalrend Gber den ganzen
Kopf falte Fomentatwonen gemadhyt,  Jnnevlich befam
ber fdhymwer verlegte Knabe eine Mifdung aus Aq.
commun, I‘ll!{n, Tamar. ynd Nitrum, yweldye bis um
bten Tag fovtgefest wurde,

Am 4ten Tage nad) der Werwundung wurde dec
erfte , und am Sten der jwente BWerband auferft bebhut-
fam abgenommen, wo ih mit Vergnugen wabrnabm,
baB fidh nun die Wunde obhne Eiter - und Abblatterung
pereiniqen dicfte, und daf auch ubrigend feine befon-
bm Jufalle fich eveigneten , ald blod diefer — einer von

e heftigen Bevblutung hervithrenden gropen Shymade.

Der Knabe durfte weder fpredhen noch die Kinne
fabe bewegen, und wurde mit nabrhaften Briben,
yelde er durdy die 3dbme eingiehen mufite, erndbet.
Die nidht gar ftark ecfolgte Gefhrulit des Kopfé und
Gejichtd verminderte fich nady und nady, ed gieng mit
demn Kranfen taglidh beffer, und nady Rerlauf von fiunf
Bocdyen wat er obhne den mindeften Schaden oder
Nadytheil der verlest gewefenen Theile vollfommen wies
der bHergeftellt, nuc der Unterfiefer blieb nady der Heis
fung noch eine Jeitlang gefpannt und etwas fieif, dod)
putde er nad) und nad) wieder gang, wie vorher,
beweglich. )

Wie die Werlepung der Hirnfhale und der hat:-
ten Hirnbaut bey dem Knaben ohne Eindruc und

b gl 5 e B L

Fiffur gefhehen fonmte , Fann id) miv nidt anderd
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inte ecbldven, alé daf ein f{darfer Korper von oben 3wi-
15en fthen die fduppichte Nath ded Schlafbeing einqedrun:
tam gen und bierdurch vas €tid vom Sdylafbein nady aus-
Ag- wartd gefprengt, Ddie barte Hirnbaut verleht und Fu=
jum gleidy den Brudy des Jochfortfases bewirft bat, Daf
oie Heilung der verlegt gewefenen Theile obne bejons
See Dete Gllt_\_innt‘un_g L'.n‘b. uiﬁ[c 3‘.:&}_0:1_ 1‘-01‘:_11\.:\' geqanqen,
buts Dazu bat wabrfdieiniich die qufe Gefundheit des Kinaben
1:‘;m, und Die f{tavBe Werblutung viel beypgervagen,
ung : >
fon=
von
2 BVon ecinem durd aufere Gewalt verur:
inne fadhten Cindruck ded Stirnbeind, obhne
hen, weitere Folgen,
. Lon dbem praftifden Avst Kufmaul in Graben.
und
mit
funf |
oder Der 23 Jabre alte Joh. Baif von Liedol8heim,
Yie: von dem Genuf ded Weind etwas erhist, und mit
Heis andern in Streit gerathen, ift in ber Abendseit mit
dodh . einem bey dem Steinbrudy gebraudylichen Gifen — mit
ther, tinem fogenaunten Pidel — auf die Stivne gefhlanea
worden , worauf er mit einem VBlutftrom ausd bder Nafe
bate fc-;,;lrifl? o‘.;_nmiu;h.fi_ql_;_u ‘I*a.\b_m pcfrf'.:'.;f i|'f__. Bewufitlod
< Tm-h S a:e‘a‘. ‘c.-l_'-r‘_rr-r, ".lf‘.H;T_i_"t\r |_[d\. l}.rmg erbrechen,
nbers boc) bald fehrte das Bewuptieyn zuriic.
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Bey bder Unterjuchung fand man dag Stirnbein

an der von tem Sdilage getroffenen Stelle zwey Linien '
tief cingedriit , und gwar von einer Stivnleifte ju der
andern zu 2% Joll lang , und von Den Augenbraunen
und der Glabella nad) den behaavten Theilen dev Stivne
au 15 Joll bueif.
Aufier den Schmergen in dem Kopfe, und bejon:
oerd in dem Dintechaupte, ferner einer betradhtlich ’
grofien Gejdhyulit und Blutunterlaufung. an den Augen 1}
und an der Stirne war bey dem in dber Minute 3u f
hodyftend 4 h ©dylagen fithlbaren Pulfe nady diefer gewif f
fehr bedentlidyen Werlepung fein andeves Symptom ge- &
gendrtig.  Nacd) der Entzindungdwidrigen innerlicyen
Behandlung , und nad) der Anwendung falter Umfdlage
auf den Kopf, baben {ich die gemannten Jufalle ver- g
foren, und in Beit 14 Tagen fonnte der Werlepte mit 1
bem cingefchlagenen fiir jego und immer fo bleibenden D)
Stirnbein feinem Gefchdft wieder vorfteben, und ift feit- 8
dem, aufer dem Werluft ved Gerudhs, gefund und
mwobl,
o
Roh! mebr ald wabhrfdeinlich ift nur die aufere | o
Fafel bea Stirnbeind auf die innere niedergefdhlagen | W,
worden. Der anfangd feltene und langfame Puls bHatte
unftreitia feinen Grund in der Gridyitterung bed Ge-
bitnd , weldbe durcy die beftige Gewalt ded angebrad)s 1l
ten Scdlaqes veranlaft worden ift , obgleid) fonft fein 0
anbaltendes Symptom einer Hirnerfdyutterung gugegen b?_
oar. &, 4(
NS ge
511) BADISCHE :
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ein
ioh €ine an WVergiftung grdnzende, und dens
Der nod) gludlidh abgelaufene Gue durd
nen Seitlofenzwiebeln,
e Mitgetheilt von Demfelben.
"‘T“" Bey dem 45 Jahre alten Sebaftian Heneka in
lidy MNeuthard, w feit mebreren Sabren an Gadyerie
gen und Engbruftigteit gelitten , ftelte fidy eine Hautwaflers
"" fudt, und dann eine Laudywafferfucdyt ein. Offenbar
g fanden Febler und Stodungen in den Unterleibgorga-
ge= nen und bejonders in der Leber ftatt,
hen
Gge Nebft der Ginreibung dev Queckfilberfalbe wurden
Dets gelind auflofende und diuvetijhe Mittel — pon roob
mii jllIJi]N"l‘. “‘!' L.‘|f] acetic. elce. mrm‘bnpf, n;m'auf Die
WDeit Menge des Waffers zwar fid) vermindert, aber nie
feit- gang verloven bat,
und _
Der Kranfe, ded vielen 3 Monate langen unju-
reidyenden Arzneigebrauchs uberdriipig, verweigerte alle
pere Avgneien, und man verlief ihn in dem Suftande ciner
igen vollig ausdgebildeten Vaud) - und Dautwaflerfudyt,
atte
Ge- Sedod) auf eine pfufdherhafte Cmpfeblung verftand
adhe fih ber Henefa u cinem Trank vor frifdyen Reitlofen-
fein wurgeln, weldyer vor 40 bi8 Ho St derfelben mit
egen dec evforderlichen Menge Waffers bis ju dem NReft 3u

40 Lot Fliffigteit abgefocyt worden, Bon dem ung-fahr

~

getvunbenen Dritten Theile {berfiel ibn c'm Schwindel
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und mit unaufhorlidhem Erbrechen und Purgiven lag er
wabrend Ded gangen Tages und Dder Nadyt in einem
per Obnmadyt ahnlidyen Buftande. Nadh einiger Erho-
lung war die Gefhwulft de8 Baudjed und der aufiren
Iheile wie verfdyounden — fo dap der Henefa nacyher
iy gefund zu fublen glaubte,

Subdeflen nad) dvey Monaten fiengen die Beine
an wieder zu fdywellen 5 — bdev allen Rath und alle
arnung veradytende Kranke ift fogar ent{dhloflin ge-
gen bag efwa dberhand nehmenode Webel den gefabr-
liden Werfudh) mit dem Trant auf die namliche Reife
nodhmald ju wagen, wovon ein ungliclider Crfolg
nun ju erwarten ift, welder eine Gleichgirltigleit far
bad Leben, und einen verzweifelten CEntihluf in einem
irvig angenommenen veraweifelten Juftand wabridein:
lich berbey fithren wird,

o~
B+

Der Apothefer - BVerwalfer Bippeliusg in

Gmmendingen exwabhnt einer wWo hblfeilern

und gefdwindern Art dev Berveitung ded
ligq. ammon. sulphurati;

indem ev namlidy:

In 4 Ungen liq. ammon. caustic, von 0,9
fpesif. Gew. 1 Lotbh sulphor. depur. lot
bringt, und fo lange veine aus Shwefeleifen

heryors

. T

T
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| er bervorgebradite Hodrothionfiure burdftreichen
em lagt, bis fich Eein Sdwefel mebr auflofet. MNad
hos einee augenblicliden Nube (86t fidy die Hlif-

ren figkeit fibmell durch weifed Druckpapier filtriven,
yher und ber Ricftand ded unaufgeldsten Edywefels
witd nady gehovigem Auswafden und Trodnen

im Filtrum ungefabr cinen Scrupel betragen,

eine
alle Durd)y dad Feuererfparnif diefer audy faum
ge= 10 Minuten Jeit erfordernden Bereitungdart,
bt wave, weil feine Rutorte oder Worlage, wie ¢3
Beife fhon ofterd der Fall war, zu Grunde geben
felg fann , weil bag Gasd mit ciner gwep|dyentlidy-
fie ten Glasrohre von einem Arzneiglad in bas
nem andere obne Feueranwendung geleitet werden,
eins uud die Aufldfung de8 Schwefels in der apens
ben Ammonium - Flifjigleit gefdiehyen Eann, und
alfo ein beftanbiges, gleid) gebaltvolled Prapa
. vat erhalten wird — biefe Bereitungdart ware
nun diefer in dev Preudifchen Pharmacopoe vors
 in I gejhriebenen bep weitem vorzuziehen. *)
etn |
Debd
*) Diefe Bereitunagéart ift in bed Profs Geiger’s Hanbbuch ber
Pharmacie p. 328. unter dbem Namen: ammoniacum
hydrothionosum angeqeben; jtwar nicht im gangen Her-
0:‘}5 gang der Arbeit — aber boch bie namliche in dem Ies
inL fentlichen, und nur dadurdy) von der Sippelius’Then u gt
= fchievent, baf bier der Schwefel erft nach ber Shwanges
[eifen gerung bes Ammoniafs mic  Hydeothionfiuve jugefest,
)Te :

pnnaten o, gef, Heitk. I, 2 '.E"
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Fevner bevidytet derfelbe uber bie VBereitung des
cupr. su i}; hurie. ammoniat: und
gwar will er 2 Drachmen cupr. rsulplnn"u:.
mit 3 wmen ammon. carbonic. gujammen
teiben Bepy der Mifhung roerde die
Maffe ganz fliffig, und nad) gang gelindem Aus-
trocdfnen erbalte man efwad dber 2 Dradymen
Product, Der Verluft mitfle daher in der ents
widsenen Koblenfdure, und in dem verdinfteten ,‘
Waffer aus dem cupr. sulphuric. entftehen. 1
Gr fene fibvigend dberzeugt, daf auf Diefe
At ebenfalld ein qleichformiged Praparaf er- |
Balten wiiede, ald dicjes in der Preuf. Pharm. :
vorgefdhrieben ijt. — Bippeliud Eonnte fo= 1
gav durch das langfamere odber {dynelleve Ber= '\
plinften der  ammeniafhaltigen {chweféljauren ;
Kupferaufldfung und durdy einen wabr{deinlid ’
vecanlaften qevingeven oder ardfeven Werluft ;
pon Ammonium nie ein gleiched Praparat er-
balten. *) 4
und durch dag Schutteln angeciqnet wird. €8 mag alfo
o n ud’fche WVorlchrift docy dedweqen Bes
rl ] e e, 1 pag: WVerfabren dabey eine
fach un i ift, fo daf jeder Anfinger der Phat:
macie fie fogleich toird vornehmen fonnen
Bereitungdart ift bereitd in der 7ten

Ausaabe der Edinburaer Vhavmacopee angegeben , und
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Unterfudyung bded Sdwefelwaffer

S

bey

Wieslod von dem Apothefer Veronner

dafelbyt,

¢ von dem frifch aud der Suelle

i UL

wurden in einer gerdumigen glafer=
nen Abraudyfdyaale in einem Seitraume von z2 Stun=
oen bey immer gleichformigem Feuer auf dem Sand-
abe bi6 auf eine balbe Un;ze slifligfeit abaetaudht

" A i T i . * (il ™ir0r y (-
uno gur Deforoerung einer Sepjtallbildung 36 Stunden

lang an einem Fiblen Drte rubig bingeytellt, Jtadh
Devlauf diefer Jeit war ,,0er innere RNaum ver Gilq
plbaale mit eciner tringfdrmiqen blattvigen EalzErufte
ribevgogen , in welder man unmoglich eine regelmagige

»Repftallbildung evfennen Eonntes i fublte fidy taub

gan, fpiclte Regq nbogenfarben , und batte vi-le einzelne
nlalzig fchm 0¢ tleine Sropfen, Die wenige Fliffigs
Budholz, in feiner Theorie und Praris bey dent pharma:
ceutifdh - chemifchen Acbeiten p. 520, will fie ald eine uns
vollformmene anfeben , weil man ni ffen Eonne
man eine  toabre enfady . beg |
niafsfupferorpds und der Sdve re | f
ber bdie Acolathifdhe Bereitungsart vom Jabt 1799 (bie
famliche in der Pharmacopoe Borussic a) bod) vorzugiehen

feon durfte.

$ 2
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ofeit mit der Salzfrufte wurde anf ein Filtrum gebradyt,
ound mit deftill, Wafjer gehorig abgewafden, und mit
peinem  Zheile der durdygelaufenen FlirfjigLeit fodann
nfolgende Berfudye vorgenommen’ :

1) bie Fliffigkeit wav wafferhelle, wdllig gerudys
o6 und falzig fdymectend;

2) Ladmustinfiur blieb unverandert ;

3) gerothetes Lacdmuspapier wurde augenblicklid)
wieder blau

4) NRbhabarberpapier wurbe braun ;

bh) Efiigfaured Bley wurde weiff niedergefchlagen, R
der Miederfdylag lodte fich jedod) durd) einen 9
Sropfen hingugefeste Gijigidure wieder auf; {

0) Salpeterfaured Silber fiblug fidh in Edfigen B
Sloden nieder, welde {idh nady einiger Jeit ft
braun favbten; €

7) Salfaurer Barpt gab ftarfe Tritbung, die fidy
durch zugejeste Efjigjaure Faum ver

mindeites

8) veined foblenfaures Kali liep bie Flirffigteit 91
unverdanbert ; w

g) teined Ammonium blieh ohne Wirfung; g
g et - e A 2%

10) ¢ben fo foblenfaured Ammonium. ;
G 'y z ) - B . N ¢ al

11) Kleefaured Kali bewirtte feine Weranberung ; iy
12) verdinnte Schwefeljaure in die concentrivte Flf- at
jigkeit gebrad bewitfte nicdht die geringfte fo

ti
Gasentwictlung 3
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13) Kalbwafler gab einen ftavfen Niederfchlag;

14) blaufauves Gifenfali war ganlich obne Wir-
tung;

15) mineval. Ghamdleon bebielt feine  gradgriine
satbe;

16) Tinct. gallar. bildete eine {hwade weiflide
2Wolfe ;

17) cuprum ammoniacale bradyte feine Verdndes

tung hervor,

3u obigen Werfudhen wurde obngefabr der 4te
Theil bded durdhy Abdamnf

imipfen in die Gnge gebradyten
Waflers verwendet. Das ubrige wurbe in einem tavirs
ten Glagjdhalchen bis auf ungefdbr eine halbe Dradyme
Blufiigleit durdy Lampenfeuer abgeraucht, und jur Kreys
ftallifation in RKeller gejtelit, Nady Werlauf von 48
Stunden fand man Feine Spur von Kryftalien, im Ge-
gentbeil,« die fich benm Abdampfen an den Seiten an-
gelegte Salzfrufte war ganglich zerfloflens €8 yurbe
daber in demfelben Glasfhaldyen zur {taubigen troctne
gebradt.  Dad Pulyer wog 6 Gran, Nody warm
wurde e in ein weifeds Kolbchen gethan , mit einer
Dradyme abfolutem Alcohol ubergoffen, und auf der
Lampe jum Koden erhist. Dev Alcobol fdhien wenig
aufsuldfen, bdedhalb wurde das Gemenge auf cin ge-
wogened Filtrum gebracht, und mit focdhendem Alcohol
abermald abgefplblt, Dy durdhgelaufene Alcohol jeigte
folgende Gridyeinungen :
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in cinem Loffelchen entziindet brannte er wmit
55.1‘--.1_'.-'!‘1“.1"\'.‘ 2ueinget)t Htamm 3
ebrm fo beym Jufase cined Iropfend Sdywes

f:l'-\:llll‘-' H

gevotheted Ladmusdpapier wurde fogleich blau.
l
®Da fid) aud diefem eine vormwaltende Bafe erfen- :
!

naberen Gewinnung decfelben
SRuctftand

‘ T [T < 4 1
3, |0 murde zut

ohol wieder gbgeraudyt, allein der

war eine faum wagbare [bliche SHinde, welche ibre
Tali ¢ Sige chaft bepbebielt, Durdh Sufas eined
Srepfens verdlinnter EScywefelfaure war fein Aufbraufen
bemerfbar, es fdhieden fidy nur eimige gelbe F,-E:(n":l
aué , o enf te fich Dabey ein bremilich fdynefli-
the seruch, gleih bem pon Weftrumb angefuluten
[ e e,

Da2 auf dem Filtrum zurii gebliebene Saly wog
qetrocnet 7L ( ¢ in einem Slastolbdyen

Maffecs erhist, wodurd) fidh

topte T he wurde abermald filfrict,
unbd Der gering ben voriagen ben Seite
aeleat,  Die U 1 blich 24 Stunben in NRube.
f fidh imswifchen nichts  audfdicd, fo wurde bi jelbe
mit gleichen Theilen abjolutem M icohol vermifcht, wo
auf foqleich eive ftarfe Saljaus|dyeiduny Die
abfiltrivte geiftig waffecige Flufigteit yurde n
g
1) durch falpeterfaured Silber fdywady gefrithe; 9

2) durd) falpeterfauren Barpt unverandert gelajjens 1
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3) dburd) veined Ammonium nidyt getritht s
4) durd) Kalbwaifer eben fo wenig.
3?\‘! t‘lil‘[f} bil““l‘ L.:‘L]. ;‘C Die (\}“*],mdf 0ed fahr
fauren Natrond evwiefen, und die geringe Wenge defjel=

ben die Daritellung in frpffaliinifder Form nidt wobl

gulieg; fo wurde zur Prufung des durch Alcobol ausd-

geldyiedenen Salzes gejdhritten:

1) der Gejdymad war Fhbhlend, bitterlidy, falzig;
2) bie Farbe blendend weif;

3) & ld8te fih in wenig faltem Waffer fihnell
und vein auf;

4) durd)y Abdampfung war e3 leidht in fdhdne
pridmatifthe Kepftalle ju bringen, bdie nad
40 Stunben auf dev Oberflicdhe wdllig ver:
witterten, und fiber Feuer in ihrem Kiyflall:
waffer leicht zerfloffen.

Auflofung davon wurbe:

5) durd) foblenfaured Ammonium nidht gefriibt ;
6) ¢ben fo wenig durd) reined Ammonium;

7) falzfaurer Baryt gab einen ftarfen Niederfdylag.

Nach diefer Darftellung ved {dywefelfauren Natrons
ward die Unterfudyung bder aufgelosten Beftandtheile
gefdloffen und nun jur Prifung der unaufgeldsten
Rickftande Ubergegangen,  Sie betrugen am Gewichte
10 Gran, und wurden in cinem Glastdlbchen mit Soo
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Theilen deftill. Waffer ftel Stunde lang gefodyt, und
nody beif auf ein Filtrum gebrad)t, wobey fid) der
befannte Thongerudh flark zeigte.

b ; otty

1) Die abgelaufene Flufjigleit blieb nad) dem
Grfalten vollig Elar,

2) Mit der Halfte abfoluten Alcohols wvermifdy,
entftand feine Trabung.

3) Das fleefaure Kali tribte {hwad), und |

4) eben fo Dev falifaure BVarnt, (

€5 war demnady wenig Gyps vorhanden, i

t

Der auf dem Filtrum gebliebene Rucjiand wurde 1

jest in einem Kolbdyen mit 2 Drvadymen Waffer zum | i

@ieden gebracht, und fo lange Tropfweife Ealzjaure ju-
gefest, a8 noch Cinwirbung ftatt fand. €8 wurde alled
bid auf ecinige fhwarze Floden wmit {tarfer Gasdents
widlung aufgelvét, Jur Abjdeidung der fdymwarzen
Kloken wurde die Auflofung ebenfalls auf ein Filtrum
gebradht.  Nadydem diejed gefrocknet wavr, wurde die
{hiwarze Materie mit weifer Poncentrivter Scywefels
faure in BVerhbhrung gebradyt , weldye diefelbe mit Aufs
braufen und Entwidlung einer fdyweflichten Squre an-
gtiff, obne jedodh braun gefarbt zu werden. Die ges
tinge Menge erlaubte nidht , fie weiter mit agendem
Kali und dergleichen zu behandlen,

Die abfiltrivte falzfaure Aufldjung wurde ferner

geprift :

BLB BADISCHE =
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nd 1) mit Kalbwaffer bildete fid) ein flokiger Niever-

ber jdlag ;
2) mit fleefaurem Kali entftand ein weiger favfer
Niederfchlag.

em
Um die fih aud obigen Verfudyen gezeigte Kalke
b, | etbe und Witteverde getvennt darzuftellen, wurbe die
| ganze Auflojung Fochend mit foblenfaurem Ammonium
niedergefchlagen , und abermal auf ein Filtrum  ge-
bradyt, und das nod nafle Pracipitat mit verdiinnter
Sdywefeljaure big ur Cattigung {ibergegoffen. G3
entftand augenblictlid) Gyps, welder abermal durd
ein Filtrum abgefonbdert ywurde. Durd) jugefested Ams
tbe monium lief fid) dann leid)t in der verdimnten Slif=
m | figfeit die Talferde ausfdyeiden,
ju= : :
(e3 Aud der Jufammenftelung obiger Verfudhe wiven
ot | die Beftandtheite ded Waffers folgende :
eI 1) Hydrothionfaure.) Das Dafeyn diefer bepden Gasarten
m Sy R a3 it fdyon an dber Quelle felbft durdy
v 2) Koblenfaure, JJMeagentien dargethan worden,
e
ole 3) &reped Natvon,
uf: 4) Salzfaured Natron.
= h) Sdywefelfaured Natron,
g 6) Koblenfaurer Kalk,
em 3 _
7) Koblenfauve Bittererde,

8) Sdywefelfauver Kalf,
oL 9) Salzfaurer Kalk,

i 10) Thonerde,
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11) SKiefelerde.

12) Sdywerelhary.

13) Gine {dywarze unbefannte Materie, Die nidht
vegetabilijhen Urfprungs ift.

A8 Bufag zu diefer qualitativen Prifung wird

noch bemerfr, dag nady Abzug des ju den Preben ans

wandien Waterials die fiven Beftandibetle Ded ﬁﬁa{:

fers ohngefapr aus 6 Gran in einem Givilpfunde 3u

16 Unzen zu berechnen waven , ywovon das fchmefelfaure

Natron den vorwalicaden Beftandtheil ausmadyt, *)

*) Die in dem Jabr 1820 aufgeteagene Analpfe des Liess
locher Schwefelwafers , deffen Quelle bep der Temperatur

ber Atmospbdre von 195 Grad NReaum. bdie Temperatur
von 10§ Grad Redum. hat, und weldhe in einer Stunbe
ungefabr ey Fuder Waffer [liefern folle, berubrt fir
jeso meiftens nur das allgeneine - NRefultat der Beftand:
theile beffelben.  Sndeffen ift von ver Gefchictlichbeit und
bem Fleife bes Werfaffers ju erwarten, daf er binfichtlich
bes auantitativen Verbaltniffes der qasartigen und ber firen
Beftandtheile feiner Seit dier genauefte Verjucdhe nodhy mit-

T

theilen -pird, L :
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Das Umftehen von zwey Pferden ourd
bag Fattern dev Budyeldlfudhen, fo nad
wenigen Stunbden erfolgt ift, und nod
D einigeverf

L 3

tdhernde Verfudeiber dDie tddE:

L E liche Wivfung derfelben an vetrfdyiedenen
afz gefunden Pferden,

3u

(e

LBon dem Amtdphyfifus Dr. Bleidher in Bonn-
borf witd beridhtet, Daf im Februar d. S. in bem

ie8s Orte Birkendoif ein fhoned altered Pferd und ein 18
tur monatlidyes Fillen oder fogenanntes Boblen, furs zuvor
tur icjelben noch gani gefund waren, und an ibnen nidyt
nbe

Das mindefte Kranfhafte bemerft wurde, unter flivch=

fl;". terlihen 3ufallen von Sucungen 2c, crepict waren, und
IlTnL; Daf man geglaubt habe , diefes den jolgen Ded  bes
tidh nannten Milzbrands gufdhreiben ju miffen,

ren

nit: Dex Cigenthlimer lief unter Suziehung ded Thiers

aratd das cine gefallene Pferd durdy den Abdecker mit
Lorficht offnen und einfeben , und das LBorzlgliche ded
Erfunds fo furzhin bier {ih bemerfon und dann ver
lodhen, und Ddie Borgefessten  trafen nadyher vorldufig
und ungefaumt gegen die Anftecfung des hier in Wers
dadht gesogenen Milzbranded die gewdhulichen veteringus

polizeplichen Anordnungen,
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WVon der nach der eingelangten offiziellen Anzeige
fobald vorgenommenen fanitatsamtlichen ~Unterfucdyung
bes deshald nod) aufbewabrten Foblend ift folgended
bemerfr:

An der Oberflacdhe ded Korpers zwar feine gelbfule
3ige Gefdhwulfte, und feine Veulen — innerlid)
aber — bie Lungen fdhwariblau, von cinem
fhwarzen mebr aufgelosten Blut angefullt, —

Die Mil; groper ald gawobhnlidy, murbe und fdywar;-
blau, und mit theeravtigem ffofenden Blute. —

Die Leber eben fo von {dhywarzem Blute {trobend, —

Die nbrigen Eingereide natirlid). —

Das Fleifdh felbft mehr bleidh, und von wmehr ;
brepartiger Bejdyaffenbeit. .
- i
; ' o ¢ l

An dem altern vorbher gedffneten Pferde follen nad

ber LWerjidherung die namlichen Gricheinungen in einem
P . = s 1
nod) ftarfern Grade vorhanden gewefen feyn. f
[

Ducch diefen Crfund der Seftion wollte man um
fo mebr vermuthen, bdaf die Urfache Ded fo {dhnellen l
Umftehend der Pferde in dem fogenannten gelben Knopf
— bdem Milzbrand anzunehmen fepe, und glaubte

man, die firengen Sidherheitdmafregeln gegen die AUn= O
flefung — némlid) die Sperve, bdie Reinigung und '
va8 Werpusen e Stalled mit lebendigem Kalf, ans b
otdnen ju miffen, aud) den dbrigen woblgendhrten in ”
dem namliden Stalle geftandenen Pferden verhitungss ¢

u

weife Blut ju lafjen, —
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Sndeflen hat dad Phyjifat fiber die wabridhein.
lie Urfache ded fchnellen Hinfallens der Pferde in
einem nadytvaglichen Bevicht fich dabin noch ausdgelafen
— namlidy, bdag der Cigenthiimer Etwad von einem
gum Jranke angeriihreen Budheldlfuchenmehl gegeben (wels
dhed die Schweine und dag Rindvieh taglich obne
Sdyaden beFommen), und worauf die Pferde alshald
u‘h‘unfr, und gefallen find,

Die todtlihe Wirfung diefer Deltuchen, weldje
feither unbefannt war, wollte man {iby igend nidht fo
leicht annehmen; indeffen, da der Bogt  Albredht u
Dem Anfauf eined woblfeilen Perds fich verftanden bat
um den Jerfudy mit diefen Oelfudyen ju madhen , und
ba dad dazu beflimmte Pford aljp in einen abgefon-
berten Stall das bdavon cingeweidhte Mehl in einer
Eleinen Portion befommen, und bey Diefem alle Seichen,
twie bey den frither gefallenen, alsbald wabrgenommen
worden , und Ddiefes

Dann in wenigen Stunden untfer

Lty

fucdhterlichen convuljivifdyen Sucdungen und fob {ihtiqen

Kampfe gefallen ift; — fo wurde man eined And ern
und Gewijjern belehrt,

Die @ection diefed Pferdes nun durd) den Abbdecker vor-
ridyten, und man {ah auffallend, all Dasdjenige, wad
bey den vorigen vorgefunden worben — nody fo felbit

Man lief, zugleidh im Benfein der Thiceraryte,
hi

weiterd , daf nady der Srennung der Hirnfdaale die

P

Gefape der Hirnhdute und der Hirnfi {tany vom Blute
ungemein a:ige[ullt, und, wie bey einer Hirnentzimdung
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ftrogend , und gleidyjam eingefprist angufeben waven,
daf ferner die Gedarme ungemein von Luft audgedehnt,
per Schlund widecnatiiclidy dunfelblau, bdie Luftrobhre
voll blutigen Sdhleims , das SHery mehr welf und
{hlaff, und Deffen Kammern von gevonnenem Ddunkel-

{dwarzem Blut {id) dargeboten habe. Db etwa in den

Do

pon Waldshut und Doagern ecbaltenen Kudyen Joll-

beerjamen , welde in jenen boben Gegenden von den

armen Leuten, ungeachtet bed Werbots gefammelt und

geddrrt werden, in die Delmible jugleih zum Preffer

g“fL".l‘.l‘:'i-.‘i‘\ feyen; fo bat ntan dieffalls eine fehr genaue

jedoch {ind  feine runblichte
&'\'i‘r::sr der Tollbeeren, und €eine NRefte von Gifepflan-

Somit wurben diefe Vudyel-
{chavlidy und giftig anerfannt,

gen vorgefunden

fudyen flr die

audy immerbhin ¢in 3war noch unbefannter eigen-
thiimlidher Stoff — ober bder |
welcher aud\ fcharfe Stoff in den BVilgen oder in den
Saamen felbft, bder zumal vor dem Audprefien nidht
etwad gerdfteten Vudyeln vorhanden , immerhin ift man

{huldig, vor dem Fittern der Vuddelolf

uchen nidbt nue
1

nachbriicklidy su warnen, fondern eé audy Offentlicdh zu

l‘liluL‘ igen.

Die VPhyfifatamilihen von dem Kreiddiveftovium
sum Minifterium ded Jnnern zur weitern Prifung und
Aufblarung eingefendeten ALten find der oberften Sani:
tatébehdrdte, und von Ddiefer Der Landesgeftutddiveftion
ugeftellt worben,
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Der von diefer leten Grofihersogl, Stelle hiersu
beauftragte erfte Weterindrlchrer und Hofthier arat Sideus
lin bat nun audy an fiinf 3u den goofomifchen Temons

o

ftrationen beftimmten Pferden nach und nady die ge:

naueften Werfudhe *) angeftellt; und in BDeziehung auf
die Refultate derfelben bebauptet ex :

bie Budyeloffudhen mit Waffer an-
vithvt, oder mit Burgem Fufter, oder in Latt-

wergen gemifdyt, mit Widerwillen nebhmen,
Daf diefe Kudhen den Pferden gleich nadtheil lig,
felbft todtlidy find; die dazu benugsten Bucheln

mogen gejchalt, oder ungefdyalt, alt ober frifch
4 o Al ho’ o / | b,

I'c-'.\n.
Daf diefe Kucdhen nod) grofere Gefahe bringen,

wenn fie vor der Fihtterung in den leeten Ma-
gen alfo fommen,

Dap fie bey den Dferben allqemeine Krampfe, und

tlonijche Krampfe vorzughidy erregen.
Daf  ywey Pfund von bdiefen Budyelolfudhen ein

N

Prerd , wenn es fie nidhtern befommt, té

ten,
Dafi diefe aber, fo weit man bdie Crfabhrung bat,
feinen andern Hausthieven jchadtich find

v,

*) Die phn Derfude und widhtiqen Beobadytunaen
beffelben , weldhe die fitr die Pferde todt 1 28irfungen
ber B e beffatigen, | in einer Jeft bet
Ani tunfog emagerudt wecben,
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Daf 8 nod) freplih) im Jweifel fhwebe, in was,
und wotin dicfed Giftartige der Delfudhen fur
bie Pfexde beftehe — und endlid)

baf , weil die Sduren bey den Dferden nadhtheilig
. B. Gfitg, Buttermile,
ure (& uberdies Wiborgs

und giftig werden, ;
und vielmehr ihre €a
Gammlungen  3te8  Vandden &, 221) eine
fpezifique Sduve bier in Verdacht Fomme , und
dieferhald eine genaue dyemijhe Unterfuchung
su wimfden ware.

Nody ift ju der oben mitgetheilten Birkendorfer
Befdyidyte die Nachricht des Phyfifats BVaden nadyzus
tragen, namlid) Dad in dem Monat Hornung b, .
bem Kutfdher Aloid Falk in dev Gunzenbady jroey Pferde
von fechd und 8 Jabhren — zuvor fie ein balbed Mefle
(den 16ten Theil einer Simri) serdructten Budyelolfu-
dhen , mit Spreu und gefodyten Karvtoffeln vermijdht,
Nachymittagsé um 1 Uhr befommen’ — Ddap feine Dey-
den Pfecde alfo gegen 3 Uhr alddann wie betrunfen
in bem Stalle geftanden feven, Diefe unveriglid), nad)
Baden aefithet, befamen von ecinem Scdymidtmeifter
e¢twad eingefhiittet , blicben aber immer noch gleichjam
beraufcht, und walzten fich unaufhorlich) in dem Etalle.
Abendd um 1o Ubr fdhon fiel dad altefte Pferd , und
eben fo audh) bad andere Den andern Fag gegen 12 UHY,
bey weldhen man nody cinen Iranf und Kipftive uvor
angewenbdit hat, — Dev bey der Oeffuung amwefende

Cuys
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Curfdhmidt und der Knedht bes Bafenmeifters Haben

fidy ecBlact, baf bas Pferd an einer Magenent;indung
umgeftanden feye,

lig Anmecfungen

& 1) Man hat fobald , unter ber Dintweifung dex aftenmdfig

88 beftatigten Verqiftunysfille bey bden Pfetden, die Lande

ine wirthe vor bem Futtetn der Budpeldlfuden in ven Ane

b getgeblattern der Grofiherjonf. Kreife aervarnt.

ng 2) ©iehe jur Befiatiqung noch die ausfiibrliche Gefthidhte der
namiidhen Vergiftung und Todtung per Dferbe — von
dbem Dr. Braun — Grofibersoal, Defiifhen Phyfifus

fer ju Boehl, welche in dem fo eben erbaitenen, von bem

jus Profefjor Hende m Crlangen ausaeqebenen jroepten

3. Wievteljahrsheft — der Seitfchrift fliic die Staatdaryneys

e tunbe von pag. 361 — 381, GCrlongen 2824 eingecuce

file M 2

fu- 0.

ht, ALY TP

ey=

ten Cin Herzpolyp in einer Kub,

adh

]-ft‘l‘

i Dem Sined Wangle in Radolphzell ift in bdey

. RNad)t am 5. Sept. b, . obne alle wabrnehmbare

"‘"b SKrantheitder{dicinungen eine vievjibrige Kub aani uns

W%y vermuthet umgeftanden. - Man lieB wegen beflivdhteter

oig Milztrantheit diefe mit Sorgfalt auf den Abdeckplag

nbe bringen , und phviifatamtlich die Unterfudyung anordnen,

- Stnnalen b gl Heitk, T. 2 :;
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Hierhber war nun anzugeben :

in Rudfidt der dufern Merfmaly,
ndmlih — <¢in duferft aufgedunfener Hin-
terleib — minderglanzende Haare;

alle fidtbaven aufern Mimdungen hervorgetrieben,
und blauroth audfehend , und mit Flafligleit
belegt — gevade fo wie bey dev Loferdiwve
beobachtet 1ird;

in bem Guter viele vothlide Mildys

in Ruacdfidht der innern Kovperhohlen:
die fogenannten Worder- und Hinterleibdor=
gane im vollen normalen Juftande;

bey der Gidfnung ded Hevzbeuteld ein ungewdhn:

lidy grofes tunded volled Hergs "
die Herzfammern, befonders aber Ddie vecdyte jiroe 1
gend voll, theild mit flifjigem, theils mit ge- 1
vonnenem Blute angefiilts .‘
bey deffen Vefeitigung ein 3 Joll langer, und 13 {

3ol dicker, eimige lUngen fchroever, weifgel:

ber , nidt befonders fefter Korper, Ilflli‘lll

dben Klappen dev giofen Schlagader feft an- i

gebangen, bdeffen unferer Theil aber in der ;

Derzhdhle frey gelegen ift; ¢
bey deffen Durdyfchneidung und Jerdricdung fab C

daé Ganze aud, wie cin alter fefter Kad:

Plumpen , ober wie fehr verdicter Eiter, )

effen Urfprung nur mit dem Meffer getrennt
werden fonnte,
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Dev fehr gefhickte und evfabhrne Bezirathierar;t
Grimer in Radolphzell fpricht fich diber diefen Grfund
babin aud, daf eine flatt gefundene Cntzindung diefe
Afterbildung erzeugt habe, obwobl an der Kube, auf
naheres Nadyforichen beny dem Sigenthiimer, niemals

anoere Kvantheitdzeidien beobachtet wurden — alg feit

einigen Monaten Her cin ploslidyes chnmadytartiges
Sujammenitirzen.

Daf ferner die hie und da exfolgten fchnellen Ohn.
madyten, fo wie der plopliche Tod leidht exfldrbar find,
wenn man bedente, wie der in der vedhten Derzhoble fren
hangende, an den Klappen der grofen Lungenfdlagader be-
findliche frembe Kdrper von einigen Unzen fhwer durd) den
beftandigen Reip Haufige Unordnungen in den Bewegungen
Ded Herzend und in dem Kreislauf hervorvufen, und end-
lich dburdy das Bordringen deffelben und ourd) die Wer-
ffopfung der qgrofen Sdlagader und alfo durdy den
eindmal volfig aebinderten Wustritt ey Blutmaffe bder

{hnelle Tod Herbenagefibhre werden mufite,

Oritner will die praftifihen Thievarjte bierauf auf-
merffam madhen, deravtige und dbnliche Jodedfalle auf
vas genauefle ju unterfuchen, und fih fa nicht dburd
die Vermuthung, allenfalld eined vorhandenen IMil;-
brands, ober Milsfeuche iere [leiten s laffen, und
Edyrecén 3u verbreiten; o fie blogd mit einer ganz
andern Krvanfheitsform, ale mit bet eingebildeten ju

{ ' Y
thun bhaben,

5.
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Die in dem Hufeland’ {dhen Journal ans

gezeigte, und punttlidh gegebene Bellax

ponna=tinffur gegen die Anftedtung ded
Sdarladfiebers.

Der Landphyfifud Dr. Waldmann in Karls:
ruhe fabet in feiner Grfahrung an, daf in 3 Haufern
u Bulad), und in cinem Haufe zu Veyertheim, wo
ta8 Sdarladfieber fpovadifd) herridhte, die Shub fraft
der Belladonna=tinktur {idy beftatigt habes indem Leined

ber in Diefen vier Hiufern nody Gibrigen gefunden Kin=

(=%

bern, welde fidh dem Gebraudye der Belladonna unters
sogen , von dem Scharladycontagium erqriffen worden,
obfdyon fammtlidhe mit ibhren guerft erfrantten Gefdywis
ftern in Berihrung gefommen {ind,

=

(B

Der Amtdphyfifud Dr. Wied) in Bretten meldef,
3 Beyirks der Sdharlad

fpovabifdy vorgefommen, und baf derfelbe wabhrend 4

vaf in mebreren Drien

Wodyen 3 Individuen in Menjingen, und 2 in Bref-
ten, und 3 in Rintlingen bebandelt habe — und Dap
diefe Krvantheit dberall nur auf Gin Haud befdyrantt

tworden , und daf in biefen Ovten, fo wie in Gondels=
heim, fimmtlide noch gefunde Kinder bev ange ftecten

—
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Hlufer, wenn die Velladonna-tinftur pinktlich genom.
men worden, von dev Anftedung frey geblicben finy —
gur ecingigen Audnabme nur cines Kindes , weldyes
{hon 5 Tage lang die Belladonna genommen, und Dden
Sdarlady nod) befommen hat,

B

Dev pufatlig erfdienene Ausfdfag an

den Jeugungdtheilen nad der auf Det

Bruft gefdehenen Cinveibung bder Bred
weinfteinfalbe,

Dev praftifche Aest und Bezirfadhirurg Kufmaul
in Graben bemerft, bdaf er {eit 1819, in weldem
Jabre er jum erftenmal nac) dem Ginreiben diefer Salbe
bey einem Crwadyfenen cinen puftulofen Ausdjhlag an
den Genitalien in bem Suliushofpital in Wirzburg
erfolgen gefehen, bdiefe jonberbare Nebenwirkung diefer
obfdhon haufig angewendeten Salbe gwar  nidht mehe
beobadytet habe,

JIndeffen batte er vor vier Monaten wegen hare:
nacdigen Huftens diefe cinem ojdbrigen Vauerntnaben
in MNeuthard auf der Vruft einveiben faffen , und nady-
dem Die Blattern auf bdiefer Stelle fidy faum 3-0:',(;“‘:1r
batte audy der Knabe fiber ein Vrennen und Sucen
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an ben Gefdlechtatheilen fidh beblagt, wo audy an ben
beeden Seiten ded SHodenfacks diejelbe Avt Pufteln wie
auf der Bruft wabrgenommen worden find. Dieje
Salbe wurde wiederholt auf der Bruft eingerieben, und
fo wie fidy die Blattern bier vermebrten, vetmehrten
fih auch jene an dem Hodenfack, und dad Abrrocnen
und Heilen der Pufteln am Serotum ftand in gleidem
PBerhaltnip mit diefen an der Bruft.

Spater nady cinem Monat wurde einem hatbjabrigen
Kinde in Graben wegen eined hartnddigen Krampfhu-
ftend diefe Salbe in die - Bruft und in die Herzgrube
eingetieben.  So wie fidy bier die Blaftern aeigten,
find audy fthon an den Seiten ded Hodenfacks foldye he
porgefommen, und {ind felbft diefe bey dem fortgefesten
Ginreiben auch an der obern innern Seite der Sdyenctel
entjtanden, fo daf enbdlidy felbft bad ganze Scrotum
bamit bedect gewefen ift.

Die Anroendung der Salbe wurbe nun audgefest,
und auf die von den Puiteln befesten ftark - entzimdeten
©tellen einige mit frifher Butter beftridhenen Lappen
gelegt. o wie bie Cnfzlindungdrdthe fid) verloven,
und audy die Pufteln fid)y su verlieven anfiengen, hat
man die Salbe wieder in die Vruft eingevieben, AIS
varauf hier Faum ecinige Blattern {i) bildeten; fo war \‘

ber gange Hodenfack, bder weit mebr CmpfanglichEeit ;
fisr diefe gu baben fdjien, fdon wicder damit bedecEt. -
FBegen Ded ohnehin wenigen Nupend dev Salbe bey .

biefem Kinde, wie fthon bey vielen anbdern, unterblieb
pas Ginceiben, wornad) aud) die Pufteln von felbft bald
wieder heilten,
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n Wenn dicfe Cr{deinung gerade nidht mebhr zu den
¢ Neuigleiten gehort, fo verdient fie dody eine Erwdbhnung,
[ obgleid) Aerzte von Anfeben fie durdyaud nidt alé con-
0 enfuell zugeben, fondern bebaupten wollen, daf wenn
il 2
n pon der in die Bruft eingeriebenen Vvedhrocinfteinfalbe
n tin Puftetausihlag an den Gefdylechtstheilen entftinde,
m oie leptern beftimmt mit diefer Salbe befudelt worden
fenen.
n L= o P : <
: Sndefien jene ine Caufalverbindung entftandene Pu-
o feln an ten Gefihlechtstheilen, und an dev Nabe derfel-
sen wollten einmal Dadurd) erBlact werden, daf bey
", : o & R j
e der in Dem Kindedalter thatigen Function der Iymphas
A Hichen Gcfae, und bey der dabher gleichzeitigen Aufe
9

o ‘augung ciniger alfo aufgenommenen Sheile deg Stibi-
ms, dann aud) in die innere mit grofer Sabl derfelben
'pmpbgefagen befeste Fliche ded Oberfdyenfels 2. bin-
i %e;,ogeu, und auf die warmere und auéfdywigende Haut
1d) abgefest, und diefe Pufteln alfo, bald wie dufers

" i auf der Haut der Vruft, wverurfadyt haben Eonnten.
n, Diefe freplic) viel ju gefuchte, und viel su bedingte
at Gr¥larung. mup nuce durdy eine reine und wiedberholte
18 Erfabrung — namlidy durdy die pinttlidyften Berfuche,
ar pobey jedwede  Werunveinigung und Befudelung mit
eif o Calbe forgfaltigit wverbiitet wird, enfweder sur
it Babhrheit echoben, oder aber als Jrrthum verworfen
L) werden,

b X,

(D
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Bwey ungefabr im flinften Monat der

Sdwangerfdaft verdborbene und nod eilf i
Monate in bder Gebarmutter juvhdge | |
baltene Leibedfrudte. L

58 l

:

1

Die Chefran ded M. S. in Neudorf Hat die n 1

feber der vorberigen ficben Sdwangerfchaften gerwdbhr.
lichen Beichen an {idy bemerft, wobey fid) aber diefmd
im oritten Monat ofterd leichte Blutungen ausd dev Geo

bavmutter, obne fie ju beadyten, einfteliten. :
RNady einem reiteren Monaf ift {ie von heftign 1
Sdymeczen in dem Kreuje und in dem Unterleibe mt (
rmehrten, und weiterhin mit ehenartigen ESmypfur- f
n von foldy betradytlichem DBlutabgang uberfalles S
worden, bag {ie in einém ;::i)nnmu)rat)nlid,wn Juftanie t
in dadé Vet gebrad)t mwegben mufte, 1
Rady einiger Erholung wollte fi llnfuﬂ:d) p

Ded SHebarztes , um fich itber dad Dafepn cined Ddide g
Bufalle verurfadyenden fremden Korperd zu ubersrugm, S
burdhaud nidyt geftatten, und man mufte blod auf die .
Anwendung der dergieidhen Blutungen hemmenden Mit- ::
fel — der Jimmitinftur — Dder verdunnten Schwekel- c
faure, und wegen de8 frampihaften Juftands — be3 .
Mobhnfaftd , und ded Aufgufied der Valdvianmwurael fig p

befchranten,
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Die bievauf in der Nadyt geftiftite Blutung und
€dymerzen Fehrien jedod) am andern Tag in dem nim-
liben Grade jurhd. Die ndmlidien inmerlidhen, wund
Dann nebenbey auch duferlichen Mittel wourden obne
bleibende Wirkjambeit verfudyt — fo daf endlidh die
Angehovigen an einen benachbarten Aryt - fidy qewendet
baben, 11.'-*1:{;-:1‘ ein Gbinadecoct mit Zimm
einiger

finftur zu

ung der dennody immer viele Monate tang
nod xr;r:vrilt‘ fortdaurenden Blutung, und weil nichts

frudbten wolite, blod den Jimmithee verordnet Dat.

. =

RNady dem Buftande der du perften Gntfeaftung und
pann dod) wieder ciniger Grh olung bhat fich ein in
Menge und Befdaffenheit magiger weifer Flug mit us
weilen in dem  Kreuze und  Unterleid einfdyicBenden
Sdymerjen eingeftelit. Su diefen nadyber verfdylimmer-
ten Bufdlfen gefellten fidy ein fauler Gefdhmacd in dem
Munde, UebelPeiten, Neigung zum  Crbrechen, befon-
verd Frofteln, Drud und Sdywere in dem Unterleib,
und entjtelite Gefichtsbitoung.  Cadlidy nady Berflup
etliher Wodyen bemerkte die Kranfe den Abgang einesd
3aben, diden mit Vlutfireifen ve rmifhten Sdleims,
welchem {ie bey genauer Unterfuchung Fleine Beinchen
und war (wie ihld‘f)(‘l ver praftifhe Arzt Kufmaul
anfdyaulicy entfchieden bat, 3wey abgegangene Rippen,
und nad) der Befdhreibung der Frau felbft noch bie

Schulterblatter und Ober{dhencelbeine) — und 10y
mehreven Tagen wey 3ylindrijde Beindhen — die Kno-
den der untern Ertemititen — worgefunden hat.
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Sn dbem folgenden Monat war der Sdleimflup
nody reichlidher, jedocdh obne in demfelben Knodyen ju 1
entdecken.  Uudh zeigte fidh dann wicder die Blutung
aud der Gebarmutter, welde in einen zur Obhnmadyt
cefdyopfenden Blutfluf mit vielen und grofen gevonne:
nen Studen audartete, und in denfelben, in dem Leine.
tuch eingefdhlagen , ¢cin von der davauf gelegenen Frau
ganj platt gedruckter, ungefabr bis in den flnften
Monat entwickelter Foetud, mit einer fhwaden und
sacten Nabeljdnur bhervorgezogen worben, dem bdas
rechte am Knpiegelente abgefaulte Dberfhencelbein gex
fehit bat,

Nach der wegen der neuerdings: eingeftellten Sdhmer-
aen und  Blutung vorgenommenen Unterfucdhung bat
man einen [dhwammigten Korper — bden Mutterfuchen
per fo eben abgegangenen Frudt aud dem Mutter-
munde hervor — und nadybher einen weidien vedhterfeitd
am Grunde der Gebarmutter feft anbangenden und mit
Mibhe lodzutrennenden, bhautig =xund umgebnen Kov-
per beraud gefdaft , weldyer fi einen vermobderten
Gmbryon beutlidy anerfannt werben mufte, an wel-
dem die durdy Faulnif mnad) und. nad) abgegangnen
Glicdomafen, und die Bruft feblten, bder Kopf und
Rumpf aber noch ziemlidhy woblbehalten waven.

Diefem nady waren alfo die benden Foetud, von
dev Gmypfingnif angevedynet, 16 Monate lang in dem
Fruchtbebalter, und nacdy der unvollfommnen Ausbil-

=
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ufs dung der abgegangenen BVeincdhen, befonderd der Tibia,
ju ungefahr 10 Monate lang der Faulnif dberlajflen. *)

ne- *) Die anbaltenden BVlutungen aus der Gebiemutter, renn
ins biefe von freffenden Gefthwoliven 2. nidht dedorganifice
aut ift, miffen allerdingd die Gebureshelfer jebedmal febr aufs
ten merffam und meifiens [dhlicfen machen, bdafi ein frember
no vorbanbdener SRcrper, al8 bie reizende Urfadhe derfelben
ca anjunchmen, unbd. jur LWegfhaffung bdiefes moglidherroeife
Qs

einjufchreiten feve. Audy diefe Gefchichte der anbaltenden
ge« und zwum Theil ungeheuren Verblutung 2c. giebt den Be:
weif bievon; bderfelben Urfache frenlidh durdh die Matue
enblich meift befeitiat worden ift: fo daf die langtvierig
ore und gefabrlich Franfe Frau nadher bis zur Eriftigen Ge-
hat fundheit jurhicEfebrte, und wieber fdiivanaer , sulegt von
einem wiewohl fdwadliden am innern Wafferbopfe Frane
fen Kinde jur gehorigen Seit entbunden mwurbde.

itd 8

on
'm
e :
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Babenmweiler BVBab ;

il

: )

Der Ovt WVabdenweiler, roeldyer fadlidy von bdex ¢
Bergftrae in dem DBreidgan auf dem Abbang Ded q
vorfiehenden niedern Sebirgs, an dem Fupe beds fo- g
o . - L3

genannfen Blauven liegt, ift von Dder Romerzeit bhev 2
wegen der Thermen fdon befannt, wovon die merfi- f
\

Digen Hefte der von diefern vormals in cinem grofien :
e e P b

und fymmetrifthen Baufiyl ff!tuon angelegten Bader Den ;)
gefchidhtlichen Beweif liefern, *) %
X u

*) Die verfthinttete Ruine deefelben iff in bem Fahr 1784 :
aufaeqraben, und von dem. ausdgezeichnet - archaeologifdhe L
Kenntniffe  befisenden Hofprediger Preujdyen guerfi it

befdyrieben worben. Sie ift 342 Sdub lang, und bda:
rin find zroen Weftibule aeaenr Doraen und geqen Abend,

und bdann vier Hauptbabbaffing, beren bepde Aeufere

grofier al8 die Mittleren find, vorhanben; weldye Leptere
groen runde Cinfdinitte haben, wund weld Eritere 3wen
volline Idnalidhte Wierecke bilden, Die Baffind haben funf
Sdhub Tiefe, und find mit drep adtzebn Joll hoben Fu-
titten abwirtd verfehen.  Die grofien BVadraume und

LWectiefungen , bderen TWandbe mit glatten blaulicht mar-
morattigen Platten, mit einem tothlichen Fitt ml_-.‘,ri.q"
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Das dovtige Heilbad ift von den alfem und mitte
Teren Jeiten in dem woblverdienten Rufe dey befondern
Heilfambeit.  Die Hauptquelle, weldye in dem e
fprung die Warme von 22 Grade Reaumurd hat, lies
fert in jeder Stunde 88 neue Ofhm Waffer, und o8
werden auferdem nod) von dem namlidyen Waffer an-
dever Quellen die Vadgafthaufer verfeben , fo daf in
jeder Stunde 186 neue Ohm Badwaffer felbft 3u 1000
Baver, wenn anders die Worvidhtungen dazu da wdren,

M) benugt werben Eonnten.  Uebrigend waren die Vabdans
“' ftalten in den Gafthaufern vormals nidht ju rihmen,
10z theild weil die Bader in ELellevabnlichen Bertiefungen
E}“‘ sugerichtet wurden, theils weil die erfor Derlidye Reinlich-
E‘r: feit mangelte. Diefed ift aber nun fo viel thunlid fle
en jebo befeitigt 5 audy ift indefen ein grofer fchdner Saft-
s hof dafelbft erbaut, wo alle Nickficht auf die B Bequeme
lichBeit, und Ddie ReinlichEeit, und die gute Bewirthung,
und den Gebraud) der Vader genommen worben ift;
8 welde BVerbefferungen Dad verdiente Lob von den in
|'ch;- landifdyen, und befonders den vielen audlandijdhen Gde
orfi ften exhalten haben,
(e
b, Das Waffer der Thermen ift gerade mwegen ded
jete =
tere
ven waren. — Diefe Shwimmbider — auber noh mebreren
unf andern fur zwep Perfonen Plas qebenden Kicinern —
16 Fonnten twobl mebrere bunbdert Perfonen Faffen. Bey
unbd jenen find ferner nodh 3wep Nondelle jum Ans: und An=
1ap: Bleiden, und jum Salben, und finf redtwintlichte gréfere
fegt Behdithiffe ju den Schwisbadern angebradht
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geringften Gehalts der Salze und Erdon forooh? jum
Vaden old jum Jvinfen vorziglich bheilfam; Ddenn in 2
bundert  Lothén deffelben fiud nad) ter veranftalteten a

u

Unalyfe: 25% Gran foblenfaure nody bafijd) veagivende

Kalferde, 155 Gr. fdywefelfoure Kalferde, 5% Gr. ]
falzfauve Bitteverde, o35 Gr. faljfaure Kalferde, und 25 G, @
Crtrabtivfioff, und alfo 43 Gr. nadhy Kolveurer, 0i

und in einem etwas vevdnderfen Werhaltni diefer Boe

L4
ftandtheile 45%% Gr. nad) Salger, und aljo in ez

nem Givilpfund ju 32 Loth 1:5% Gr. nady Koleeuter,
und 133 Gr. nady Salger enthalten ; fo daf audy e
gen Deffen feltenen Reinbeit und Leichrigleit zuv Einfts
liden Bereitung verfd)icdener Minevalwaffer diefes vor
einiger 3eit vortheilhaft Lenust worden ift

Der immerliche und AQuperliche Gebraudh diefer lauen
Ibhermen bat fich nacdy alten und neuen Grfabrungen

gegen die Verftopfungen der Eingeweide, gegen die Untrys B
dricEung der havtnadigen Wechfelfieber, gegen ben weifien Det
Hlup, gegen Die Unordnung, und auch gegen dasd friv= bei
seitige Aufboren der WRenftrnation , gegen die Unfrudyt: 30¢
barfeit, und endlid)y gegen die fonft unbejywinglichen fo
Glicderfchmerzen wirtfam bewiefens wozu freplidy jum Den
Fheil audy die evquickende veine Luft, Ddie -iuteveffante uUni
Segend , rucartd in dem bohen Gebivg, und vor- geg
warctd in dem Rbpeinthal zu einer Auddehnung der Ausds At
fidht auf gewiffen Punkten, Dbefonders auf der Tervaffe in
bey dem Bergwerthaus Waden von vierzig Stunden 1001
weif — mwozu ferner die aufbeiternde nabhen Bevgreifen gl
bie vermehuten Werfdhonevungen — Ddie  verbeffevten S

BADISCHE
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m Wobhnungen, und die mehr entfpredyende und gendigende
in Bewirthung allerdingd aud) beytragen mdgen — o
en aljo, Daf Diefer WBabdort immer mebhr und mebhr in Ruf
be und Aufnabme fommen witd 3 dieffalld awdy in dem
. vergangenen Sommer die Anwefenbeit vieler Fremden
e aub der Sdyweip und aud dem Glfaf, und acudy aus
v, oem Jnlande vorldufig {dhon die Hoffaung gegeben ift.
%,
s
Ty ST L )
"
fts
- Siedenbhausd in Pforjheim.
i
on Die in den altern Beiten gemifdhte UAnftalt Bep
Y Badifden Markgrafihaften — ndmlidy des RKaifen -,
m bed Judht-, bed Jvren und Siechenbaufes in Pfor;-
fy= beim bat wegen der angefallenen bebeutenden Grogper-
= goglichen Lande nothwendig getrennt werden miiffen —
on fo daf bdie Waifen in ibhren Geburtdorten, und aquf
m dem fande ju der mebr angemeffenen Befhaftigung,
e und zur gefunden Werpflegung unter eine gute Auffiche
2 gegeben — Daf aud) die Biidtlinge in die grofern
e Arbeitshaufer gebradyt, und blos die Srren und Ciecyen
ffe in dem alten weitlauftigen 2ofale vorerft noch belaffen
en worden find. JIndeffen bat {idh die Anzabhl diefer Une
en glucklidhen feither gar fehr vermebrt, fo daf mandpe
en Sywievigfeiten iberhaupt, und Daf audy eine exjdhmwerte
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Ordnung , und UnfdyicklichEeit und Nadytheil die Folge
pavon fenn mupten.

b

Unfer gnddigfter, immer da3 3Swedmafige und
Gute im Auge habende Jeaent hat dabher auf den fehe
begriindeten Miniftevialantrag die Tvennung der Anftalt
der Siehen von Yen Jrren, bey weldhen der Anblick
bev obwohl abgefdhicden wobhnenden, dod) aber oft in

pem Frepen wandelnden Crftern — und befjonders
unbeilbaren Falfachtigen 2., oft fehr edelhaft und
fhrechaft eingewirft hat, allerdingd gemehmigt. Ein

eigened -Qofale in dem- erhobten, gefund liegenden und
abgefonderten Theil der Stadt iff daju auderfeben, und
f

3 ift DieBfalld der Vau eined gerdumigen grofen Haus :
11 mit einem Ddavanftofenden grofen Garten f{dhon an= ‘
gefangen worden , wodurd) der Verwahrungd - und ;
Heilungdywed menfdenfreundlich evveicht, und wodburd) i
mandier von fremden befuchenden Aerzten gemadhte {
Tadbel befeitigt worden ift, und diefe Anfalt-in diefer 1
Hinfidht aud) nid)td mebr ju wimfdhen dbrig laffen
WitDd,
1
i
Tt SR 4 T i
§
f
l
OF i
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Berordbnungen

Reuwer Anlaf ju dem Verbot der Anwen:
Dung dber {dhadlichen Mineral- und Dflan.
genftoffe zum Facrben der Conditorey.

und Judertwaaren.

Cin durdh die Stadt OF. veifender Handeldmann
Dat bey cinem Suderbacder Fleine Gonfituren, - Suckpr-
erbfen 2c. gefauft, und Ddiefe unter etliche Kinder der
Werwandten in feiner Heimath vertheilt, weldye  von
dem Genup zu gleiher 3eit von mebhr als domaligen
Crbredyen — und von Qergiftungszufillen ergriffen,
iedod) durd) zeitige Hilfe wieder gevettet worden find,

Der in amtliche Unterfudyung nadhher gezogene
Conbditor, von weldem diefe vothen, blauen, grimen
und gelben Judermaaren gefauft worben, bat erfidet,
Dap et ju Der gelben Farbe — dad Gummigutt, zu
ber blauen — baé Berliner Eifenblau, ju der grimen
— Gummigutt mit Verlinerblau verwendet, eldyes
WBerfabren er in qllen Ovten feiner Wanderfdhaft gefes
ben babe, obne eine nadytheilige, vielweniger gefabre

> Al
lige Wirkung vermuthen zu dirfen,

N

Ynalen b, gef, Heilf, I. 2, f\-
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Vey der WabrfdeinlichEeit, daf audh bie und da
auf die namliche Weife die Farbung dber Suckerwaaren

feither gefcheben ijt,. und forthin aud) gefdehen fann,

und bey der vermuthlichen Gefabr, daf zu diefen aller
band Minevalfarben nod) vermwendet werben mogen,
bat diefe Gejchichte allerdings Ddie Wevanlafjung gqeqe-
ben, eine ob\‘rﬁ.-pL*I:_‘._r‘..)!:fm' naber' bejeichnete Werords
nung zur Abwendung gefabrlicher Folgen in den Grofi-
bevzoglichen Landen 3u crlaffen — und alfo die Anwen-
dbung der f{hadlidyen Mineval: und Pflanzenfarben —
namentlich de8 Gummiguité , ded Grunfpand, ded Au-

vipigmets ,  der arfenifalifchen blaven Edymalte, Dber .‘
Verlinerblauw und der ubrigen metallijhen Stoffe und

Mifhungen fiberhaupt, jum Fdarben der wverfdyiedenen

Gattungen von Conditorey - und Juderwaarven den Ju: ]

cderbackern’ foroobhl ald’ den' damit handelnden Kaufleuten |

ftenge ju vetbicten , wnd den Crftern jum Gebraud) :

potgufhreiben ; und jwar: :

au dem Gelbfarben — den Safran, Saflor, Cur: ’

cum , Ringelblumen im Aufguf ;

iu dem Rothfarben — Dden Saft von Kirjdyen, !

Sauradybeeren, Himbeeren, {o wie die Ab- {

Fochung von Fernambudf, Klapperrofen, Codye- 1

nifll; {

¢

su- bem Vlaufarben — reinen JIndig, Blaubholy, 3

Ladmusd; f

l

ju dem Grimfatben — bvad Saftgriin, die Mi:
{hung des Scyuittgelbed mit veinem Fnbdig-—
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die Abfochung Dejfelben mit Ringelblumen,
und endlidy

gum Wergolden und Werfilbern nur ddhtes Golp
und Silber 3u vermwenden,

3ur Befolaung diefer Levordnung find die fGmmt-
liden Sanitatdbeamten bey ciaener Berantwortlicheit
angewiefen, von der Sdhadlichfeit oder UnfdyadlichEeit
der angewenbdeten Farben bey den in ihren Begirk zum
WBevbauf beftimmten — befonders bey foldyen durch eine
lebbafte Farbe fid) audjeichnenden Sudermaaten durdy
bie genaue chemifche Unterfuchung jeben Sabrs ih 3u
tibergengen, damit in dem erfien Falle Ddiefe Waaren,
waven fie von den Inldndern verfertigt, waven fie audy
von den in den Grofhersogl. Landen bandelnden Aus.
landern eingebradyt, amtlich in Befdlag genommen,
und je nad) Vefund weiterhin vertilgt werden, wo fo-
dann {iberdief, je nach dem Berbaltnip ded angeridy-
teten Schadend die Strafe ermefen werden folle,

Hier mddyte man wob! auf die im Ausland vevarbeitete
und jum Berkauf haufig eingefishrten mit Mineralfarben
gezierten Spielfachen, welche von den Kindern jut Unter-
baltung oft, und gewdbhnlich und unvorficytig in den Mund
genommen werden, aufmerbjam madyen — um sugleich
audy den audwdrtigen Polizenbehdrden bdie Beranlaffung
3u geben, Den Drehern, Sdniglern 2. 3u befehlen,
ftatt dev mineralifdhen giftigen, blod anbere unfdads
lihe Farben anjumenden,

£ 2
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Ein — unbdb der Unbdere 'wahlt aud andere — ein

und bercitete und gemifdhte unjchadliche

unb joar:

Jum Nothfarben:
ben Fernambud (lignum Brasiliense.)
bie Farberrothe (rubia Tinctorum.)

baé Sandelholy (Pterocarpus santalinus.)

bas Sobannisbraut (hypericum perfoliataim,)
Doften (origanum wulgare.)
tothe Ddyfenzunge (anchusa tinctoria. L.)
rothe Juben (beta rubra.

Bum Grimficben :

olexacea 1.)

ben Spinat
Sum Gelbfarben :

bie Franzbeere (rhamnus infectorius.)
@elbfraut (reseda luteola.)

ben Ginfter (genista tinctoria.)

die Rpabarber (Rheum palmatum,)

Jum Gelbrothfacben
Srclean (von der Bixa orellana,)
Saflor jum Theil (carthamus Tinctorius,)

Campefchenboly (IHaematoxylon Camp

Sonblumen {Cyanus.)

‘isatis tinctoria,)

(Sambucus ebulus.)

beeren (vaccim. myriillus,) ‘
¢gel (ligustrum vulgare.) |
Bum Braunfirben :
Franbecven, mit P (thamnus infectorius.,) q'
8. i
o es—— z
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Die Haltung dloer Nothapotlheden
betreffend

Leil die Halfung einigen Argneivorraths fir Noth-
falle nidyt ganjlich untecjagt werden will, fo iff Fole
Berhlitung ‘uqh’;'c{) Des Dabey entftehen
Ebm-mwtu: Mifbraud)s  und fonjt nadytheiliger  Folgen
hobern Outd verordnet wmbm

genbes 3ur

Daf den Phyfifaten. die Beftimmung, fedody un-
fer ulafjigem Securd, 3u uberlaffen feye , nur Diejeni=
gen von den Besivtsapothecken fehr entfernt und in Ge-
birgdgegenden wobnenden Aerste und Wundarste 3u
bevedytigen, einen Argneivorrath fir die Nothfalle unter
deftfesung: Der- eingelnen mancyerley Witteln halten zu

ofirfen

Daf die Phyfifate Gber die Namen der  Aerjte
und Wunddrste, welde die Gila bnig dazu erbalten,
fo audy fiber die bdiefen bewilligten Arzneien cine Lifte
fubren , und die Abfhrift davon an bdie KreiddiveFrovien,
und eine gleiche mit den Sabrsberiditen an die Sani
tatdcommiffion einfenden {olen,

o

Daf die Aerzte und Wundirzte den ihnen puges
ffandenen Avgneivorratly ausd den inldndifden Apothedken
gu Deziehen, und daf bdie Bezirksfanititebeamten dic

beftimmee Menge und Gewichte der fpeziell fau Henens
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nenden Mittel durdy:ibre unter{cdhriftlich audgeftelite An- :
weifung jedesmal ju billigen, und den Apothecder Fus 3
vor ju [legitimiven babe. i
Daf fene Werste und Wunbdrzte die alsdann in '
Gmpfang genommenen Mittel nur auf folde in Form :
: 2 , . ] B awids [ - . . g . 1.
cined Receptd gefertigten Sdyeine mit der BVemerfung :
bes Namens der Perfon, ded Wobnortd derfelben, fo l
aud) ded Tagd und Ded Preifed wieder abgeben diwcfen. :
Dafh diefe Ubgabszeddel ju numeriven, und in ecinen 0
befondern SKaften ju legen find, damit Dder Phnfitus f
bey der gelegenbeitlichen Wifitation die Bergleidyung U
bes Mefts mit den Abgabafdyeinen genau anfiellen Lann e
— und endlid) b
Y . s F1 0 . . £
Daf der Phnfitud bey diefem Gefdaft iber Ddie [
. — . . e . L

nod) gqute Bejdaffenbeit dev eingelnen Arzueien zu ut:
: 3 : . c ]

theilen, und Die wverDorbenen fogleid) zu verwerfen
1

babe.

®ie unglidliden Geburtdfalle, und bie

Binterfudyung und Section Dder wabhrend

obet gleidh nad) der Cntbindung geftors
benen Frauen betreffenDd,

tm die BVevanlaffungen und Urfachen dev FToded-
falle bey Gntbindungen fenmen ju lermen, und um die
Mafregeln zu deven Finftigen Bechitung u ergreifen,
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um ferner a8 Venehmen bder aeburtdhelfenden Perfos
nen _311 eurtheilen, um bdie Nadylafjigleit und das funft-
wibrige Werfabren ju rigen, und unwifjende und rohe
Hebammen und  Geburtshelfer gu entfernen, ift in
medicinifd) - polizeilicher und audy arfiftifher Ruckfiche
peroronet wotden, daf von jedem ungluclidyen Geburts:
fall und alfo, wenn cine Kreifende wabrend der Gnt-
bindung, ober fogleich nady Diefer geftorben, dem Phy-
{ifat die 2

eige ungefaumt zu madyen ift, weldyes fo-
gleich) an DOrt und Stelle fid) 3u verfitgen , die Unters
fuchung anjuftellen, und nady Befund die Section aud
vorgunehmen bhat. Daben folle aber in der Regel diefe
einfache Informatiy - Unterfuchung durd) das Phyjitat
binveihend fepn; dagegen aber, wenn qus Diefer in den
cingelnen Fdllen der gegriindete Verdadht einer gewifjen:
lofen und fivaflidhen Behand dblung bervorgehen toiirde,
miiffe ein formliches legales Berfahren gemeinfhaftlich

mit dem At eingehalten werden.
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Chatafterifitung

Der Stadiphyfitus Dr. Bod h in Heidelberg ift mit

wrabter cines Grofibersoql. Mebicinalvathd, und ber prat:
tifche Azt Dr. ,-351' oni in Mannheim mit diefem cined Hof:

taths beqnabtat worden.

Beforderungen und Anftelfungen

Der burdh qelebrte Shriften ciihmlidh befannte Profeffoe

Puchelt, Divebtor der Elinifchen Anftalt ju Leipzig, bat von
bee
iwiffenfdaft , und als Divcftor der medicinifdy = Elinifdyen

Anftalt in SHeidbelberg erbakten.

©vr. Konial. Hobeit den NMuf alé ordentlicher Profeffor
Ay

Der Militivaryt Dr. Baumgartner in Kavldrube ift
sum ovdentlichen Profeffor der Medicin in Feeiburg nebft Uebertva-
gung ber Elinifdyen Lehranfralt dafelbft gnadigft ernannt — fo aud

ber Privatlehrer Dr. Griger im Heidbelberg , welder
purdy fein gelehrtes und umfaffendes Handbudy der Pharmacie
fidy vorgitglich audgezeichnet und mic grofem Bepfal und mit
folgenteidhem Nugen feither bep ber hohen Sdule |
pie Pharmi

wie, und bie dabin eingreifende Chemic — wund
fiber die Mharmacoanefie vorgetragen hat, ift jum auferordent
lichen Profeffor ber Pharmacte bey ber Univerjitat Heidelberg
hulbreichit evilart, und

‘Tehrgehitfe
fitit Freibuvg definitiv angeffellt worben.

Dr. Sdhipfer alé Beterind bep der Univer

Dem gelehrten und erfabrnen praftifchen Argt und Pri

watbocenten Dr. Braun in Freiburg ift das Amtsphyfikat |

SQalbfiech qnadigft tbertvagen tooroen; fo aud |

bem Hofpital= und Afjiftenzarst Dr. Gutfd in Karlé:
ot =

cube das Stadt = und Landphyfifat Brudfal.
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ot Medicinalaffeffor bey der Grofhexzonl. Sanitd 1=
‘m:g’:’.cn, unb gwepter Hofpitalchirurg und ftadtifdher Affiftent
Dr. Bauer bat sugleidh die arztlidhe Beforgung in dem Ci-
vilbofpital in Karlsrube evbalten; und ber Dr. Hodftadter
wirh gualeidh fiie bie arytliche Dofpitalgefhafte unter der Lei-
tung des Critern verwenbder.

Der Ranbdechivurg Miebergall in Borberg ift in gled
der Gigenfdhaft nady Cppingen verfeft twovden, und

ber Dbermund = und Hebargt Landherr in Steinbad
hat dasd badurch erledigte Lanbdyirurgat Borberg exhalten.

Der Stadschivurg Hungevbubler in Jell iff jum
Landchicurg des Beyirks Schdnau, in den Amtsjis Sdhonau,
ernannt.

Se. Konial. Hobeit Baben bdie ftandesherelidhe fhrfilidh
Flrfienbergifche Prafentation, in Hinfidt der Phyfifatsbefesung
gnabigft angenommen und qenchmiagt, wo demnady

ber Phyfitus Fabhndrid in Neuftatt als foldher fhr
dben BegivE Hafilady;

ber Affifienzarst Martin Mavtin in Pfullendorf fur
ben BegivE Neuftact ;

ber Affiftenzarst Roman Bauer in Appentweiber fitr den
20¢egitE Deiligenberg , und
Arzt Sobann Macvtin flir den nun fons
ftituicten Bezirf Mobringen angefiellt worden find.

Der prafrifde Avze Fov f ter in Lahr iff zum Phofibats:
affiftenten mit bem Chavafeer eined Phyfius und mit dem tarife
mafigen TWartqeld ernannt,

Der Amesphpfitus Siegel in Nederbifthofsheim Hat
die etledigte Phofifatsitelle Labenburg erhalten — und der Amts-
phofitus "‘.u vt in Philippsbury it in gleider €
Meckarbifdyofsheim verfest worden,

ber prabtifche

enfdyoft nady

Dasd vacante Landdhiurgat LWeinkeim ift bem Lanbehirur-
aen Blattner in Labenburg gnadigft tberteagen worben.
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Befoldbungsdzulagen.

Der verbiente Lanbddirurg Haldenwang in Gernsbad

-
o=

oppelte Sulagdactie erhalten.

om

Dem Phofifus Reidhle in Hilzingen,

menfeld, it die tatifmafig Stabsphyfifats - Befoloung , und

sugleich sur Beforberunyg bder fanitatdamtlichen und avitliden

Canbdgefdyafte die Pferdfourage in Werth zu 120 fl. gnabigft
erthetlt worden,

Dem Stabsdivurg Brunner in Cwatingen, Bezicks
Bonnbdorf ift eine WVefolbungd - Aufbefferung gnabigft verwilligt,
und eben fo

bem verdienten Dbeclandchirurg Gallbrunner in Cn:

L &

Penfionivung und Cnelaffuna.
Der Stabschirurg S dylottevbed in Todtnau, in bem
Bezitt Sdyonau, ift penfionirt.
Der feitherige Landdhicurg Boppe le in Freiburgift vom
Staatsdienft entlaffen.

Stevbefalle,

Doctor Hanle in KarlSruhe i am 23. Junp b, I,

aeftorben.  Seine Apothecke in Rabr , weldyer er mit Plnbtiich=

R e R e TR

feit und Gefdidlicheeit lange Beit vorgefianden, hat er endlidh

feinem Sobn abgetreten , um  verfchiedenen naturwiffenfdhaft: £
lihen Bteigen eingig fich ju widmen. Sn der gelebrten TWelt .
hat ev burch ;woey Fleine Sdhriften — uber bie Bereitung des

Salmiacks 2c. und durdy bas ausfubelche Lehrbuch ber Apothes
devfunft, und duvd) das Magazin der Pharmacie fidy febr aus: 1

qezetchinet. fi
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Jn bdem [esten Jabre erhielt er ein eiaened Lofale in
bem  Lpceumsgebaude, um bda chemifdhen , undb bdabin cin=
greifende ober damit werroanbten Lehevortrdae flir Sedhniber
theovetifch und praftifh su balten. Sn feinem fchon vorgerticften
Alter, und bey feiner unermidbeten Anftrenquna eveilee ibn aber
ein unerwarteter fdhneller, bdodh fanfrer FTod, jum Bebauren
feiner vielen wiffenfdaftrichen Freunbde.

Der Freiburger Profeflor Dr. S it g iff am 12. July
0. 3. mit Todb abgegangen.

Cr war cin Sdiler ded vortrefflichen Pet. Franf in
Pavia, bat war nady ber NRiceehr in bdbad Vaterland —
du Brudfal — mandye Wiberwdrtigkeit exfabren , jedodh wei-
terhin bag domitiftfdhe Phofikat Dbvenbeim erhalten; frepwillig
perfief er diefes, und fehrte in feine Geburtsffadt jurn, Gr
war ein fleifiger Beforderer bder Sdyugpocfenimpfuna, und wurde
nachher durch dben ithm von bder vaterlindifden Gefellfdhaft bder
Aerste und Naturforfher Schwabens jueckannten Preid feiner
©dyrift Gber dbie medicinifhe Polizey vithmlich befannt.

Sofort befam er von bder Badifden Regierung dben NRuf
sum Phyfitar Wieslody, und dbann mit ciner ¥ efolbungszulage
bivfen jum Phyfifat Bahl, und endlich diefen zur mebdicinifdhen
Leheftelle an der Univerfitht Freiburg. Der befte MWille , und
ber unermitdete Fleif verliefen ihn audy nicht in der lesten
feine Werbaltniffe und feine Gefundheit verfimmernden Seit.
Gr ftard in Baden, wo et Linderung fudhte, an einem
organifdhen Febler ded Magens.

—_—

Der Geheimebofrath Sob. Sefeph Sandt in Karlsrube,
it am 28. DEtober d. J. an dem Gnde de8 83fen Sabrs
feined Alterd geftorben.
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“7211 pen nothiaen Sdulfenniniffen ausqerufiet hat er fic
Do undarineifunft gewidbmet , und fobann deshald die An-
ffalten 1".1 Bafel und Bern benupt.

Jur weitern Ausbilbung ift ex al8. ein fleifiger und

woller Sunaling von, bem bamaligen unvergeflichen U

Carl Friedvidy unterfiugt wordem, wodurd)y man ibn in den

6t bat, in dem. Jabr 1765 nad) Berlin ju veifen,

und fich al8 aEabemifdyr 5.51‘11—.;-“ Bev ber Univerfitat dafelbft

immateiculiven. su [affen, und bie oOffentlichen. und auch bdie

vrivaten Lebrvortrage der berubmten Profefforen — Glebitfch,
Gerhard, Schmucer, Bilguer, Dendel Meckel, Pollas,
Sprogel und MWalter ju benuger ,-1“'.\- 1ef0 st:‘-;h vorgefundenen

von Dem feltenen Fleife b:ﬁl‘lbrn, und von den auds

acseichneten wiffenfchafelichen Foetfdhritten in der Erperimental:

, ber Botanif, der Phofioloaie,

ver Anatomie nadh allen ihren ThHeilen, bder Samiotif, bder

phofi€, ber Arzneimittell

Pathologie, bder Therapie, der WVerbanblebre, und '..'L'-t'iftc‘lt'c‘.)

per theoretifdien und praftifhen Chiruraie und Geburtshitlfe - :
diefe Reuaniffe berodbren die rhbmlidhe Befahigung ded damald :
jungen Manned, weldhe ihm audy den Weg zur wundirstlichen
AUnfteliung bey dem SKonigl, Preufijhen von Kafdenbabrjden
NRegiment: gebabut haben.

Snbeffen bat ex bdiefen LVortheil vvelaffen, bat fidy vor= n
_ th toegen bded berubmten bamaligen anatomifden und chicure-
gifden Lebrerd Lobftein, und twegen bed cinen grofen Muf ¥
gebabt Babenbden, Geburtdhelfers Fried nady Strafiburg beqgi= D
ben, undb ift in dbem Jabr 1770 i bdas Waterlond Furic:
aefebet , too er alsbald al8 Leibdhivurg der Frau Mutter des 3
burhlaudhtigften Mackarafen Carl Frievrihs in Duclady anqe- {
fEellt worben iff. Obmwohl ihm nadhee burch feine die Kenntniffe ‘
und BVraudybarkeit fhasenden Freunde ein Ruf in dem Preufi- i_‘\'
fdhen Staate vorbereitet tverdenm tollte, fo blichb ev bems i
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Oateriande fidh widbimends “und ¢t bhat wweiferhin uncermnd

. und mit dem glircElichffen Crfolg, und , man fomn fagen, mit
Decubmtbert die Ve

itEsundaritlichen unbd hebaritlichen Ber

~

vidhtungen Boherer Act immerhin unverdroffen beforgt, fo

er audy t uf i die Mefideng ! — alg J‘Jchnmmm;
1 neiffer ret in ben 11_.";'\1['._.11..ﬁld\ Badifchen Un:
1 tlanden in bem Jabr 1790 echalten bat.
,
& Sur 98 ing deffen wiffenfchaftlicher umbd prabeifcdher
A Berdienjle ourde 4hm dn dem Jabre 1797 ber Charabter eines
: WRarhs, und im Jahr 1808 diefrr eincd Medicinalvathsd crtheilt
: suver er fhon als MWitglied u der neu Eonflituirten Generale
i; itat8 - Commiffien bepgezogen worden ift.
S5 A3 ein audgegeichnet gefchickter und geroendter, und
= yidlicder Geburtshelfer bat er fih auch bep der Ent :
ty brev Konigl, Hobeit der Krau Grofberjogin bewibre, weshall
thm cine anfehnliche Befolbungsaufbefferung verwiligt, und
cf fofort alg¢ Wetveis der bochiten Huld und Gnade besd ana-
2 vioften Yeaenten ber Chatafier cined Girofhergoal. Gebheimens
I8 b und er mit dbem Witterfreuz ded Jabringer
n biglt augqgejeidhnet worden iff.
» in [ it ev al8 Mitalied von der Ges
felifchaft fur Nacurwiffenjhaft und Heilfunde ufgenommen
o worben.

L= Gircfe Verdienfte Bat ev fich bdurdh bdie Ginfibrung und
Deforberun Baccination erworben,  Mepe Zaufende find
naturlidhen Poden gefchtipe,

31 ten Jahren verliefen ibn die Krdfte
e { ves Norperd, obwoebl fein Geift immer nody lebhaft aeblichen
¢z
& unb fo ev von feiner gefchaftoollen und nlsliden Wicks

i fambeit juriicfrreten — su bem innigen’ Vedauern besd SPubli=
:1‘1 fums, weldes mit Dantbarfeit deffen vielfeitige und allges
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meinten Werdienfte anerfannt, und weldhed wahrend feiner end:
lichen Dinfalligleit eine hevzliche <heilnabme geaufiert bat.

by » .«1;‘

q._‘{L (1}

sum Andenfen bded biedern und ehrmirebigen,

demt Dienfte ded Flcften und der Mebenmenfdhen fidh getvidbmeten

Mannes.
Ferner find geftorben

Der Landchiturg Mofdherofd in MWeinkeim am o,
Suny b. 5.

Der Amtspbyfitus Dr. Rouf vy in Ladenburg am 23.
Sulp d. J.

Dor Stabedhirurg Keuft in Eberbady am 2. Auguft
b X

Der penfionivte Stadt= und Amtdphyfifus Dr. Enroth
in Uebeclingen am 3. Auguft b. J.
Der Londdhirurg Krumm in Gmmenbdingen am 29.

Auguft d. 3.

1) BADISCHE
BLB

LANDESBIBLIOTHEK Badencmbelg



R e % RV " T A f_ A N
1549
Crtheilung der unbefdrdnften Ligens
und jwar:
ber ariztlichen: an
farl Geiger von Raftatt.
Konrad Straubhaar von Waldshut.
Jobann Mepomud  TWeber von Thengenftadt, Beyivk
EB:IH:I(.";"'\‘.'L“.
Martin von O von Bifingen, BejicE Radolphrell.
Conftantin Weng von Munginaen, Beick Sreiburg.
Jofeph Burbard von St. Frudpert, Besirk Staufen
Karl Hubn von-Sdywarsady, Besick Bipl,
i Rl ot e -
~Seleph 2uller von Freibura.
) vper pharmaceutifden: an
Heinrich Ludwig Sommerfduh von Karldrube.
Soh. Gottfried Hindenburg von Weinbheim
ber munbdarztlidhen: an
X BurFard von St. Trudpect.
50b. Jakeb Iraub von Labr.
4Bilibatd BVobler von Waldshut,
Sofeph Herr ven Prechithal, BeyicF Waldkivch,
Deincid) Gaus von Kuppenheim, Besick Raftast,
dber bebargtlidhen: an
Sob. Nep von Thengenfiadt,
| Jeb. Jakeb Traud won Labr.
X h Durkart von &t. Trubpert,

T
(1hald Bobler von Walbshut.

S0{eph Dere von Predhthal.
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bet thieraritiidien:

Yohann Grunbader von Steinmauren, Begitt Raftate
Frany Kafpar Kodh von Buchen.
Peter Ecdert von St. Georgen , Bejick &re
Raifer von Willftett, Besirt Kork.

Anton Diebold von Hugel8heim, B _
Ceonbard Buffet von Wendlingen, Besire Freibury

inaer ‘von Shonady, BVegicE Trpberg.

Sofeph ¥

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK =
Baden-Wiirttemberg



BADISCHE

BLB LANDESBIBLIOTHEK




BADISCHE

BLB LANDESBIBLIOTHEK




") BADISCHE =
LANDESBIBLIOTHEK Baden - Wiirttemberg



") BADISCHE =
LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Widmung: "Seine Königliche Hoheit der Großherzog [...]"
	[Seite]
	[Seite]

	Erklärung
	[Seite]
	Seite 6

	Ueber die steinartigen Concremente der Wirbelthiere mit besonderer Rücksicht auf die Haus- und landwirthschaftlichen Thiere. Von Professor Dr. Suckow in Mannheim
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Erklärung der Zeichnungen
	Seite 27

	Von der Digitalis purpurea als Heilmittel gegen die Geistesverirrung, unter der Angabe ihrer Wirkung und ihrer Indication. Von Dr. W. Sander in Karlsruhe
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46

	Schilderung der Keuchhusten-Epidemie in Altdorf. Von dem Amtsphysikus Dr. Schneider in Ettenheim
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65

	Medicinisch-gerichtliches Gutachten über einen Ehescheidungs-Fall. Von dem Großherzogl. Geheimen Rath Dr. Schweickhard
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71

	Untersuchungsakten gegen *** wegen Tödtung des **. Von dem Großherzogl. Geheimen Rath Dr. Schweickhard
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92

	Verknöcherung unter der harten Hirnhaut neben dem obern Pfeilnath-Hirnadergang
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98

	Geschichte einer Vergiftung durch Phosphor
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105

	Auszüge
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139

	Anstalten
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144

	Verordnungen
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151

	[Dienst-Notizen]
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160

	Illustrationen
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration: Lithographie v. C. F. Müller in Carlsruhe
	[Seite]
	[Seite]


